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IN ADVENTU AD MATUTINUM

In omnibus Nocturnis tam in dominicali quam in feriali Officio ut in Psalterio, ad Invitatorium
vero ut sequitur:

INVITATORIUM

A Dominica I usque ad Sabbatum ante Dominicam III inclusive, tam in dominicali quam in
feriali Officio, dicitur cotidie sequens

[Noct.Vat./p.57]

[Noct.Vat./p.57]
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Den Herrn, der als König kommen wird, kommt, lasst uns ihn anbeten.
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A Dominica III usque ad ultimam diem ante Vigiliam Nativitatis Domini inclusive, tam in
dominicali quam in feriali Officio, dicitur cotidie sequens

[Noct.Vat./p.57]

[Noct.Vat./p.57]
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Dó

� �

mi

�

nus

��

* Ve

� �
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Schon ist nahe der Herr, lasst uns ihn anbeten.
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Dó

�

mi

�

nus

�

ple

�

bem

�

su-

�

am,

�

qui-

�

a

�

in

�

ma

��

nu

�

e

�

jus

�

	 �

sunt

�

om

�

nes

�

fi

�

nes

� �

ter

�

rae,

�

et

5�
al

�
ti

��

tú
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In Vigilia Nativitatis Domini, etiam in Dominicam IV incidente, dicitur
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vé

�

runt

�

vi-

�

as

�

me-

�

as,

��

qui

�

bus

�

iu

�

rá
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ćı

�

pi-

�

o,

�

et

�

nunc

�

et

� �

sem

�

per,

�

et

5�
in

��

sáe
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�

di-

�

ens

�

A

�

Pa

�

tre

�

o

� �

lim

�

éx
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Göttliches Wort, aus dem Vater einst hervorgegangen, das du nun vom Vater ausgehst und als
Mensch auf die Erde herabkommst, da der Lauf der Zeit sich zum Ende neigt. // Erleuchte
nun unsere Herzen und mach sie brennen aus Liebe zu dir, damit, wenn wir dein Kommen
angekündigt hören, die sündhaften Neigungen endlich vertrieben werden. // Wenn du hernach
als Richter kommen wirst, die Taten des Herzens zu erforschen, für die verborgenen Untaten
Vergeltung zu üben und für die guten Taten den Gerechten das Reich zu geben, // mögen
wir nicht mit den Übeltätern zusammengepfercht werden, wie es der Schwere unserer Schuld
angemessen wäre, sondern als allzeit Unvermählte Anteil haben am Los der Seligen. // Lob,
Ehre, Macht und Herrlicheit sei Gott dem Vater und dem Sohn zusammen mit dem Heiligen
Geist in alle Ewigkeit. Amen.
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IN NATIVITATE DOMINI AD MATUTINUM
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tá

�

ri

��

no

�

stro.

�

Prae

�

oc

�

cu

2��

pé
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�

ni-

�

am

�

De-

�

us

�

ma

�

gnus

��

Dó
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Dó

�

mi

�

no,

�

�
�

qui

��

fe

�

cit

�

nos,

�

qui-

�

a

��

i

�

pse

�

est

�

Dó
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Christus, Erlöser aller, aus dem Vater, Einziger Sohn des Vaters!, allein vor dem Beginn der Zeit
auf unnennbare Weise geboren. // Du Licht, du Abglanz des Vaters, du ewige Hoffnung aller,
achte auf die Bitten, die deine Diener auf der ganzen Erde aussprechen. // Gedenke, Urheber
des Heils, daß du einst in der Geburt aus der unversehrten Jungfrau unsere Körpergestalt
angenommen hast. // Bei unserem Lauf durch den Jahreskreis bezeugt dieser heutige Tag,
daß du allein vom Thron des Vaters als Heil der Welt gekommen bist. // Diesen Tag lobt
der Himmel, die Erde, das Meer und alles, was in ihnen lebt, mit Gesang und jubelt über die
Ankunft seines Schöpfers. // Auch wir, dir wir durch dein heiliges Blut erlöst sind, singen
wegen des Tages deiner Geburt ein neues Lied. // Ehre sein die, Herr, der du aus der Jungfrau
geboren wurdest, zusammen mit dem Vater und dem Heiligen Geist in alle Ewigkeit. Amen.
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IN I NOCTURNO
[Noct.Vat./p.60]
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Der Herr sprach zu mir: Mein Sohn bist du, heute habe ich dich gezeugt. (Ps. 2:7)

Psalmus 2

Messias rex et victor

Convenerunt vere adversus puerum tuum Iesum, quem unxisti (Act 4, 27)

Q uare fremuérunt Gentes, * et pópuli
meditáti sunt inánia?

Astitérunt reges terrae, et pŕıncipes con-
venérunt in unum advérsus Dóminum,
* et advérsus Christum ejus.

Dirumpámus v́ıncula eórum, * et projici-
ámus a nobis jugum ipsórum.

Qui hábitat in caelis irridébit eos, * et
Dóminus subsannábit eos.

Tunc loquétur ad eos in ira sua, * et in
furóre suo conturbábit eos.

Ego autem constitútus sum Rex ab eo su-
per Sion montem sanctum ejus, * práe-
dicans praecéptum Dómini.

Dóminus dixit ad me: F́ılius meus es tu:
* ego hódie génui te.

Póstula a me, et dabo tibi Gentes here-
ditátem tuam, * et possessiónem tuam
términos terrae.

Reges eos in virga férrea, * et tanquam
vas f́ıguli confŕınges eos.

Et nunc, reges, intelĺıgite; * erud́ımini,
omnes, qui judicátis terram.

Serv́ıte Dómino in timóre, * et exsultáte
ei cum tremóre.

Apprehéndite discipĺınam, nequándo ira-
scátur Dóminus, * ne pereátis de via
justa.

Cum exárserit in brevi ira ejus, * beáti
omnes qui conf́ıdunt in eo.

W arum toben die Völker, * warum ma-
chen die Nationen vergebliche Pläne?

Die Könige der Erde stehen auf, * die Grossen
haben sich verbündet gegen den Herrn und
seinen Gesalbten.

,,Lasst uns ihre Fesseln zerreissen * und von
uns werfen ihre Stricke!“

Doch er, der im Himmel thront, lacht, * der
Herr verspottet sie.

Dann aber spricht er zu ihnen im Zorn, * in
seinem Grimm wird er sie erschrecken:

,,Ich selber habe meinen König eingesetzt *
auf Zion, meinem heiligen Berg.“

Den Beschluss des Herrn will ich kundtun. /
Er sprach zu mir: ,,Mein Sohn bist du. *
Heute habe ich dich gezeugt.

Fordre von mir und ich gebe dir die Völker
zum Erbe, * die Enden der Erde zum Ei-
gentum.

Du wirst sie zerschlagen mit eiserner Keule,
* wie Krüge aus Ton wirst du sie zertrüm-
mern.“

Nun denn, ihr Könige, kommt zur Einsicht, *
lasst euch warnen, ihr Gebieter der Erde!

Dient dem Herrn in Furcht * und küsst ihm
mit Beben die Füsse,

damit er nicht zürnt / und euer Weg nicht in
den Abgrund führt. Denn wenig nur und
sein Zorn ist entbrannt. * Wohl allen, die
ihm vertrauen!
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Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit * und
in Ewigkeit. Amen.
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Der Herr tritt aus seinem Gemach hervor wie ein Bräutigam. (Ps. 18:6)

Psalmus 18

Laus Domini rerum conditoris

Visitavit nos Oriens ex alto . . . ad dirigendos pedes nostros in viam pacis (Lc 1, 78.79)

C aeli enárrant glóriam Dei, * et ópera má-
nuum ejus annúntiat firmaméntum.

Dies diéi erúctat verbum, * et nox nocti ı́ndi-
cat sciéntiam.

Non sunt loquélae, neque sermónes, * quorum
non audiántur voces eórum.

In omnem terram ex́ıvit sonus eórum, * et in
fines orbis terrae verba eórum.

In sole pósuit tabernáculum suum; * et ip-
se tanquam sponsus procédens de thálamo
suo,

Exsultávit ut gigas ad curréndam viam: * a
summo caelo egréssio ejus, et occúrsus ejus
usque ad summum ejus; nec est qui se abs-
cóndat a calóre ejus.

Lex Dómini irreprehenśıbilis, convértens
ánimas; * testimónium Dómini fidéle, sa-
piéntiam praestans párvulis.

Just́ıtiae Dómini rectae, laetificántes corda;
* praecéptum Dómini lúcidum, illúminans
óculos.

Timor Dómini sanctus pérmanet in sáeculum
sáeculi: * jud́ıcia Dei vera, justificáta in se-
met́ıpsis;

Desiderab́ılia super aurum et lápidem preti-
ósum multum, * et dulcióra super mel et
favum.

D ie Himmel rühmen die Herrlichkeit
Gottes, * vom Werk seiner Hände

kündet das Firmament.
Ein Tag sagt es dem andern, * eine Nacht

tut es der andern kund,
ohne Worte und ohne Reden, * unhörbar

bleibt ihre Stimme.
Doch ihre Botschaft geht in die ganze

Welt hinaus, * ihre Kunde bis zu den
Enden der Erde.Dort hat er der Sonne
ein Zelt gebaut.

Sie tritt aus ihrem Gemach hervor wie ein
Bräutigam; sie frohlockt wie ein Held *
und läuft ihre Bahn.

Am einen Ende des Himmels geht sie auf /
und läuft bis ans andere Ende; * nichts
kann sich vor ihrer Glut verbergen.

Die Weisung des Herrn ist vollkommen, /
sie erquickt den Menschen. Das Gesetz
des Herrn ist verlässlich, * den Unwis-
senden macht es weise.

Die Befehle des Herrn sind richtig, / sie
erfreuen das Herz; das Gebot des Herrn
ist lauter, * es erleuchtet die Augen.

Die Furcht des Herrn ist rein, / sie be-
steht für immer. Die Urteile des Herrn
sind wahr, * gerecht sind sie alle.
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Nam et servus tuus custódit ea; * in
custodiéndo illa retribútio multa.

Deĺıcta quis intélligit? ab occúltis me-
is munda me, Dómine, * et ab ali-
énis parce servo tuo.

Si mei non fúerint domináti, tunc im-
maculátus ero, * et emundábor a de-
ĺıcto máximo.

Et erunt ut compláceant elóquia oris
mei: * et meditátio cordis mei in
conspéctu tuo semper.

Dómine, adjútor meus, * et redémptor
meus.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui San-
cto

Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et
semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

Sie sind kostbarer als Gold, als Feingold in Men-
ge. * Sie sind süsser als Honig, als Honig aus
Waben.

Auch dein Knecht lässt sich von ihnen warnen; *
wer sie beachtet, hat reichen Lohn.

Wer bemerkt seine eigenen Fehler? * Sprich mich
frei von Schuld, die mir nicht bewusst ist!

Behüte deinen Knecht auch vor vermessenen
Menschen; / sie sollen nicht über mich herr-
schen. Dann bin ich ohne Makel * und rein
von schwerer Schuld.

Die Worte meines Mundes mögen dir gefallen; /
was ich im Herzen erwäge, stehe dir vor Augen,
* Herr, mein Fels und mein Erlöser.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit * und
in Ewigkeit. Amen.
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Anmut ist ausgegossen über deine Lippen, darum hat Gott dich für immer gesegnet. (Ps. 44:3)

Psalmus 44

Regis nuptiae

Ecce Sponsus venit; exite obviam ei (Mt 25, 6)

E ructávit cor meum verbum bo-
num: * dico ego ópera mea Regi.

Lingua mea cálamus scribae, * velóci-
ter scribéntis.

Speciósus forma prae f́ıliis hóminum, *
diffúsa est grátia in lábiis tuis;

Proptérea bened́ıxit te Deus in aetér-
num. * Acćıngere gládio tuo circa
femur, potent́ıssime;

Spécie tua et pulchritúdine tua * in-
ténde, próspere procéde, et regna,

Propter veritátem et mansuetúdinem
et just́ıtiam; * et dedúcet te mirab́ı-
liter déxtera tua.

M ein Herz fliesst über von froher Kunde, /
ich weihe mein Lied dem König. * Meine

Zunge gleicht dem Griffel des flinken Schreibers.
Du bist der Schönste von allen Menschen, / An-

mut ist ausgegossen über deine Lippen; * dar-
um hat Gott dich für immer gesegnet.

Gürte, du Held, dein Schwert um die Hüfte, *
kleide dich in Hoheit und Herrlichkeit!

Zieh aus mit Glück, kämpfe für Wahrheit und
Recht! / Furcht gebietende Taten * soll dein
rechter Arm dich lehren.

Deine Pfeile sind scharf, dir unterliegen die Völ-
ker, * die Feinde des Königs verlieren den
Mut.
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Saǵıttae tuae acútae, potent́ıssime; * pó-
puli sub te cadent, in corde inimicórum
Regis.

Sedes tua, Deus, in sáeculum sáeculi: *
virga recta est virga regni tui.

Dilex́ısti just́ıtiam, et od́ısti iniquitátem;
* proptérea unxit te Deus, Deus tuus,
óleo laet́ıtiae prae consórtibus tuis.

Myrrha et gutta et cásia a vestiméntis tu-
is, a grádibus ebúrneis; * ex quibus de-
lectavérunt f́ıliae regum in hónore tuo.

Astitit reǵına a dextris tuis in vest́ıtu de-
auráto, * circumamı́cta varietáte.

Audi, f́ılia, et vide, et incĺına aurem tu-
am; * et obliv́ıscere pópulum tuum et
domum patris tui.

Quóniam concuṕıvit Rex spéciem tuam; *
quia ipse est Dóminus Deus tuus, et ad-
orábunt eum f́ıliae Tyri in munéribus.

Vultum tuum deprecabúntur omnes d́ı-
vites plebis. * Omnis glória ejus f́ıliae
regum ab intus,

In f́ımbriis áureis, * circumamı́cta vari-
etáte.

Adducéntur Regi v́ırgines post eam; *
próximae ejus afferéntur tibi in laet́ı-
tia et exsultatióne, adducéntur in tem-
plum Regis.

Pro pátribus tuis nati sunt tibi f́ılii: * con-
st́ıtues eos pŕıncipes super omnem ter-
ram.

Mémores erunt nóminis tui, Dómine, * in
omni generatióne et progénie:

Proptérea pópuli confitebúntur tibi in ae-
térnum * et in sáeculum sáeculi.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et sem-

per, * et in sáecula saeculórum. Amen.

Dein Thron, du Göttlicher, steht für im-
mer und ewig; * das Zepter deiner Herr-
schaft ist ein gerechtes Zepter.

Du liebst das Recht und hasst das Unrecht,
/ darum hat Gott, dein Gott, dich gesalbt
mit dem Öl der Freude * wie keinen deiner
Gefährten.

Von Myrrhe, Aloe und Kassia duften all dei-
ne Gewänder, * aus Elfenbeinhallen erfreut
dich Saitenspiel.

Königstöchter gehen dir entgegen, / die Braut
steht dir zur Rechten * im Schmuck von
Ofirgold.

Höre, Tochter, sieh her und neige dein Ohr, *
vergiss dein Volk und dein Vaterhaus!

Der König verlangt nach deiner Schönheit; *
er ist ja dein Herr, verneig dich vor ihm!

Die Töchter von Tyrus kommen mit Gaben, *
deine Gunst begehren die Edlen des Volkes.

Die Königstochter ist herrlich geschmückt, *
ihr Gewand ist durchwirkt mit Gold und
Perlen.

Man geleitet sie in bunt gestickten Kleidern
zum König, / Jungfrauen sind ihr Gefolge,
* ihre Freundinnen führt man zu dir.

Man geleitet sie mit Freude und Jubel, * sie
ziehen ein in den Palast des Königs.

An die Stelle deiner Väter treten einst dei-
ne Söhne; * du bestellst sie zu Fürsten im
ganzen Land.

Ich will deinen Namen rühmen
von Geschlecht zu Geschlecht; * darum
werden die Völker dich preisen immer und
ewig.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.
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Über deine Huld, o Gott, denken wir nach in deinem heiligen Tempel. (Ps. 47:10)

Psalmus 47

Gratiarum actio pro populi salute

Sustulit me in montem magnum et ostendit mihi civitatem sanctam Ierusalem (Ap 21, 10)

M agnus Dóminus et laudábilis ni-
mis, * in civitáte Dei nostri, in

monte sancto ejus.
Dilátans exsultatiónes univérsae terrae

* mons Sion, látera Aquilónis, ćıvitas
Regis magni.

Deus in grádibus ejus dignoscétur, *
cum susćıpiet eam.

Quóniam ecce reges terrae congregáti
sunt, * convenérunt in unum.

Ipsi vidéntes tunc admiráti sunt, con-
turbáti sunt et commóti sunt: * tre-
mor apprehéndit eos.

Ibi dolóres sicut parturiéntis: * in sṕıri-
tu veheménti cónteres naves Tharsis.

Sicut aud́ıvimus, ita et v́ıdimus in civi-
táte Dómini virtútum, * in civitáte
Dei nostri: Deus fundávit eam in ae-
térnum.

Suscépimus, Deus, misericórdiam tuam
* in médio templi tui.

Secúndum nomen tuum, Deus, ita et
laus tua in fines terrae: * just́ıtia ple-
na est déxtera tua.

Laetétur mons Sion, et exsúltent f́ıliae
Iudae, * propter jud́ıcia tua, Dómine.

Circúmdate Sion, et complect́ımini
eam, narráte in túrribus ejus; póni-
te corda vestra in virtúte ejus, et dis-
tribúite gradus ejus, * ut enarrétis in
progénie áltera.

Quóniam hic est Deus noster in aetér-
num, et in sáeculum sáeculi; * ipse
reget nos in sáecula.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

G ross ist der Herr und hoch zu preisen * in
der Stadt unsres Gottes.

Sein heiliger Berg ragt herrlich empor; / er ist
die Freude der ganzen Welt. Der Berg Zion
liegt weit im Norden; * er ist die Stadt des
grossen Königs.

Gott ist in ihren Häusern bekannt * als ein si-
cherer Schutz.

Denn seht: Die Könige vereinten sich * und zo-
gen gemeinsam heran;

doch als sie aufsahen, erstarrten sie vor Schreck,
* sie waren bestürzt und liefen davon.

Dort packte sie das Zittern, * wie die Wehen
eine gebärende Frau,

wie der Sturm vom Osten, * der die Schiffe von
Tarschisch zerschmettert.

Wie wir’s gehört hatten, so erlebten wir’s jetzt
/ in der Stadt des Herrn der Heere, in der
Stadt unsres Gottes; * Gott lässt sie ewig
bestehen.

Über deine Huld, o Gott, denken wir nach * in
deinem heiligen Tempel.

Wie dein Name, Gott, so reicht dein Ruhm bis
an die Enden der Erde; * deine rechte Hand
ist voll von Gerechtigkeit.

Der Berg Zion freue sich, * die Töchter Judas
sollen über deine gerechten Urteile jubeln.

Umkreist den Zion, * umschreitet ihn, zählt sei-
ne Türme!

Betrachtet seine Wälle, / geht in seinen Paläs-
ten umher, * damit ihr dem kommenden Ge-
schlecht erzählen könnt:

,,Das ist Gott, unser Gott für immer und ewig.
* Er wird uns führen in Ewigkeit.“

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit * und
in Ewigkeit. Amen.
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Die Gerechtigkeit wird aufblühen in den Tagen des Herrn, und grosser Friede wird herrschen.
(Ps. 71:7)

Psalmus 71

Regia Messiae potestas

Apertis thesauris suis, obtulerunt ei munera: aurum, tus et myrrham (Mt 2, 11)

D eus, jud́ıcium tuum Regi da, * et ju-
st́ıtiam tuam f́ılio Regis.

Iudicáre pópulum tuum in tua just́ıtia, *
et páuperes tuos in jud́ıcio.

Susćıpiant montes pacem pópulo tuo, * et
colles just́ıtiam.

In sua just́ıtia judicábit páuperes hu-
jus pópuli, * et salvos fáciet f́ılios páupe-
rum.

Et humiliábit calumniatórem, et permané-
bit cum sole et ante lunam * in sáeculum
sáeculi.

Et descéndet sicut plúvia in vellus, * et
sicut stillićıdia stillántia super terram.

Oriétur in diébus ejus just́ıtia, * et abun-
dántia pacis, donec extollátur luna.

Et dominábitur a mari usque ad mare, * et
a flúmine usque ad términos orbis terrae.

Coram illo prócident Aeth́ıopes, * et inimı́-
ci ejus terram lingent.

Reges Tharsis et ı́nsulae múnera ófferent;
* reges Arabum et Saba dona addúcent.

Et adorábunt eum omnes reges terrae; *
omnes Gentes sérvient ei.

Quia liberávit páuperem a poténte, * et
ı́nopem, cui non erat adjútor.

Parcet páuperi et ı́nopi, * et ánimas páu-
perum salvas fáciet.

Ex usúris et iniquitáte liberábit ánimas
eórum; * et praeclárum nomen eórum
coram ipso.

V erleih dein Richteramt, o Gott, dem
König, * dem Königssohn gib dein ge-

rechtes Walten!
Er regiere dein Volk in Gerechtigkeit * und

deine Armen durch rechtes Urteil.
Dann tragen die Berge Frieden für das Volk

* und die Höhen Gerechtigkeit.
Er wird Recht verschaffen den Gebeugten im

Volk, / Hilfe bringen den Kindern der Ar-
men, * er wird die Unterdrücker zermal-
men.

Er soll leben, solange die Sonne bleibt und
der Mond, * bis zu den fernsten Geschlech-
tern.

Er ströme wie Regen herab auf die Felder, *
wie Regenschauer, die die Erde benetzen.

Die Gerechtigkeit blühe auf in seinen Tagen
* und grosser Friede, bis der Mond nicht
mehr da ist.

Er herrsche von Meer zu Meer, * vom Strom
bis an die Enden der Erde.

Vor ihm sollen seine Gegner sich beugen, *
Staub sollen lecken all seine Feinde.

Die Könige von Tarschisch und von den In-
seln bringen Geschenke, * die Könige von
Saba und Seba kommen mit Gaben.

Alle Könige müssen ihm huldigen, * alle
Völker ihm dienen.

Denn er rettet den Gebeugten, der um Hilfe
schreit, * den Armen und den, der keinen
Helfer hat.
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Et vivet, et dábitur ei de auro Arábi-
ae: * et adorábunt de ipso semper;
tota die bened́ıcent eum.

Et erit firmaméntum in terra in sum-
mis móntium; et superextollétur su-
per Ĺıbanum fructus ejus, * et floré-
bunt de civitáte sicut faenum terrae.

Et erit nomen ejus bened́ıctum in sáe-
cula: * ante solem permanébit no-
men ejus, et ante lunam sedes ejus.

Et benedicéntur in eo omnes tribus
terrae; * omnes Gentes magnificá-
bunt eum.

Bened́ıctus Dóminus Deus Israel, qui
facit mirab́ılia magna solus: * et be-
ned́ıctum nomen majestátis ejus in
aetérnum et in sáeculum sáeculi.

Et replébitur majestáte ejus omnis ter-
ra. * Fiat, fiat.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui San-
cto

Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et
semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

Er erbarmt sich des Gebeugten und Schwachen,
* er rettet das Leben der Armen.

Von Unterdrückung und Gewalttat befreit er sie,
* ihr Blut ist in seinen Augen kostbar.

Er lebe und Gold von Saba soll man ihm geben!
/ Man soll für ihn allezeit beten, * stets für
ihn Segen erflehen.

Im Land gebe es Korn in Fülle. / Es rausche
auf dem Gipfel der Berge. Seine Frucht wird
sein wie die Bäume des Libanon. * Menschen
blühn in der Stadt wie das Gras der Erde.

Sein Name soll ewig bestehen; / solange die Son-
ne bleibt, sprosse sein Name. Glücklich prei-
sen sollen ihn alle Völker * und in ihm sich
segnen.

Gepriesen sei der Herr, der Gott Israels! * Er
allein tut Wunder.

Gepriesen sei sein herrlicher Name in ewigkeit!
/ Seine Herrlichkeit erfülle die ganze Erde. *
Amen, ja amen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit * und
in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.61]
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Die Wahrheit spross aus der Er-de her-vor, und die Gerechtigkeit blickt vom Himmel hernieder.
(Ps. 84:12)

Psalmus 84

Propinqua est salus nostra

In terram delapso Salvatore nostro, benedixit Deus terram suam (Origenes)

B enedix́ısti, Dómine, terram tuam; *
avert́ısti captivitátem Iacob.

Remiśısti iniquitátem plebis tuae; *
operúısti ómnia peccáta eórum.

Mitigásti omnem iram tuam; * avert́ısti
ab ira indignatiónis tuae.

E inst hast du, Herr, dein Land begnadet *
und Jakobs Unglück gewendet,

hast deinem Volk die Schuld vergeben, * all
seine Sünden zugedeckt,

hast zurückgezogen deinen ganzen Grimm *
und deinen glühenden Zorn gedämpft.
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Convérte nos, Deus salutáris noster, et
avérte iram tuam a nobis; * ut non in
aetérnum irascáris nobis.

Neque exténdas iram tuam a progenie in
progénies: * Deus, tu convértens vivifi-
cábis nos; et plebs tua laetábitur in te.

Osténde nobis, Dómine, misericórdiam
tuam, * et salutáre tuum da nobis.

Audiam quid loquátur in me Dóminus De-
us, quóniam loquétur pacem in plebem
suam, * et super sanctos suos, et in eos
qui converténtur ad ipsum.

Verúmtamen prope est timéntes eum sa-
lutáre ipśıus, * ut inhábitet glória in
terra nostra.

Misericórdia et véritas obviavérunt sibi; *
just́ıtia et pax compléxae sunt se.

Véritas de terra orta est, * et just́ıtia de
caelo prospéxit.

Etenim Dóminus dabit benignitátem; * et
terra nostra dabit fructum suum.

Just́ıtia ante eum ambulábit, * et ponet
in via gressus suos.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et semper,

* et in sáecula saeculórum. Amen.

Gott, unser Retter, richte uns wieder auf, *
lass von deinem Unmut gegen uns ab!

Willst du uns ewig zürnen, * soll dein Zorn
dauern von Geschlecht zu Geschlecht?

Willst du uns nicht wieder beleben, * sodass
dein Volk sich an dir freuen kann?

Erweise uns, Herr, deine Huld * und gewähre
uns dein Heil!

Ich will hören, was Gott redet: / Frieden ver-
kündet der Herr seinem Volk und seinen
Frommen, * den Menschen mit redlichem
Herzen.

Sein Heil ist denen nahe, die ihn fürchten. *
Seine Herrlichkeit wohne in unserm Land.

Es begegnen einander Huld und Treue; * Ge-
rechtigkeit und Friede küssen sich.

Treue sprosst aus der Erde hervor; * Gerech-
tigkeit blickt vom Himmel hernieder.

Auch spendet der Herr dann Segen * und un-
ser Land gibt seinen Ertrag.

Gerechtigkeit geht vor ihm her * und Heil
folgt der Spur seiner Schritte.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

IN III NOCTURNO [Noct.Vat./p.61]
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Er wird zu mir rufen, halleluja: Mein Vater bist du, halleluja. (Ps. 88:27)

Psalmus 88

Misericordiae Domini super domum David

Deus ex semine David secundum promissionem eduxit Salvatorem Iesum (Act 13, 22.23)

M isericórdias tuas, Dómine, in aetérnum
cantábo; * in generatióne et progénie

pronuntiábo veritátem tuam in ore meo.
V on den Taten deiner Huld, Herr, will

ich ewig singen, * bis zum fernsten
Geschlecht laut deine Treue verkünden.
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Quóniam dix́ısti: In aetérnum miseri-
córdia aedificábitur, * in caelis prae-
parábitur véritas tua.

Dispósui testaméntum eléctis meis; ju-
rávi David servo meo: * Usque in ae-
térnum praeparábo semen tuum, et
aedificábo in sáeculum sáeculi sedem
tuam.

Confitebúntur caeli mirab́ılia tua, Dó-
mine, * et veritátem tuam in ecclésia
sanctórum.

Quóniam quis in núbibus aequábitur
Dómino? * aut quis śımilis erit Deo
inter f́ılios Dei?

Deus, qui glorificátur in conćılio sanc-
tórum, * magnus et metuéndus super
omnes, qui in circúitu ejus sunt.

Dómine Deus virtútum, quis śımilis ti-
bi? * potens es, Dómine, et véritas
tua in circúitu tuo.

Tu domináris potestáti maris, * motum
autem flúctuum ejus tu mı́tigas.

Tu humiliásti, sicut vulnerátum, supér-
bum, * et in virtúte bráchii tui dis-
perśısti inimı́cos tuos.

Tui sunt caeli, et tua est terra; * orbem
terrárum et plenitúdinem ejus tu fun-
dásti.

Aquilónem et mare tu creásti: * Tha-
bor et Hermon in nómine tuo exsul-
tábunt: tuum bráchium cum potén-
tia.

Firmétur manus tua, et exaltétur déx-
tera tua: * just́ıtia et jud́ıcium prae-
parátio sedis tuae.

Misericórdia et véritas praéıbunt ante
fáciem tuam: * beátus pópulus, qui
scit jubilatiónem.

Dómine, in lúmine vultus tui ambulá-
bunt, et in nómine tuo exsultábunt
tota die, * et in tua just́ıtia exalta-
búntur.

Quóniam glória virtútis eórum tu es, *
et in beneplácito tuo exaltábitur cor-
nu nostrum;

Quóniam Dómini est assúmptio, * et
sancti Israel regis nostri.

Denn ich bekenne: Deine Huld besteht für im-
mer und ewig; * deine Treue steht fest im
Himmel.

,,Ich habe einen Bund geschlossen mit meinem
Erwählten * und David, meinem Knecht, ge-
schworen:

Deinem Haus gebe ich auf ewig Bestand * und
von Geschlecht zu Geschlecht richte ich dei-
nen Thron auf.“

Die Himmel preisen, Herr, deine Wunder * und
die Gemeinde der Heiligen deine Treue.

Denn wer über den Wolken ist wie der Herr,
* wer von den Göttern ist dem Herrn
gleich?

Gewaltig ist Gott im Rat der Heiligen, * für al-
le rings um ihn her ist er gross und furcht-
bar.

Herr, Gott der Heerscharen, wer ist wie du? *
Mächtig bist du, Herr, und von Treue umge-
ben.

Du beherrschst die Empörung des Meeres; *
wenn seine Wogen toben — du glättest sie.

Rahab hast du durchbohrt und zertreten, * dei-
ne Feinde zerstreut mit starkem Arm.

Dein ist der Himmel, dein auch die Erde; * den
Erdkreis und was ihn erfüllt hast du gegrün-
det.

Nord und Süd hast du geschaffen, * Tabor und
Hermon jauchzen bei deinem Namen.

Dein Arm ist voll Kraft, * deine Hand ist stark,
deine Rechte hoch erhoben.

Recht und Gerechtigkeit sind die Stützen dei-
nes Thrones, * Huld und Treue schreiten vor
deinem Antlitz her.

Wohl dem Volk, das dich als König zu feiern
weiss! * Herr, sie gehen im Licht deines An-
gesichts.

Sie freuen sich über deinen Namen zu jeder
Zeit, * über deine Gerechtigkeit jubeln sie.

Denn du bist ihre Schönheit und Stärke, * du
erhöhst unsre Kraft in deiner Güte.

Ja, unser Schild gehört dem Herrn, * unser Kö-
nig dem heiligen Gott Israels.

Einst hast du in einer Vision zu deinen From-
men gesprochen: / ,,Einen Helden habe ich
zum König gekrönt, * einen jungen Mann aus
dem Volk erhöht.
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Tunc locútus es in aspéctu f́ıliis tuis, et
dix́ısti: * Pósui adjutórium super po-
téntem, et exaltávi eléctum de plebe
mea.

Invéni David, servum meum; * óleo sanc-
to meo unxi eum.

Manus enim mea auxiliábitur ei, * et brá-
chium meum confortábit eum.

Nihil prof́ıciet inimı́cus in eo, * et f́ılius
iniquitátis non nocébit ei.

Et conćıdam inimı́cos ejus a fácie ipśı-
us, * et odiéntes eum in fugam convér-
tam.

Et véritas mea et misericórdia mea cum
ipso; * et in nómine meo exaltábitur
cornu ejus.

Et ponam in mari manum ejus, * et in
flumı́nibus déxteram ejus.

Ipse invocábit me: Pater meus es tu, *
Deus meus et suscéptor salútis meae.

Et ego primogénitum ponam illum, * ex-
célsum prae régibus terrae.

In aetérnum servábo illi misericórdiam
meam, * et testaméntum meum fidéle
ipsi.

Et ponam in sáeculum sáeculi sedem
ejus, * et thronum ejus sicut dies caeli.

Si dereĺıquerint f́ılii ejus legem meam, *
et in jud́ıciis meis non ambuláverint;

Si justificatiónes meas profanáverint, *
et mandáta mea non custod́ıerint,

Visitábo in virga iniquitátes eórum, * et
in verbéribus peccáta eórum.

Misericórdiam autem meam non dispér-
gam ab eo; neque nocébo ei in veritá-
te mea; neque profanábo testaméntum
meum, * et quae procédunt de lábiis
meis, non fáciam ı́rrita.

Semel jurávi in sancto meo, si David
méntiar: semen ejus in aetérnum ma-
nébit, * et sedes ejus sicut sol in con-
spéctu meo et sicut luna perfécta in
aetérnum, et testis in caelo fidélis.

Tu vero reppuĺısti et sprev́ısti et distu-
ĺısti Christum tuum; * avert́ısti testa-
méntum servi tui; profanásti in terra
sanctitátem ejus.

Ich habe David, meinen Knecht, gefunden *
und ihn mit meinem heiligen Öl gesalbt.

Beständig wird meine Hand ihn halten * und
mein Arm ihn stärken.

Kein Feind soll ihn täuschen, * kein ruchloser
Mensch kann ihn bezwingen.

Vor ihm will ich die Feinde zerschmettern *
und alle, die ihn hassen, schlage ich nieder.

Meine Treue und meine Huld begleiten ihn *
und in meinem Namen erhebt er sein Haupt.

Ich lege seine Hand auf das Meer, * über die
Ströme herrscht seine Rechte.

Er wird zu mir rufen: Mein Vater bist du, *
mein Gott, der Fels meines Heiles.

Ich mache ihn zum erstgeborenen Sohn, * zum
Höchsten unter den Herrschern der Erde.

Auf ewig werde ich ihm meine Huld bewahren,
* mein Bund mit ihm bleibt allzeit beste-
hen.

Sein Geschlecht lasse ich dauern für immer
* und seinen Thron, solange der Him-
mel währt.

Wenn seine Söhne meine Weisung verlassen, *
nicht mehr leben nach meiner Ordnung,

wenn sie meine Gesetze entweihen, * meine
Gebote nicht mehr halten,

dann werde ich ihr Vergehen mit der Rute
strafen * und ihre Sünde mit Schlägen.

Doch ich entziehe ihm nicht meine Huld, * bre-
che ihm nicht die Treue.

Meinen Bund werde ich nicht entweihen; / was
meine Lippen gesprochen haben, * will ich
nicht ändern.

Eines hab ich geschworen, so wahr ich heilig
bin, * und niemals werde ich David belü-
gen:

Sein Geschlecht soll bleiben auf ewig, * sein
Thron habe Bestand vor mir wie die Sonne;

er soll ewig bestehen wie der Mond, * der ver-
lässliche Zeuge über den Wolken.“

Nun aber hast du deinen Gesalbten ver-
stossen, * ihn verworfen und mit Zorn
überschüttet,

hast den Bund mit deinem Knecht zerbrochen,
* zu Boden getreten seine Krone.

Eingerissen hast du all seine Mauern, * in
Trümmer gelegt seine Burgen.
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Destrux́ısti omnes macérias ejus; * posu-
ı́sti munitiónes ejus in formı́dinem.

Diripuérunt eum omnes transéuntes vi-
am; * factus est in oppróbrium vićınis
suis.

Exaltásti déxteram inimicórum ejus; *
laetificásti omnes inimı́cos ejus.

Avert́ısti adjutórium gládii ejus, * et non
es auxiliátus ei in bello.

Dissolv́ısti eum ab emundatióne, * et se-
dem ejus in terram colliśısti.

Minorásti dies tempórum ejus; * perfud́ı-
sti eum confusióne.

Usquequo, Dómine, irascéris in finem? *
exardéscet sicut ignis ira tua?

Memoráre, Dómine, quae mea est sub-
stántia; * non enim vane constitúısti f́ı-
lios hóminum.

Quis est homo qui vivit, et non vidébit
mortem? * aut quis éruet ánimam su-
am de manu ı́nferi?

Ubi sunt misericórdiae tuae ant́ıquae, Dó-
mine, * sicut jurásti David in veritáte
tua?

Memor esto oppróbrii servórum tuórum,
quod cont́ınui in sinu meo, * multárum
Géntium;

Quod exprobravérunt inimı́ci tui, Dó-
mine, * quod exprobravérunt commu-
tatiónem Christi tui.

Bened́ıctus Dóminus in aetérnum. * Fiat,
fiat.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et semper,

* et in sáecula saeculórum. Amen.

Alle, die des Weges kommen, plündern ihn
aus, * er wird zum Gespött seiner Nach-
barn.

Du hast die Hand seiner Bedränger hoch er-
hoben, * hast all seine Feinde erfreut.

Du hast die Spitze seines Schwertes umge-
kehrt, * hast im Kampf ihm den Sieg ver-
weigert.

Du hast ein Ende gemacht seinem Glanz *
und seinen Thron zu Boden geworfen.

Du hast ihm die Tage der Jugend verkürzt *
und ihn bedeckt mit Schande. [Sela]

Wie lange noch, Herr? Verbirgst du dich
ewig? * Soll dein Zorn wie Feuer brennen?

Bedenke, Herr: Was ist unser Leben, * wie
vergänglich hast du alle Menschen erschaf-
fen!

Wo ist der Mann, der ewig lebt und den Tod
nicht schaut, * der sich retten kann vor dem
Zugriff der Unterwelt?

Herr, wo sind die Taten deiner Huld geblie-
ben, * die du David in deiner Treue ge-
schworen hast?

Herr, denk an die Schmach deines Knechtes!
* Im Herzen brennt mir der Hohn der Völ-
ker,

mit dem deine Feinde mich schmähen, Herr, *
und die Schritte deines Gesalbten verhöh-
nen.

Gepriesen sei der Herr in Ewigkeit. * Amen,
ja amen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.61]
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Der Himmel freue sich, und die Erde frohlocke vor dem Herrn, denn er kommt. (Ps. 95:11.12)
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Psalmus 95

Dominus rex et iudex omnis terrae

Cantabunt quasi canticum novum ante sedem in conspectu Agni (Cf. Ap 14, 3)

C antáte Dómino cánticum novum; *
cantáte Dómino, omnis terra.

Cantáte Dómino, et bened́ıcite nomen
ejus; * bene nuntiáte de die in diem
salutáre ejus.

Annuntiáte inter Gentes glóriam ejus, *
in ómnibus pópulis mirab́ılia ejus.

Quóniam magnus Dóminus, et laudábi-
lis nimis, * terŕıbilis est super omnes
deos.

Quóniam omnes dii Géntium daemónia;
* Dóminus autem caelos fecit.

Conféssio et pulchritúdo in conspéctu
ejus; * sánctitas et magnificéntia in
sanctificatióne ejus.

Afférte Dómino, pátriae Géntium, afférte
Dómino glóriam et honórem; * afférte
Dómino glóriam nómini ejus.

Tóllite hóstias, et intróıte in átria ejus: *
adoráte Dóminum in aula sancta ejus.

Commoveátur a fácie ejus univérsa terra;
d́ıcite in natiónibus: Dóminus regnávit
a ligno; * étenim corréxit orbem terrae,
qui non commovébitur;

Iudicábit pópulos in aequitáte. * et Gen-
tes in ira sua.

Laeténtur caeli, et exsúltet terra; * mo-
veátur mare et plenitúdo ejus;

Gaudébunt campi et ómnia, quae in eis
sunt. * Tunc exsultábunt ómnia ligna
silvárum ante fáciem Dómini, quóniam
venit, quóniam venit judicáre terram.

Iudicábit orbem terrae in aequitáte, * et
pópulos in veritáte sua.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et sem-

per, * et in sáecula saeculórum. Amen.

S ingt dem Herrn ein neues Lied, * singt dem
Herrn, alle Länder der Erde!

Singt dem Herrn und preist seinen Namen, *
verkündet sein Heil von Tag zu Tag!

Erzählt bei den Völkern von seiner Herr-
lichkeit, * bei allen Nationen von seinen
Wundern!

Denn gross ist der Herr und hoch zu preisen,
* mehr zu fürchten als alle Götter.

Alle Götter der Heiden sind nichtig, * der Herr
aber hat den Himmel geschaffen.

Hoheit und Pracht sind vor seinem Angesicht,
* Macht und Glanz in seinem Heiligtum.

Bringt dar dem Herrn, ihr Stämme der Völker,
* bringt dar dem Herrn Lob und Ehre!

Bringt dar dem Herrn die Ehre seines Namens,
* spendet Opfergaben und tretet ein in sein
Heiligtum!

In heiligem Schmuck werft euch nieder vor
dem Herrn, * erbebt vor ihm, alle Länder
der Erde!

Verkündet bei den Völkern: / Der Herr ist Kö-
nig. Den Erdkreis hat er gegründet, sodass
er nicht wankt. * Er richtet die Nationen
so, wie es recht ist.

Der Himmel freue sich, die Erde frohlocke, *
es brause das Meer und alles, was es erfüllt.

Es jauchze die Flur und was auf ihr wächst. *
Jubeln sollen alle Bäume des Waldes

vor dem Herrn, wenn er kommt, / wenn er
kommt, um die Erde zu richten. Er rich-
tet den Erdkreis gerecht * und die Nationen
nach seiner Treue.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.
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3.6F

N

�
�

O

�

tum

�

fe

�
cit

�

Dó
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Der Herr, halleluja, hat sein Heil bekannt gemacht, halleluja. (Ps. 97:2)

Psalmus 97

Dominus victor in iudicio

Hic psalmus priorem Domini adventum significat et fidem omnium gentium (S. Athanasius)

C antáte Dómino cánticum novum; *
quia mirab́ılia fecit Dóminus.

Salvávit eum déxtera ejus, * et bráchium
sanctum ejus.

Notum fecit Dóminus salutáre suum: * an-
te conspéctum Géntium revelávit just́ı-
tiam suam.

Memor fuit misericórdiae suae Iacob, * et
veritátis suae dómui Israel.

Vidérunt omnes términi terrae salutáre
Dei nostri. * Iubiláte Deo, omnis ter-
ra, cantáte et exsultáte et psállite.

Psállite Deo nostro in ćıthara, et ćıthara et
voce psalmi, in tubis duct́ılibus et voce
tubae córneae: * jubiláte in conspéctu
regis Dómino.

Moveátur mare, et plenitúdo ejus, * orbis
terrárum, et univérsi qui hábitant in ea.

Flúmina plaudent mánibus in id́ıpsum; *
montes exsultavérunt ante fáciem Dó-
mini, quóniam venit, quóniam venit ju-
dicáre terram.

Iudicábit orbem terrae in just́ıtia, * et pó-
pulos in aequitáte.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et semper,

* et in sáecula saeculórum. Amen.

S ingt dem Herrn ein neues Lied; / denn
er hat wunderbare Taten vollbracht. Er

hat mit seiner Rechten geholfen * und mit
seinem heiligen Arm.
Der Herr hat sein Heil bekannt gemacht *

und sein gerechtes Wirken enthüllt vor den
Augen der Völker.

Er dachte an seine Huld / und an seine Treue
zum Hause Israel. Alle Enden der Erde *
sahen das Heil unsres Gottes.

Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Er-
de, * freut euch, jubelt und singt!

Spielt dem Herrn auf der Harfe, * auf der
Harfe zu lautem Gesang!

Zum Schall der Trompeten und Hörner *
jauchzt vor dem Herrn, dem König!

Es brause das Meer und alles, was es erfüllt,
* der Erdkreis und seine Bewohner.

In die Hände klatschen sollen die Ströme, *
die Berge sollen jubeln im Chor

vor dem Herrn, wenn er kommt, / um die
Erde zu richten. Er richtet den Erdkreis
gerecht, * die Nationen so, wie es recht ist.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.
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IN CIRCUMCISIONE DOMINI AD MATUTINUM

Invitatorium et Hymnus ut in die Nativitatis Domini

IN I NOCTURNO
[Noct.Vat./p.65]
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Der Herr sprach zu mir: Mein Sohn bist du: Heute habe ich dich gezeugt. (Ps. 2:7)

Psalmus 2

Messias rex et victor

Convenerunt vere adversus puerum tuum Iesum, quem unxisti (Act 4, 27)

Q uare fremuérunt Gentes, * et pópuli
meditáti sunt inánia?

Astitérunt reges terrae, et pŕıncipes conve-
nérunt in unum advérsus Dóminum, * et
advérsus Christum ejus.

Dirumpámus v́ıncula eórum, * et projici-
ámus a nobis jugum ipsórum.

Qui hábitat in caelis irridébit eos, * et Dó-
minus subsannábit eos.

Tunc loquétur ad eos in ira sua, * et in fu-
róre suo conturbábit eos.

Ego autem constitútus sum Rex ab eo super
Sion montem sanctum ejus, * práedicans
praecéptum Dómini.

Dóminus dixit ad me: F́ılius meus es tu: *
ego hódie génui te.

Póstula a me, et dabo tibi Gentes heredi-
tátem tuam, * et possessiónem tuam tér-
minos terrae.

Reges eos in virga férrea, * et tanquam vas
f́ıguli confŕınges eos.

Et nunc, reges, intelĺıgite; * erud́ımini, om-
nes, qui judicátis terram.

Serv́ıte Dómino in timóre, * et exsultáte ei
cum tremóre.

W arum toben die Völker, * warum ma-
chen die Nationen vergebliche Pläne?

Die Könige der Erde stehen auf, * die
Grossen haben sich verbündet gegen den
Herrn und seinen Gesalbten.

,,Lasst uns ihre Fesseln zerreissen * und von
uns werfen ihre Stricke!“

Doch er, der im Himmel thront, lacht, * der
Herr verspottet sie.

Dann aber spricht er zu ihnen im Zorn, * in
seinem Grimm wird er sie erschrecken:

,,Ich selber habe meinen König eingesetzt *
auf Zion, meinem heiligen Berg.“

Den Beschluss des Herrn will ich kundtun.
/ Er sprach zu mir: ,,Mein Sohn bist du.
* Heute habe ich dich gezeugt.

Fordre von mir und ich gebe dir die Völ-
ker zum Erbe, * die Enden der Erde zum
Eigentum.

Du wirst sie zerschlagen mit eiserner Keule,
* wie Krüge aus Ton wirst du sie zertrüm-
mern.“

Nun denn, ihr Könige, kommt zur Einsicht,
* lasst euch warnen, ihr Gebieter der Er-
de!
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Apprehéndite discipĺınam, nequándo
irascátur Dóminus, * ne pereátis de
via justa.

Cum exárserit in brevi ira ejus, * beáti
omnes qui conf́ıdunt in eo.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui San-
cto

Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et
semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

Dient dem Herrn in Furcht * und küsst ihm mit
Beben die Füsse,

damit er nicht zürnt / und euer Weg nicht in den
Abgrund führt. Denn wenig nur und sein Zorn
ist entbrannt. * Wohl allen, die ihm vertrauen!

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit * und
in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.65]
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Er hat der Sonne ein Zelt gebaut und tritt selbst aus seinem Gemach hervor wie ein Bräutigam.
(Ps. 18:6)

Psalmus 18

Laus Domini rerum conditoris

Visitavit nos Oriens ex alto . . . ad dirigendos pedes nostros in viam pacis (Lc 1, 78.79)

C aeli enárrant glóriam Dei, * et ópe-
ra mánuum ejus annúntiat firma-

méntum.
Dies diéi erúctat verbum, * et nox nocti

ı́ndicat sciéntiam.
Non sunt loquélae, neque sermónes, *

quorum non audiántur voces eórum.
In omnem terram ex́ıvit sonus eórum, *

et in fines orbis terrae verba eórum.
In sole pósuit tabernáculum suum; * et

ipse tanquam sponsus procédens de
thálamo suo,

Exsultávit ut gigas ad curréndam viam:
* a summo caelo egréssio ejus, et oc-
cúrsus ejus usque ad summum ejus;
nec est qui se abscóndat a calóre ejus.

Lex Dómini irreprehenśıbilis, convér-
tens ánimas; * testimónium Dómini
fidéle, sapiéntiam praestans párvulis.

D ie Himmel rühmen die Herrlichkeit Gottes,
* vom Werk seiner Hände kündet das Fir-

mament.
Ein Tag sagt es dem andern, * eine Nacht tut

es der andern kund,
ohne Worte und ohne Reden, * unhörbar bleibt

ihre Stimme.
Doch ihre Botschaft geht in die ganze Welt hin-

aus, * ihre Kunde bis zu den Enden der Erde.
Dort hat er der Sonne ein Zelt gebaut.

Sie tritt aus ihrem Gemach hervor wie ein Bräu-
tigam; sie frohlockt wie ein Held * und läuft
ihre Bahn.

Am einen Ende des Himmels geht sie auf / und
läuft bis ans andere Ende; * nichts kann sich
vor ihrer Glut verbergen.

Die Weisung des Herrn ist vollkommen, / sie er-
quickt den Menschen. Das Gesetz des Herrn
ist verlässlich, * den Unwissenden macht es
weise.
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Just́ıtiae Dómini rectae, laetificántes
corda; * praecéptum Dómini lúcidum,
illúminans óculos.

Timor Dómini sanctus pérmanet in sáe-
culum sáeculi: * jud́ıcia Dei vera, ju-
stificáta in semet́ıpsis;

Desiderab́ılia super aurum et lápidem
pretiósum multum, * et dulcióra su-
per mel et favum.

Nam et servus tuus custódit ea; * in cu-
stodiéndo illa retribútio multa.

Deĺıcta quis intélligit? ab occúltis me-
is munda me, Dómine, * et ab aliénis
parce servo tuo.

Si mei non fúerint domináti, tunc imma-
culátus ero, * et emundábor a deĺıcto
máximo.

Et erunt ut compláceant elóquia oris mei:
* et meditátio cordis mei in conspéctu
tuo semper.

Dómine, adjútor meus, * et redémptor
meus.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui San-
cto

Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et
semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

Die Befehle des Herrn sind richtig, / sie erfreu-
en das Herz; das Gebot des Herrn ist lauter,
* es erleuchtet die Augen.

Die Furcht des Herrn ist rein, / sie besteht für
immer. Die Urteile des Herrn sind wahr, *
gerecht sind sie alle.

Sie sind kostbarer als Gold, als Feingold in
Menge. * Sie sind süsser als Honig, als Ho-
nig aus Waben.

Auch dein Knecht lässt sich von ihnen warnen;
* wer sie beachtet, hat reichen Lohn.

Wer bemerkt seine eigenen Fehler? * Sprich
mich frei von Schuld, die mir nicht bewusst
ist!

Behüte deinen Knecht auch vor vermessenen
Menschen; / sie sollen nicht über mich herr-
schen. Dann bin ich ohne Makel * und rein
von schwerer Schuld.

Die Worte meines Mundes mögen dir gefallen;
/ was ich im Herzen erwäge, stehe dir vor
Augen, * Herr, mein Fels und mein Erlö-
ser.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.65]

3.5a

E
�� �

le

��

vá
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Hebt euch, ihr uralten Pforten; denn es kommt der König der Herrlichkeit. (Ps. 23:7)

Psalmus 23

Hymnus ad sacrificium gratiarum actionis

De resurrectione Domini et conversione gentium (Hesychius)

D ómini est terra et plenitúdo ejus, * or-
bis terrárum, et univérsi qui hábitant in

ea.
Ipse super mária fundávit eam, * et super

flúmina praeparávit illam.

D em Herrn gehört die Erde und was sie
erfüllt, * der Erdkreis und seine Be-

wohner.
Denn er hat ihn auf Meere gegründet, *

ihn über Strömen befestigt.
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Quis ascéndet in montem Dómini? *
aut quis stabit in loco sancto ejus?

Innocens mánibus et mundo corde, * qui
non accépit in vano ánimam suam,
nec jurávit in dolo próximo suo.

Hic acćıpiet benedictiónem a Dómino, *
et misericórdiam a Deo salutári suo.

Haec est generátio quaeréntium Dó-
minum, * requiréntium fáciem Dei Ia-
cob.

Tóllite portas, pŕıncipes, vestras, et ele-
vámini, portae aeternáles; * et intro-
ı́bit Rex glóriae.

Quis est iste Rex glóriae? * Dóminus
fortis et potens, Dóminus potens in
próelio.

Tóllite portas, pŕıncipes, vestras, et ele-
vámini, portae aeternáles; * et intro-
ı́bit Rex glóriae.

Quis est iste Rex glóriae? * Dóminus
virtútum ipse est Rex glóriae.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

Wer darf hinaufziehn zum Berg des Herrn, *
wer darf stehn an seiner heiligen Stätte?

Der reine Hände hat und ein lauteres Herz,
* der nicht betrügt und keinen Mein-
eid schwört.

Er wird Segen empfangen vom Herrn * und Heil
von Gott, seinem Helfer.

Das sind die Menschen, die nach ihm fragen, *
die dein Antlitz suchen, Gott Jakobs.

Ihr Tore, hebt euch nach oben, / hebt euch, ihr
uralten Pforten; * denn es kommt der Kö-
nig der Herrlichkeit.

Wer ist der König der Herrlichkeit? / Der Herr,
stark und gewaltig, * der Herr, mächtig im
Kampf.

Ihr Tore, hebt euch nach oben, / hebt euch, ihr
uralten Pforten; * denn es kommt der Kö-
nig der Herrlichkeit.

Wer ist der König der Herrlichkeit? / Der Herr
der Heerscharen, * er ist der König der Herr-
lichkeit.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit * und
in Ewigkeit. Amen.

IN II NOCTURNO
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Du bist der Schönste von allen Menschen, Anmut ist ausgegossen über deine Lippen. (Ps. 44:3)

Psalmus 44

Regis nuptiae

Ecce Sponsus venit; exite obviam ei (Mt 25, 6)

E ructávit cor meum verbum bonum:
* dico ego ópera mea Regi. M ein Herz fliesst über von froher Kunde, /

ich weihe mein Lied dem König. * Meine
Zunge gleicht dem Griffel des flinken Schreibers.



198 Proprium de Tempore

Lingua mea cálamus scribae, * velóciter
scribéntis.

Speciósus forma prae f́ıliis hóminum, * dif-
fúsa est grátia in lábiis tuis;

Proptérea bened́ıxit te Deus in aetérnum. *
Acćıngere gládio tuo circa femur, poten-
t́ıssime;

Spécie tua et pulchritúdine tua * inténde,
próspere procéde, et regna,

Propter veritátem et mansuetúdinem et ju-
st́ıtiam; * et dedúcet te mirab́ıliter déx-
tera tua.

Saǵıttae tuae acútae, potent́ıssime; * pó-
puli sub te cadent, in corde inimicórum
Regis.

Sedes tua, Deus, in sáeculum sáeculi: * vir-
ga recta est virga regni tui.

Dilex́ısti just́ıtiam, et od́ısti iniquitátem; *
proptérea unxit te Deus, Deus tuus, óleo
laet́ıtiae prae consórtibus tuis.

Myrrha et gutta et cásia a vestiméntis tuis,
a grádibus ebúrneis; * ex quibus delecta-
vérunt f́ıliae regum in hónore tuo.

Astitit reǵına a dextris tuis in vest́ıtu deau-
ráto, * circumamı́cta varietáte.

Audi, f́ılia, et vide, et incĺına aurem tuam;
* et obliv́ıscere pópulum tuum et domum
patris tui.

Quóniam concuṕıvit Rex spéciem tuam; *
quia ipse est Dóminus Deus tuus, et ad-
orábunt eum f́ıliae Tyri in munéribus.

Vultum tuum deprecabúntur omnes d́ıvites
plebis. * Omnis glória ejus f́ıliae regum
ab intus,

In f́ımbriis áureis, * circumamı́cta varietáte.
Adducéntur Regi v́ırgines post eam; * pró-

ximae ejus afferéntur tibi in laet́ıtia et
exsultatióne, adducéntur in templum Re-
gis.

Pro pátribus tuis nati sunt tibi f́ılii: * con-
st́ıtues eos pŕıncipes super omnem ter-
ram.

Mémores erunt nóminis tui, Dómine, * in
omni generatióne et progénie:

Proptérea pópuli confitebúntur tibi in ae-
térnum * et in sáeculum sáeculi.

Du bist der Schönste von allen Menschen,
/ Anmut ist ausgegossen über deine Lip-
pen; * darum hat Gott dich für immer
gesegnet.

Gürte, du Held, dein Schwert um die Hüfte,
* kleide dich in Hoheit und Herrlichkeit!

Zieh aus mit Glück, kämpfe für Wahrheit
und Recht! / Furcht gebietende Taten *
soll dein rechter Arm dich lehren.

Deine Pfeile sind scharf, dir unterliegen die
Völker, * die Feinde des Königs verlieren
den Mut.

Dein Thron, du Göttlicher, steht für im-
mer und ewig; * das Zepter deiner Herr-
schaft ist ein gerechtes Zepter.

Du liebst das Recht und hasst das Unrecht,
/ darum hat Gott, dein Gott, dich ge-
salbt mit dem Öl der Freude * wie keinen
deiner Gefährten.

Von Myrrhe, Aloe und Kassia duften all dei-
ne Gewänder, * aus Elfenbeinhallen er-
freut dich Saitenspiel.

Königstöchter gehen dir entgegen, / die
Braut steht dir zur Rechten * im
Schmuck von Ofirgold.

Höre, Tochter, sieh her und neige dein Ohr,
* vergiss dein Volk und dein Vaterhaus!

Der König verlangt nach deiner Schönheit;
* er ist ja dein Herr, verneig dich vor ihm!

Die Töchter von Tyrus kommen mit Ga-
ben, * deine Gunst begehren die Edlen
des Volkes.

Die Königstochter ist herrlich geschmückt,
* ihr Gewand ist durchwirkt mit Gold
und Perlen.

Man geleitet sie in bunt gestickten Kleidern
zum König, / Jungfrauen sind ihr Gefol-
ge, * ihre Freundinnen führt man zu dir.

Man geleitet sie mit Freude und Jubel, * sie
ziehen ein in den Palast des Königs.

An die Stelle deiner Väter treten einst dei-
ne Söhne; * du bestellst sie zu Fürsten im
ganzen Land.

Ich will deinen Namen rühmen von
Geschlecht zu Geschlecht; * darum wer-
den die Völker dich preisen immer und
ewig.
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Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit * und
in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.66]
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Ein Mensch ist dort geboren. Er, der Höchste, hat sie gegründet. (Ps. 86:5)

Psalmus 86

Ierusalem omnium gentium mater

Illa quae sursum est Ierusalem libera est, quae est mater nostra (Gal 4, 26)

F undaménta ejus in móntibus sanc-
tis; * d́ıligit Dóminus portas Sion

super ómnia tabernácula Iacob:
Gloriósa dicta sunt de te, ćıvitas Dei. *

Memor ero Rahab et Babylónis, sci-
éntium me.

Ecce alieńıgenae et Tyrus et pópulus
Aeth́ıopum, * hi fuérunt in ea.

Mater Sion dicet: Homo, et homo fac-
tus est in ea, * et ipse fundávit
eam Alt́ıssimus.

Dóminus narrávit in scripturis populó-
rum suórum, * et pŕıncipum eórum
qui fuérunt in ea.

Sicut laetántium, ómnium nostrum *
habitátio est in te.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

D er Herr liebt (Zion), seine Gründung auf
heiligen Bergen; * mehr als all seine Stät-

ten in Jakob liebt er die Tore Zions.
Herrliches sagt man von dir, * du Stadt unseres

Gottes.
Leute aus Ägypten und Babel / zähle ich zu de-

nen, die mich kennen; auch von Leuten aus
dem Philisterland, * aus Tyrus und Kusch
sagt man: Er ist dort geboren.

Doch von Zion wird man sagen: / Jeder ist dort
geboren. * Er, der Höchste, hat Zion gegrün-
det.

Der Herr schreibt, wenn er die Völker verzeich-
net: * Er ist dort geboren.

Und sie werden beim Reigentanz singen: * All
meine Quellen entspringen in dir.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit * und
in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.66]
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Jubeln sollen alle Bäume des Waldes vor dem Herrn, denn er kommt. (Ps. 95:12)

Psalmus 95

Dominus rex et iudex omnis terrae

Cantabunt quasi canticum novum ante sedem in conspectu Agni (Cf. Ap 14, 3)

C antáte Dómino cánticum novum; *
cantáte Dómino, omnis terra.

Cantáte Dómino, et bened́ıcite nomen
ejus; * bene nuntiáte de die in diem
salutáre ejus.

Annuntiáte inter Gentes glóriam ejus, *
in ómnibus pópulis mirab́ılia ejus.

Quóniam magnus Dóminus, et laudábi-
lis nimis, * terŕıbilis est super omnes
deos.

Quóniam omnes dii Géntium daemónia;
* Dóminus autem caelos fecit.

Conféssio et pulchritúdo in conspéctu
ejus; * sánctitas et magnificéntia in
sanctificatióne ejus.

Afférte Dómino, pátriae Géntium, afférte
Dómino glóriam et honórem; * afférte
Dómino glóriam nómini ejus.

Tóllite hóstias, et intróıte in átria ejus: *
adoráte Dóminum in aula sancta ejus.

Commoveátur a fácie ejus univérsa terra;
d́ıcite in natiónibus: Dóminus regnávit
a ligno; * étenim corréxit orbem terrae,
qui non commovébitur;

Iudicábit pópulos in aequitáte. * et Gen-
tes in ira sua.

Laeténtur caeli, et exsúltet terra; * mo-
veátur mare et plenitúdo ejus;

Gaudébunt campi et ómnia, quae in eis
sunt. * Tunc exsultábunt ómnia ligna
silvárum ante fáciem Dómini, quóniam
venit, quóniam venit judicáre terram.

Iudicábit orbem terrae in aequitáte, * et
pópulos in veritáte sua.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et sem-

per, * et in sáecula saeculórum. Amen.

S ingt dem Herrn ein neues Lied, * singt dem
Herrn, alle Länder der Erde!

Singt dem Herrn und preist seinen Namen, *
verkündet sein Heil von Tag zu Tag!

Erzählt bei den Völkern von seiner Herr-
lichkeit, * bei allen Nationen von seinen
Wundern!

Denn gross ist der Herr und hoch zu preisen,
* mehr zu fürchten als alle Götter.

Alle Götter der Heiden sind nichtig, * der Herr
aber hat den Himmel geschaffen.

Hoheit und Pracht sind vor seinem Angesicht,
* Macht und Glanz in seinem Heiligtum.

Bringt dar dem Herrn, ihr Stämme der Völker,
* bringt dar dem Herrn Lob und Ehre!

Bringt dar dem Herrn die Ehre seines Namens,
* spendet Opfergaben und tretet ein in sein
Heiligtum!

In heiligem Schmuck werft euch nieder vor
dem Herrn, * erbebt vor ihm, alle Län-
der der Erde!

Verkündet bei den Völkern: / Der Herr ist Kö-
nig. Den Erdkreis hat er gegründet, sodass
er nicht wankt. * Er richtet die Nationen
so, wie es recht ist.

Der Himmel freue sich, die Erde frohlocke, *
es brause das Meer und alles, was es erfüllt.

Es jauchze die Flur und was auf ihr wächst. *
Jubeln sollen alle Bäume des Waldes

vor dem Herrn, wenn er kommt, / wenn er
kommt, um die Erde zu richten. Er rich-
tet den Erdkreis gerecht * und die Nationen
nach seiner Treue.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.
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IN III NOCTURNO
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Im Anfang und vor aller Zeit war das Wort Gott, und er selbst ist heute geboren als Erlöser
der Welt. (cf. Jo 1:1)

Psalmus 96

Gloria Domini in iudicio

Hic psalmus salutem mundi significat et fidem omnium gentium in ipsum (S. Athanasius)

D óminus regnávit, exsúltet terra, * lae-
téntur ı́nsulae multae.

Nubes et caĺıgo in circúitu ejus; * just́ıtia
et jud́ıcium corréctio sedis ejus.

Ignis ante ipsum praéıbit, * et inflammá-
bit in circúitu inimı́cos ejus.

Illuxérunt fúlgura ejus orbi terrae: * vidit,
et commóta est terra.

Montes sicut cera fluxérunt a fácie Dó-
mini; * a fácie Dómini omnis terra.

Annuntiavérunt caeli just́ıtiam ejus, * et
vidérunt omnes pópuli glóriam ejus.

Confundántur omnes qui adórant sculp-
t́ılia, * et qui gloriántur in simulácris
suis.

Adoráte eum, omnes Angeli ejus: aud́ıvit,
et laetáta est Sion; * et exsultavérunt f́ı-
liae Iudae, propter jud́ıcia tua, Dómine.

Quóniam tu Dóminus Alt́ıssimus super
omnem terram, * nimis exaltátus es su-
per omnes deos.

Qui diĺıgitis Dóminum, od́ıte malum: *
custódit Dóminus ánimas servórum su-
órum, et de manu peccatóris liberávit
eos.

Lux orta est justo, * et rectis corde laet́ı-
tia.

Laetámini, justi, in Dómino, * et confité-
mini memóriae sanctitátis ejus.

D er Herr ist König. Die Erde frohlocke. *
Freuen sollen sich die vielen Inseln.

Rings um ihn her sind Wolken und Dunkel, *
Gerechtigkeit und Recht sind die Stützen
seines Throns.

Verzehrendes Feuer läuft vor ihm her * und
frisst seine Gegner ringsum.

Seine Blitze erhellen den Erdkreis; * die Erde
sieht es und bebt.

Berge schmelzen wie Wachs vor dem Herrn, *
vor dem Antlitz des Herrschers aller Welt.

Seine Gerechtigkeit verkünden die Himmel, *
seine Herrlichkeit schauen alle Völker.

Alle, die Bildern dienen, werden zuschanden,
/ alle, die sich der Götzen rühmen. * Vor
ihm werfen sich alle Götter nieder.

Zion hört es und freut sich, * Judas Töchter
jubeln, Herr, über deine Gerichte.

Denn du, Herr, bist der Höchste über der
ganzen Erde, * hoch erhaben über alle Göt-
ter.

Ihr, die ihr den Herrn liebt, hasst das Böse!
/ Er behütet das Leben seiner Frommen, *
er entreisst sie der Hand der Frevler.

Ein Licht erstrahlt den Gerechten * und
Freude den Menschen mit redlichem Her-
zen.

Ihr Gerechten, freut euch am Herrn * und
lobt seinen heiligen Namen!
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Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.66]
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Gezeugt noch vor dem Morgenstern und vor aller Zeit wollte der Herr, unser Erlöser heute
geboren werden. (cf. Ps. 109:3)

Psalmus 97

Dominus victor in iudicio

Hic psalmus priorem Domini adventum significat et fidem omnium gentium (S. Athanasius)

C antáte Dómino cánticum novum; *
quia mirab́ılia fecit Dóminus.

Salvávit eum déxtera ejus, * et bráchium
sanctum ejus.

Notum fecit Dóminus salutáre suum: * an-
te conspéctum Géntium revelávit just́ı-
tiam suam.

Memor fuit misericórdiae suae Iacob, * et
veritátis suae dómui Israel.

Vidérunt omnes términi terrae salutáre
Dei nostri. * Iubiláte Deo, omnis ter-
ra, cantáte et exsultáte et psállite.

Psállite Deo nostro in ćıthara, et ćıthara et
voce psalmi, in tubis duct́ılibus et voce
tubae córneae: * jubiláte in conspéctu
regis Dómino.

Moveátur mare, et plenitúdo ejus, * orbis
terrárum, et univérsi qui hábitant in ea.

Flúmina plaudent mánibus in id́ıpsum; *
montes exsultavérunt ante fáciem Dó-
mini, quóniam venit, quóniam venit ju-
dicáre terram.

Iudicábit orbem terrae in just́ıtia, * et pó-
pulos in aequitáte.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et semper,

* et in sáecula saeculórum. Amen.

S ingt dem Herrn ein neues Lied; / denn
er hat wunderbare Taten vollbracht. Er

hat mit seiner Rechten geholfen * und mit
seinem heiligen Arm.
Der Herr hat sein Heil bekannt gemacht *

und sein gerechtes Wirken enthüllt vor den
Augen der Völker.

Er dachte an seine Huld / und an seine Treue
zum Hause Israel. Alle Enden der Erde *
sahen das Heil unsres Gottes.

Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Er-
de, * freut euch, jubelt und singt!

Spielt dem Herrn auf der Harfe, * auf der
Harfe zu lautem Gesang!

Zum Schall der Trompeten und Hörner *
jauchzt vor dem Herrn, dem König!

Es brause das Meer und alles, was es erfüllt,
* der Erdkreis und seine Bewohner.

In die Hände klatschen sollen die Ströme, *
die Berge sollen jubeln im Chor

vor dem Herrn, wenn er kommt, / um die
Erde zu richten. Er richtet den Erdkreis
gerecht, * die Nationen so, wie es recht ist.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.
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Als der Herr geboren war, sang der Chor der Engel: Heil unserem Gott, der auf dem Thron
sitzt und dem Lamm. (cf. Apc 7:10)

Psalmus 98

Sanctus Dominus Deus noster

Tu es super Cherubim, qui malum statum terrae commutasti, cum ad nostram similitudinem
factus es (S. Athanasius)

D óminus regnávit, irascántur pópuli:
* qui sedet super Chérubim, move-

átur terra.
Dóminus in Sion magnus, * et excélsus

super omnes pópulos.
Confiteántur nómini tuo magno et terŕı-

bili, quóniam sanctum est, * et honor
regis jud́ıcium d́ıligit.

Tu parásti aequitátem; * jud́ıcium et ju-
st́ıtiam in Iacob tu fećısti.

Exaltáte Dóminum Deum nostrum, et
adoráte scabéllum pedum ejus, * quó-
niam sanctum est.

Móyses et Aaron in sacerdótibus ejus, *
et Sámuel inter eos, qui ı́nvocant no-
men ejus:

Invocábant Dóminum, et ipse exaudi-
ébat eos, * et in colúmna nubis loque-
bátur ad eos.

Custodiébant testimónia ejus * et prae-
cépta ejus, quae déderat illis.

Dómine Deus noster, tu exaudiébas eos;
Deus, tu proṕıtius fúısti illis, * et v́ın-
dicans in ómnia stúdia eórum.

Exaltáte Dóminum Deum nostrum, et
adoráte in monte sancto ejus, * quó-
niam sanctus Dóminus Deus noster.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

D er Herr ist König: Es zittern die Völker.
* Er thront auf den Kerubim: Es wankt

die Erde.
Gross ist der Herr auf Zion, * über alle Völker

erhaben.
Preisen sollen sie deinen grossen, majestäti-

schen Namen. * Denn er ist heilig.
Stark ist der König, er liebt das Recht. / Du

hast die Weltordnung fest begründet, * hast
Recht und Gerechtigkeit in Jakob geschaf-
fen.

Rühmt den Herrn, unseren Gott; / werft euch
am Schemel seiner Füsse nieder! * Denn er
ist heilig.

Mose und Aaron sind unter seinen Priestern, /
Samuel unter denen, die seinen Namen an-
rufen; * sie riefen zum Herrn und er hat sie
erhört.

Aus der Wolkensäule sprach er zu ihnen; / sei-
ne Gebote hielten sie, * die Satzung, die er
ihnen gab.

Herr, unser Gott, du hast sie erhört; / du warst
ihnen ein verzeihender Gott, * aber du hast
ihre Frevel vergolten.

Rühmt den Herrn, unsern Gott, / werft euch
nieder an seinem heiligen Berge! * Denn hei-
lig ist der Herr, unser Gott.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.



204 Proprium de Tempore

DOMINICA INTER CIRCUMCISIONEM ET EPIPHANIAM

SANCTISSIMI NOMINIS JESU AD MATUTINUM

INVITATORIUM
[Noct.Vat./p.67]
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Den bewundernswerten Namen Jesu, der über alle Namen ist, kommt lasset uns ihn anbeten.
(Phlp. 2:9)
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ńı

�� � � � �
te

��
� �

ad-

�

o-

�

�
�� � � �

ré-
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sáe

�

cu

�

la

�

�
�

sae

� � � �
�

cu-

�

ló

��

rum.

� � �

A-

� � � ��

men.

�� �
�

Ve-

�

ńı
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Jesus, wunderbarer König und edler Sieger, unaussprechliche Wonne, ganz unseres Verlangens
wert. // Wenn du unser Herz besuchst, dann strahlt ihm die Wahrheit auf, die Eitelkeit der
Welt wird wertlos und im Herzen erglüht die Liebe. // Jesus, Wonne der Herzen, lebendige
Quelle, Licht der Herzen, das alle Freude und alles Verlangen übertrifft. // Besinnt euch alle
wieder auf Jesus, erheischt seine Liebe; sucht Jesus mit brennendem Herzen und entbrennt
im Suchen selbst. // Dich, Jesus, möge unsere Stimme rühmen, unsere Sitten mögen dich
nachahmen, dich mögen unsere Herzen lieben jetzt und in Ewigkeit.
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IN I NOCTURNO

[Noct.Vat./p.68]
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Herr, unser Herrscher, wie wunderbar ist dein Name auf der ganzen Erde. (Ps. 8:2)

Psalmus 8

Maiestas Domini et dignitas hominis

Omnia subiecit sub pedibus ejus, et ipsum dedit caput supra omnem Ecclesiam (Eph 1,22)

D ómine, Dóminus noster, * quam ad-
mirábile est nomen tuum in univérsa

terra!
Quóniam eleváta est magnificéntia tua *

super caelos.
Ex ore infántium et lacténtium perfećı-

sti laudem propter inimı́cos tuos, * ut
déstruas inimı́cum et ultórem.

Quóniam vidébo caelos, ópera digitó-
rum tuórum, * lunam et stellas, quas
tu fundásti.

Quid est homo, quod memor es ejus?
* aut f́ılius hóminis, quóniam v́ısitas
eum?

Minúısti eum paulo minus ab Angelis; *
glória et honóre coronásti eum, et con-
stitúısti eum super ópera mánuum tu-
árum.

Omnia subjećısti sub pédibus ejus, * oves
et boves univérsas, ı́nsuper et pécora
campi,

Vólucres caeli, et pisces maris * qui per-
ámbulant sémitas maris.

Dómine, Dóminus noster, * quam admi-
rábile est nomen tuum in univérsa ter-
ra!

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et sem-

per, * et in sáecula saeculórum. Amen.

H err, unser Herrscher, / wie gewaltig ist
dein Name auf der ganzen Erde; * über

den Himmel breitest du deine Hoheit aus.
Aus dem Mund der Kinder und Säuglinge

schaffst du dir Lob, / deinen Gegnern zum
Trotz; * deine Feinde und Widersacher müs-
sen verstummen.

Seh ich den Himmel, das Werk deiner Finger,
* Mond und Sterne, die du befestigt:

Was ist der Mensch, dass du an ihn denkst,
* des Menschen Kind, dass du dich seiner
annimmst?

Du hast ihn nur wenig geringer gemacht als
Gott, * hast ihn mit Herrlichkeit und Ehre
gekrönt.

Du hast ihn als Herrscher eingesetzt über das
Werk deiner Hände, * hast ihm alles zu Füs-
sen gelegt:

All die Schafe, Ziegen und Rinder * und auch
die wilden Tiere,

die Vögel des Himmels und die Fische im
Meer, * alles, was auf den Pfaden der Meere
dahinzieht.

Herr, unser Herrscher, * wie gewaltig ist dein
Name auf der ganzen Erde!

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.
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Im Namen Jesu soll jedes Knie sich beugen: im Himmel, auf der Erde und unter der Erde.
(Phlp. 2:10)

Psalmus 18

Laus Domini rerum conditoris

Visitavit nos Oriens ex alto . . . ad dirigendos pedes nostros in viam pacis (Lc 1, 78.79)

C aeli enárrant glóriam Dei, * et ópe-
ra mánuum ejus annúntiat firma-

méntum.
Dies diéi erúctat verbum, * et nox nocti

ı́ndicat sciéntiam.
Non sunt loquélae, neque sermónes, *

quorum non audiántur voces eórum.
In omnem terram ex́ıvit sonus eórum, *

et in fines orbis terrae verba eórum.
In sole pósuit tabernáculum suum; * et

ipse tanquam sponsus procédens de
thálamo suo,

Exsultávit ut gigas ad curréndam viam:
* a summo caelo egréssio ejus, et oc-
cúrsus ejus usque ad summum ejus;
nec est qui se abscóndat a calóre ejus.

Lex Dómini irreprehenśıbilis, convér-
tens ánimas; * testimónium Dómini
fidéle, sapiéntiam praestans párvulis.

Just́ıtiae Dómini rectae, laetificántes
corda; * praecéptum Dómini lúci-
dum, illúminans óculos.

Timor Dómini sanctus pérmanet in sáe-
culum sáeculi: * jud́ıcia Dei vera, ju-
stificáta in semet́ıpsis;

Desiderab́ılia super aurum et lápidem
pretiósum multum, * et dulcióra su-
per mel et favum.

Nam et servus tuus custódit ea; * in
custodiéndo illa retribútio multa.

D ie Himmel rühmen die Herrlichkeit Gottes,
* vom Werk seiner Hände kündet das Fir-

mament.
Ein Tag sagt es dem andern, * eine Nacht tut

es der andern kund,
ohne Worte und ohne Reden, * unhörbar bleibt

ihre Stimme.
Doch ihre Botschaft geht in die ganze Welt

hinaus, * ihre Kunde bis zu den Enden der
Erde. Dort hat er der Sonne ein Zelt gebaut.

Sie tritt aus ihrem Gemach hervor wie ein Bräu-
tigam; sie frohlockt wie ein Held * und läuft
ihre Bahn.

Am einen Ende des Himmels geht sie auf / und
läuft bis ans andere Ende; * nichts kann sich
vor ihrer Glut verbergen.

Die Weisung des Herrn ist vollkommen, / sie er-
quickt den Menschen. Das Gesetz des Herrn
ist verlässlich, * den Unwissenden macht es
weise.

Die Befehle des Herrn sind richtig, / sie erfreu-
en das Herz; das Gebot des Herrn ist lauter,
* es erleuchtet die Augen.

Die Furcht des Herrn ist rein, / sie besteht für
immer. Die Urteile des Herrn sind wahr, *
gerecht sind sie alle.

Sie sind kostbarer als Gold, als Feingold in
Menge. * Sie sind süsser als Honig, als Honig
aus Waben.

Auch dein Knecht lässt sich von ihnen warnen;
* wer sie beachtet, hat reichen Lohn.
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Deĺıcta quis intélligit? ab occúltis me-
is munda me, Dómine, * et ab aliénis
parce servo tuo.

Si mei non fúerint domináti, tunc imma-
culátus ero, * et emundábor a deĺıcto
máximo.

Et erunt ut compláceant elóquia oris mei:
* et meditátio cordis mei in conspéctu
tuo semper.

Dómine, adjútor meus, * et redémptor
meus.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

Wer bemerkt seine eigenen Fehler? * Sprich
mich frei von Schuld, die mir nicht bewusst
ist!

Behüte deinen Knecht auch vor vermessenen
Menschen; / sie sollen nicht über mich herr-
schen. Dann bin ich ohne Makel * und rein
von schwerer Schuld.

Die Worte meines Mundes mögen dir gefallen;
/ was ich im Herzen erwäge, stehe dir vor
Augen, * Herr, mein Fels und mein Erlöser.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.68]

3.8G

C

�
�

ON

�

fi

� � �
té-
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Preist den Herrn und ruft seinen Namen an! Denkt daran: sein Name ist erhaben! (Is. 12:4)

Psalmus 23

Hymnus ad sacrificium gratiarum actionis

De resurrectione Domini et conversione gentium (Hesychius)

D ómini est terra et plenitúdo ejus, *
orbis terrárum, et univérsi qui há-

bitant in ea.
Ipse super mária fundávit eam, * et su-

per flúmina praeparávit illam.
Quis ascéndet in montem Dómini? *

aut quis stabit in loco sancto ejus?
Innocens mánibus et mundo corde, *

qui non accépit in vano ánimam su-
am, nec jurávit in dolo próximo suo.

Hic acćıpiet benedictiónem a Dómino, *
et misericórdiam a Deo salutári suo.

Haec est generátio quaeréntium Dó-
minum, * requiréntium fáciem Dei
Iacob.

D em Herrn gehört die Erde und was sie er-
füllt, * der Erdkreis und seine Bewohner.

Denn er hat ihn auf Meere gegründet, * ihn
über Strömen befestigt.

Wer darf hinaufziehn zum Berg des Herrn, *
wer darf stehn an seiner heiligen Stätte?

Der reine Hände hat und ein lauteres Herz,
* der nicht betrügt und keinen Mein-
eid schwört.

Er wird Segen empfangen vom Herrn * und Heil
von Gott, seinem Helfer.

Das sind die Menschen, die nach ihm fragen, *
die dein Antlitz suchen, Gott Jakobs.

Ihr Tore, hebt euch nach oben, / hebt euch, ihr
uralten Pforten; * denn es kommt der König
der Herrlichkeit.
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Tóllite portas, pŕıncipes, vestras, et ele-
vámini, portae aeternáles; * et intróıbit
Rex glóriae.

Quis est iste Rex glóriae? * Dóminus fortis
et potens, Dóminus potens in próelio.

Tóllite portas, pŕıncipes, vestras, et ele-
vámini, portae aeternáles; * et intróıbit
Rex glóriae.

Quis est iste Rex glóriae? * Dóminus vir-
tútum ipse est Rex glóriae.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et semper,

* et in sáecula saeculórum. Amen.

Wer ist der König der Herrlichkeit? / Der
Herr, stark und gewaltig, * der Herr,
mächtig im Kampf.

Ihr Tore, hebt euch nach oben, / hebt euch,
ihr uralten Pforten; * denn es kommt der
König der Herrlichkeit.

Wer ist der König der Herrlichkeit? / Der
Herr der Heerscharen, * er ist der König
der Herrlichkeit.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

IN II NOCTURNO [Noct.Vat./p.69]
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Dó

�

mi

�

ne

�

in

�

om

�

ni

�

ge

�

ne

�

ra

�
ti-

�

ó
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Sie werden deines Namens, Herr, gedenken von Geschlecht zu Geschlecht. (Ps. 44:18)

Psalmus 44

Regis nuptiae

Ecce Sponsus venit; exite obviam ei (Mt 25, 6)

E ructávit cor meum verbum bonum: *
dico ego ópera mea Regi.

Lingua mea cálamus scribae, * velóciter scri-
béntis.

Speciósus forma prae f́ıliis hóminum, * dif-
fúsa est grátia in lábiis tuis;

Proptérea bened́ıxit te Deus in aetérnum. *
Acćıngere gládio tuo circa femur, poten-
t́ıssime;

Spécie tua et pulchritúdine tua * inténde,
próspere procéde, et regna,

Propter veritátem et mansuetúdinem et ju-
st́ıtiam; * et dedúcet te mirab́ıliter déxte-
ra tua.

Saǵıttae tuae acútae, potent́ıssime; * pópuli
sub te cadent, in corde inimicórum Regis.

M ein Herz fliesst über von froher Kun-
de, / ich weihe mein Lied dem König.

* Meine Zunge gleicht dem Griffel des flin-
ken Schreibers.
Du bist der Schönste von allen Menschen,

/ Anmut ist ausgegossen über deine Lip-
pen; * darum hat Gott dich für immer
gesegnet.

Gürte, du Held, dein Schwert um die Hüfte,
* kleide dich in Hoheit und Herrlichkeit!

Zieh aus mit Glück, kämpfe für Wahrheit
und Recht! / Furcht gebietende Taten *
soll dein rechter Arm dich lehren.

Deine Pfeile sind scharf, dir unterliegen die
Völker, * die Feinde des Königs verlieren
den Mut.
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Sedes tua, Deus, in sáeculum sáeculi: *
virga recta est virga regni tui.

Dilex́ısti just́ıtiam, et od́ısti iniquitátem;
* proptérea unxit te Deus, Deus tuus,
óleo laet́ıtiae prae consórtibus tuis.

Myrrha et gutta et cásia a vestiméntis
tuis, a grádibus ebúrneis; * ex quibus
delectavérunt f́ıliae regum in hónore
tuo.

Astitit reǵına a dextris tuis in vest́ıtu de-
auráto, * circumamı́cta varietáte.

Audi, f́ılia, et vide, et incĺına aurem tu-
am; * et obliv́ıscere pópulum tuum et
domum patris tui.

Quóniam concuṕıvit Rex spéciem tuam;
* quia ipse est Dóminus Deus tuus,
et adorábunt eum f́ıliae Tyri in muné-
ribus.

Vultum tuum deprecabúntur omnes d́ı-
vites plebis. * Omnis glória ejus f́ıliae
regum ab intus,

In f́ımbriis áureis, * circumamı́cta vari-
etáte.

Adducéntur Regi v́ırgines post eam; *
próximae ejus afferéntur tibi in laet́ı-
tia et exsultatióne, adducéntur in tem-
plum Regis.

Pro pátribus tuis nati sunt tibi f́ılii: *
const́ıtues eos pŕıncipes super omnem
terram.

Mémores erunt nóminis tui, Dómine, *
in omni generatióne et progénie:

Proptérea pópuli confitebúntur tibi in
aetérnum * et in sáeculum sáeculi.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et sem-

per, * et in sáecula saeculórum. Amen.

Dein Thron, du Göttlicher, steht für immer
und ewig; * das Zepter deiner Herrschaft ist
ein gerechtes Zepter.

Du liebst das Recht und hasst das Unrecht,
/ darum hat Gott, dein Gott, dich gesalbt
mit dem Öl der Freude * wie keinen deiner
Gefährten.

Von Myrrhe, Aloe und Kassia duften all dei-
ne Gewänder, * aus Elfenbeinhallen erfreut
dich Saitenspiel.

Königstöchter gehen dir entgegen, / die Braut
steht dir zur Rechten * im Schmuck von
Ofirgold.

Höre, Tochter, sieh her und neige dein Ohr, *
vergiss dein Volk und dein Vaterhaus!

Der König verlangt nach deiner Schönheit; *
er ist ja dein Herr, verneig dich vor ihm!

Die Töchter von Tyrus kommen mit Gaben, *
deine Gunst begehren die Edlen des Volkes.

Die Königstochter ist herrlich geschmückt, *
ihr Gewand ist durchwirkt mit Gold und
Perlen.

Man geleitet sie in bunt gestickten Kleidern
zum König, / Jungfrauen sind ihr Gefolge,
* ihre Freundinnen führt man zu dir.

Man geleitet sie mit Freude und Jubel, * sie
ziehen ein in den Palast des Königs.

An die Stelle deiner Väter treten einst deine
Söhne; * du bestellst sie zu Fürsten im gan-
zen Land.

Ich will deinen Namen rühmen von Geschlecht
zu Geschlecht; * darum werden die Völker
dich preisen immer und ewig.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.69]
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Verherrlicht mit mir den Herrn, lasst uns gemeinsam seinen Namen rühmen. (Ps. 33:4)
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Psalmus 45

Deus refugium et virtus

Vocabunt nomen eius Emmanuel, quod est interpretatum: Nobiscum-Deus (Mt 1,23)

D eus noster refúgium et virtus, * ad-
jútor in tribulatiónibus, quae inve-

nérunt nos nimis.
Proptérea non timébimus, dum turbá-

bitur terra, * et transferéntur montes
in cor maris.

Sonuérunt, et turbátae sunt aquae ejus; *
conturbáti sunt montes in fortitúdine
ejus.

Flúminis ı́mpetus laet́ıficat civitátem
Dei: sanctificávit tabernáculum su-
um Alt́ıssimus. * Deus in médio ejus,
non commovébitur.

Adjuvábit eam Deus vultu suo: contur-
bátae sunt Gentes, et inclináta sunt re-
gna: * dedit vocem suam Alt́ıssimus,
mota est terra.

Dóminus virtútum nob́ıscum, * suscép-
tor noster Deus Iacob.

Veńıte, et vidéte ópera Dómini, * quae
pósuit prod́ıgia super terram.

Auferens bella usque ad fines terrae, *
arcum cónteret, et confŕınget arma, et
scuta combúret igni.

Vacáte, et vidéte quóniam ego sum De-
us: * exaltábor in Géntibus, et exaltá-
bor in terra.

Dóminus virtútum nob́ıscum, * suscép-
tor noster Deus Iacob.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et sem-

per, * et in sáecula saeculórum. Amen.

G ott ist uns Zuflucht und Stärke, * ein be-
währter Helfer in allen Nöten.

Darum fürchten wir uns nicht, wenn die Er-
de auch wankt, * wenn Berge stürzen in die
Tiefe des Meeres,

wenn seine Wasserwogen tosen und schäumen
/ und vor seinem Ungestüm die Berge erzit-
tern. Der Herr der Heerscharen ist mit uns,
* der Gott Jakobs ist unsre Burg.

Die Wasser eines Stromes erquicken die Got-
tesstadt, * des Höchsten heilige Wohnung.

Gott ist in ihrer Mitte, darum wird sie niemals
wanken; * Gott hilft ihr, wenn der Morgen
anbricht.

Völker toben, Reiche wanken, * es dröhnt sein
Donner, da zerschmilzt die Erde.

Der Herr der Heerscharen ist mit uns, * der
Gott Jakobs ist unsre Burg.

Kommt und schaut die Taten des Herrn, * der
Furchtbares vollbringt auf der Erde.

Er setzt den Kriegen ein Ende / bis an die
Grenzen der Erde; er zerbricht die Bogen,
zerschlägt die Lanzen, * im Feuer verbrennt
er die Schilde.

,,Lasst ab und erkennt, dass ich Gott bin, * er-
haben über die Völker, erhaben auf Erden.“

Der Herr der Heerscharen ist mit uns, * der
Gott Jakobs ist unsre Burg.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.69]
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rá

�

bunt

� �

cor

��

ma

�

te,

�

Dó
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[Noct.Vat./p.69]

� � � � � �

Alle Völker, die du gemacht hast, kommen und beten dich an, sie geben, Herr, deinem Namen
die Ehre. (Ps. 85:9)

Psalmus 86

Ierusalem omnium gentium mater

Illa quae sursum est Ierusalem libera est, quae est mater nostra (Gal 4, 26)

F undaménta ejus in móntibus sanc-
tis; * d́ıligit Dóminus portas Sion

super ómnia tabernácula Iacob:
Gloriósa dicta sunt de te, ćıvitas Dei. *

Memor ero Rahab et Babylónis, sci-
éntium me.

Ecce alieńıgenae et Tyrus et pópulus
Aeth́ıopum, * hi fuérunt in ea.

Mater Sion dicet: Homo, et homo factus
est in ea, * et ipse fundávit eam Al-
t́ıssimus.

Dóminus narrávit in scripturis populó-
rum suórum, * et pŕıncipum eórum
qui fuérunt in ea.

Sicut laetántium, ómnium nostrum *
habitátio est in te.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui San-
cto

Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et
semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

D er Herr liebt (Zion), seine Gründung auf
heiligen Bergen; * mehr als all seine Stät-

ten in Jakob liebt er die Tore Zions.
Herrliches sagt man von dir, * du Stadt unseres

Gottes.
Leute aus Ägypten und Babel / zähle ich zu de-

nen, die mich kennen; auch von Leuten aus
dem Philisterland, * aus Tyrus und Kusch
sagt man: Er ist dort geboren.

Doch von Zion wird man sagen: / Jeder ist dort
geboren. * Er, der Höchste, hat Zion gegrün-
det.

Der Herr schreibt, wenn er die Völker verzeich-
net: * Er ist dort geboren.

Und sie werden beim Reigentanz singen: * All
meine Quellen entspringen in dir.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit * und
in Ewigkeit. Amen.

IN III NOCTURNO [Noct.Vat./p.69]
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Singt dem Herrn und preist seinen Namen, verkündet sein Heil von Tag zu Tag! (Ps. 95:2)

Psalmus 95

Dominus rex et iudex omnis terrae

Cantabunt quasi canticum novum ante sedem in conspectu Agni (Cf. Ap 14, 3)

C antáte Dómino cánticum novum; *
cantáte Dómino, omnis terra. S ingt dem Herrn ein neues Lied, * singt

dem Herrn, alle Länder der Erde!
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Cantáte Dómino, et bened́ıcite nomen
ejus; * bene nuntiáte de die in diem
salutáre ejus.

Annuntiáte inter Gentes glóriam ejus, *
in ómnibus pópulis mirab́ılia ejus.

Quóniam magnus Dóminus, et laudábi-
lis nimis, * terŕıbilis est super omnes
deos.

Quóniam omnes dii Géntium daemónia;
* Dóminus autem caelos fecit.

Conféssio et pulchritúdo in conspéctu
ejus; * sánctitas et magnificéntia in
sanctificatióne ejus.

Afférte Dómino, pátriae Géntium, affér-
te Dómino glóriam et honórem; * af-
férte Dómino glóriam nómini ejus.

Tóllite hóstias, et intróıte in átria ejus: *
adoráte Dóminum in aula sancta ejus.

Commoveátur a fácie ejus univérsa terra;
d́ıcite in natiónibus: Dóminus regná-
vit a ligno; * étenim corréxit orbem
terrae, qui non commovébitur;

Iudicábit pópulos in aequitáte. * et Gen-
tes in ira sua.

Laeténtur caeli, et exsúltet terra; * mo-
veátur mare et plenitúdo ejus;

Gaudébunt campi et ómnia, quae in eis
sunt. * Tunc exsultábunt ómnia ligna
silvárum ante fáciem Dómini, quóni-
am venit, quóniam venit judicáre ter-
ram.

Iudicábit orbem terrae in aequitáte, * et
pópulos in veritáte sua.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et sem-

per, * et in sáecula saeculórum. Amen.

Singt dem Herrn und preist seinen Namen, *
verkündet sein Heil von Tag zu Tag!

Erzählt bei den Völkern von seiner Herr-
lichkeit, * bei allen Nationen von seinen
Wundern!

Denn gross ist der Herr und hoch zu preisen,
* mehr zu fürchten als alle Götter.

Alle Götter der Heiden sind nichtig, * der Herr
aber hat den Himmel geschaffen.

Hoheit und Pracht sind vor seinem Angesicht,
* Macht und Glanz in seinem Heiligtum.

Bringt dar dem Herrn, ihr Stämme der Völker,
* bringt dar dem Herrn Lob und Ehre!

Bringt dar dem Herrn die Ehre seines Namens,
* spendet Opfergaben und tretet ein in sein
Heiligtum!

In heiligem Schmuck werft euch nieder vor
dem Herrn, * erbebt vor ihm, alle Länder
der Erde!

Verkündet bei den Völkern: / Der Herr ist Kö-
nig. Den Erdkreis hat er gegründet, sodass
er nicht wankt. * Er richtet die Nationen
so, wie es recht ist.

Der Himmel freue sich, die Erde frohlocke, *
es brause das Meer und alles, was es erfüllt.

Es jauchze die Flur und was auf ihr wächst. *
Jubeln sollen alle Bäume des Waldes

vor dem Herrn, wenn er kommt, / wenn er
kommt, um die Erde zu richten. Er rich-
tet den Erdkreis gerecht * und die Nationen
nach seiner Treue.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.70]

2.1f

S

�
�
E

�
cún

5�
dum

�

no

�

men

� �

tu-

�

um,

��

* De-

�

us,

�

sic

�

et

�

laus

�

tu-

�

a

�

in

�

fi

� �

nes

� �

ter

�

rae:

�

ju

�

st́ı

�

ti-

�

a

�

ple

�

na

�
est

� [Noct.Vat./p.70]

�
�

déx
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Wie dein Name, Gott, so reicht dein Ruhm bis an die Enden der Erde; deine rechte Hand ist
voll von Gerechtigkeit. (Ps. 47:11)
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Psalmus 96

Gloria Domini in iudicio

Hic psalmus salutem mundi significat et fidem omnium gentium in ipsum (S. Athanasius)

D óminus regnávit, exsúltet terra, * lae-
téntur ı́nsulae multae.

Nubes et caĺıgo in circúitu ejus; * just́ıtia
et jud́ıcium corréctio sedis ejus.

Ignis ante ipsum praéıbit, * et inflammá-
bit in circúitu inimı́cos ejus.

Illuxérunt fúlgura ejus orbi terrae: * vidit,
et commóta est terra.

Montes sicut cera fluxérunt a fácie Dó-
mini; * a fácie Dómini omnis terra.

Annuntiavérunt caeli just́ıtiam ejus, * et
vidérunt omnes pópuli glóriam ejus.

Confundántur omnes qui adórant sculp-
t́ılia, * et qui gloriántur in simulácris
suis.

Adoráte eum, omnes Angeli ejus: aud́ı-
vit, et laetáta est Sion; * et exsultavé-
runt f́ıliae Iudae, propter jud́ıcia tua,
Dómine.

Quóniam tu Dóminus Alt́ıssimus super
omnem terram, * nimis exaltátus es su-
per omnes deos.

Qui diĺıgitis Dóminum, od́ıte malum: *
custódit Dóminus ánimas servórum su-
órum, et de manu peccatóris liberávit
eos.

Lux orta est justo, * et rectis corde laet́ı-
tia.

Laetámini, justi, in Dómino, * et confité-
mini memóriae sanctitátis ejus.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et semper,

* et in sáecula saeculórum. Amen.

D er Herr ist König. Die Erde frohlocke. *
Freuen sollen sich die vielen Inseln.

Rings um ihn her sind Wolken und Dunkel,
* Gerechtigkeit und Recht sind die Stützen
seines Throns.

Verzehrendes Feuer läuft vor ihm her * und
frisst seine Gegner ringsum.

Seine Blitze erhellen den Erdkreis; * die Erde
sieht es und bebt.

Berge schmelzen wie Wachs vor dem Herrn, *
vor dem Antlitz des Herrschers aller Welt.

Seine Gerechtigkeit verkünden die Himmel, *
seine Herrlichkeit schauen alle Völker.

Alle, die Bildern dienen, werden zuschanden,
/ alle, die sich der Götzen rühmen. * Vor
ihm werfen sich alle Götter nieder.

Zion hört es und freut sich, * Judas Töchter
jubeln, Herr, über deine Gerichte.

Denn du, Herr, bist der Höchste über der
ganzen Erde, * hoch erhaben über alle Göt-
ter.

Ihr, die ihr den Herrn liebt, hasst das Böse!
/ Er behütet das Leben seiner Frommen, *
er entreisst sie der Hand der Frevler.

Ein Licht erstrahlt den Gerechten * und
Freude den Menschen mit redlichem Her-
zen.

Ihr Gerechten, freut euch am Herrn * und
lobt seinen heiligen Namen!

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.70]
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[Noct.Vat./p.70]
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Singt für Gott, spielt seinem Namen; jubelt ihm zu, ihm, der auf den Wolken einherfährt! Sein
Name ist Herr. (Ps. 67:5)

Psalmus 97

Dominus victor in iudicio

Hic psalmus priorem Domini adventum significat et fidem omnium gentium (S. Athanasius)

C antáte Dómino cánticum novum; *
quia mirab́ılia fecit Dóminus.

Salvávit eum déxtera ejus, * et bráchium
sanctum ejus.

Notum fecit Dóminus salutáre suum: * an-
te conspéctum Géntium revelávit just́ı-
tiam suam.

Memor fuit misericórdiae suae Iacob, * et
veritátis suae dómui Israel.

Vidérunt omnes términi terrae salutáre
Dei nostri. * Iubiláte Deo, omnis ter-
ra, cantáte et exsultáte et psállite.

Psállite Deo nostro in ćıthara, et ćıthara et
voce psalmi, in tubis duct́ılibus et voce
tubae córneae: * jubiláte in conspéctu
regis Dómino.

Moveátur mare, et plenitúdo ejus, * orbis
terrárum, et univérsi qui hábitant in ea.

Flúmina plaudent mánibus in id́ıpsum; *
montes exsultavérunt ante fáciem Dó-
mini, quóniam venit, quóniam venit ju-
dicáre terram.

Iudicábit orbem terrae in just́ıtia, * et pó-
pulos in aequitáte.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et semper,

* et in sáecula saeculórum. Amen.

S ingt dem Herrn ein neues Lied; / denn
er hat wunderbare Taten vollbracht. Er

hat mit seiner Rechten geholfen * und mit
seinem heiligen Arm.
Der Herr hat sein Heil bekannt gemacht *

und sein gerechtes Wirken enthüllt vor den
Augen der Völker.

Er dachte an seine Huld / und an seine Treue
zum Hause Israel. Alle Enden der Erde *
sahen das Heil unsres Gottes.

Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Er-
de, * freut euch, jubelt und singt!

Spielt dem Herrn auf der Harfe, * auf der
Harfe zu lautem Gesang!

Zum Schall der Trompeten und Hörner *
jauchzt vor dem Herrn, dem König!

Es brause das Meer und alles, was es erfüllt,
* der Erdkreis und seine Bewohner.

In die Hände klatschen sollen die Ströme, *
die Berge sollen jubeln im Chor

vor dem Herrn, wenn er kommt, / um die
Erde zu richten. Er richtet den Erdkreis
gerecht, * die Nationen so, wie es recht ist.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.
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IN EPIPHANIA DOMINI AD MATUTINUM

In ipso Festo Invitatorium omittitur, per Octavam vero dicitur sequens:

INVITATORIUM
[Noct.Vat./p.73]

[Noct.Vat./p.73]
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tá

�

ri

��

no

�

stro.

�

Prae

�

oc

�

cu

2� �

pé
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Dó

�

mi

�

nus

�

ple

�

bem

��

su-

�

am,

�

qui-

�

�
�

a

�

in

�

ma

�

nu

��

e

�

jus

��

sunt

�

om

�

nes

��

fi

�

nes

��

ter

� �

rae,

� �
et

� � �

al-

�

ti

��

tú
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práe

�

vi-

�



In Epiphania Domini ad Matutinum 219

� �

am;

�

Lu

��
�

men

�

re

� �

qúı-
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hó

�

di-

�

e

�

Cum

��
�

Pa

�

tre

�

� �

et

� �

Sanc

� �

to

�

Sṕı
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Herodes, gottloser Fremdling, was fürchtest du dich vor der Ankunft Christi? Der das Him-
melreich gibt, entreißt nicht sterbliche Macht. // Die Weisen gingen und folgten dem Stern,
den sie gesehen hatten; sie forschen aufgrund des Lichts nach dem Licht, sie bekennen Gott
durch ihr Geschenk. // Das göttliche Lamm betrat die Wasser des reinen Flusses; zwar trug
Christus selbst keine Sünden mit ins Wasser hinab, doch indem er uns statt seiner taufte, nahm
er unsere Sünden auf sich. // Eine neue Art von Macht: Die Wasser im Krug werden rot, die
Flüssigkeit, der geboten wurde, Wein ausströmen zu lassen, wandelt ihre Natur. // Ehre sei
dir Herr, der du heute erschienen bist zusammen mit dem Vater und dem Heiligen Geist in
Ewigkeit. Amen.

IN I NOCTURNO
[Noct.Vat./p.70]
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Bringt Opfer dar dem Herrn, ihr Söhne Gottes! Betet an den Herrn in seinem heiligen Tempel.
(Ps. 28:2)
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Psalmus 28

Verbi Domini praeconium

Ecce vox de caelis dicens: Hic est Filius meus dilectus (Mt 3, 17)

A fférte Dómino, f́ılii Dei; * afférte
Dómino f́ılios aŕıetum.

Afférte Dómino glóriam et hónorem; af-
férte Dómino glóriam nómini ejus: *
adoráte Dóminum in aula sancta ejus.

Vox Dómini super aquas; Deus majestá-
tis intónuit; * Dóminus super aquas
multas.

Vox Dómini in virtúte, * vox Dómini in
magnificéntia.

Vox Dómini confringéntis cedros: et
confŕınget Dóminus cedros Ĺıbani, *
et commı́nuet eas tanquam v́ıtulum
Ĺıbani; et diléctus sicut f́ılius unicor-
nuórum.

Vox Dómini intercidéntis flammam ig-
nis, vox Dómini concutiéntis solitú-
dinem: * et commovébit Dóminus de-
sértum Cades.

Vox Dómini praeparántis cervos, et re-
velábit condénsa: * et in templo ejus
omnes dicent glóriam.

Dóminus dilúvium inhábitat, * et sedé-
bit Dóminus Rex in aetérnum.

Dóminus virtútem pópulo suo dabit, *
et bened́ıcet pópulum suum in pace.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

B ringt dar dem Herrn, ihr Himmlischen, *
bringt dar dem Herrn Lob und Ehre!

Bringt dar dem Herrn die Ehre seines Namens,
* werft euch nieder vor dem Herrn in heiligem
Schmuck!

Die Stimme des Herrn erschallt über den Was-
sern. / Der Gott der Herrlichkeit donnert, *
der Herr über gewaltigen Wassern.

Die Stimme des Herrn ertönt mit Macht, * die
Stimme des Herrn voll Majestät.

Die Stimme des Herrn zerbricht die Zedern, *
der Herr zerschmettert die Zedern des Liba-
non.

Er lässt den Libanon hüpfen wie ein Kalb, *
wie einen Wildstier den Sirjon.

Die Stimme des Herrn sprüht flammendes Feu-
er, / die Stimme des Herrn lässt die Wüste
beben, * beben lässt der Herr die Wüste von
Kadesch.

Die Stimme des Herrn wirbelt Eichen empor,
/ sie reisst ganze Wälder kahl. * In seinem
Palast rufen alle: O herrlicher Gott!

Der Herr thront über der Flut, * der Herr
thront als König in Ewigkeit.

Der Herr gebe Kraft seinem Volk. * Der Herr
segne sein Volk mit Frieden.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit * und
in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.71]
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Die Wasser eines Stromes, halleluja, erquicken die Gottesstadt, halleluja. (Ps. 45:5)
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Psalmus 45

Deus refugium et virtus

Vocabunt nomen eius Emmanuel, quod est interpretatum: Nobiscum-Deus (Mt 1,23)

D eus noster refúgium et virtus, * ad-
jútor in tribulatiónibus, quae inve-

nérunt nos nimis.
Proptérea non timébimus, dum turbábi-

tur terra, * et transferéntur montes in
cor maris.

Sonuérunt, et turbátae sunt aquae ejus; *
conturbáti sunt montes in fortitúdine
ejus.

Flúminis ı́mpetus laet́ıficat civitátem De-
i: sanctificávit tabernáculum suum Al-
t́ıssimus. * Deus in médio ejus, non
commovébitur.

Adjuvábit eam Deus vultu suo: contur-
bátae sunt Gentes, et inclináta sunt re-
gna: * dedit vocem suam Alt́ıssimus,
mota est terra.

Dóminus virtútum nob́ıscum, * suscéptor
noster Deus Iacob.

Veńıte, et vidéte ópera Dómini, * quae
pósuit prod́ıgia super terram.

Auferens bella usque ad fines terrae, *
arcum cónteret, et confŕınget arma, et
scuta combúret igni.

Vacáte, et vidéte quóniam ego sum Deus:
* exaltábor in Géntibus, et exaltábor
in terra.

Dóminus virtútum nob́ıscum, * suscéptor
noster Deus Iacob.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et sem-

per, * et in sáecula saeculórum. Amen.

G ott ist uns Zuflucht und Stärke, * ein be-
währter Helfer in allen Nöten.

Darum fürchten wir uns nicht, wenn die Er-
de auch wankt, * wenn Berge stürzen in die
Tiefe des Meeres,

wenn seine Wasserwogen tosen und schäumen
/ und vor seinem Ungestüm die Berge erzit-
tern. Der Herr der Heerscharen ist mit uns,
* der Gott Jakobs ist unsre Burg.

Die Wasser eines Stromes erquicken die Got-
tesstadt, * des Höchsten heilige Wohnung.

Gott ist in ihrer Mitte, darum wird sie niemals
wanken; * Gott hilft ihr, wenn der Morgen
anbricht.

Völker toben, Reiche wanken, * es dröhnt sein
Donner, da zerschmilzt die Erde.

Der Herr der Heerscharen ist mit uns, * der
Gott Jakobs ist unsre Burg.

Kommt und schaut die Taten des Herrn, * der
Furchtbares vollbringt auf der Erde.

Er setzt den Kriegen ein Ende / bis an die
Grenzen der Erde; er zerbricht die Bogen,
zerschlägt die Lanzen, * im Feuer verbrennt
er die Schilde.

,,Lasst ab und erkennt, dass ich Gott bin, * er-
haben über die Völker, erhaben auf Erden.“

Der Herr der Heerscharen ist mit uns, * der
Gott Jakobs ist unsre Burg.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.71]
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Spielt unserm Gott, spielt ihm! Spielt unserem König, spielt ihm weise. (Ps. 46:7.8)
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Psalmus 46

Dominus universorum rex

Sedet ad dexteram Patris, et regni eius non erit finis

O mnes gentes, plaud́ıte mánibus; *
jubiláte Deo in voce exsultatiónis.

Quóniam Dóminus summus, terŕıbilis,
* et Rex magnus super omnes deos.

Subjécit pópulos nobis, * et Gentes sub
pédibus nostris.

Elégit nos hereditátem sibi, * spéciem
Iacob, quam diléxit.

Ascéndit Deus in jubilatióne, * et Dó-
minus in voce tubae.

Psállite Deo nostro, psállite; * psállite
Regi nostro, psállite.

Quóniam Rex omnis terrae Deus, *
psállite sapiénter.

Regnábit Deus super gentes; * Deus se-
det super sedem sanctam suam.

Pŕıncipes pópuli convenérunt cum Deo
Abraham, * quóniam dii fortes ter-
rae ńımium eleváti sunt.

Glória Patri et F́ılio*et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

I hr Völker alle, klatscht in die Hände; * jauchzt
Gott zu mit lautem Jubel!

Denn Furcht gebietend ist der Herr, der Höch-
ste, * ein grosser König über die ganze Erde.

Er unterwirft uns Völker * und zwingt Nationen
unter unsre Füsse.

Er wählt unser Erbland für uns aus, * den Stolz
Jakobs, den er liebt.

Gott stieg empor unter Jubel, * der Herr beim
Schall der Hörner.

Singt unserm Gott, ja singt ihm! * Spielt un-
serm König, spielt ihm!

Denn Gott ist König der ganzen Erde. * Spielt
ihm ein Psalmenlied!

Gott wurde König über alle Völker, * Gott sitzt
auf seinem heiligen Thron.

Die Fürsten der Völker sind versammelt / als
Volk des Gottes Abrahams. Denn Gott ge-
hören die Mächte der Erde;*er ist hoch erha-
ben.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit * und
in Ewigkeit. Amen.

IN II NOCTURNO [Noct.Vat./p.71]
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Alle Welt bete dich an und singe dein Lob, sie lobsinge deinem Namen! (Ps. 65:4)

Psalmus 65

Hymnus ad sacrificium gratiarum actionis

De resurrectione Domini et conversione gentium (Hesychius)

J ubiláte Deo, omnis terra, psalmum
d́ıcite nómini ejus, * date glóriam

laudi ejus;
J auchzt vor Gott, alle Länder der Erde! /

Spielt zum Ruhm seines Namens! * Ver-
herrlicht ihn mit Lobpreis!
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Dı́cite Deo: Quam terrib́ılia sunt ópe-
ra tua! * In multitúdine virtútis tuae
mentiéntur tibi inimı́ci tui.

Omnis terra adóret te et psallat tibi; *
psalmum dicat nómini tuo, Alt́ıssime.

Veńıte, et vidéte ópera Dómini: * quam
terŕıbilis in conśıliis super f́ılios hó-
minum!

Qui convértit mare in áridam, et flúmina
pertranśıbunt pede: * ibi laetábimur
in id́ıpsum.

Qui dominátur in virtúte sua in aetér-
num, * óculi ejus super Gentes resṕıci-
unt: qui in iram próvocant, non exal-
téntur in semet́ıpsis.

Bened́ıcite, Gentes, Deum nostrum, * et
obaud́ıte vocem laudis ejus;

Qui pósuit ánimam meam ad vitam, * et
non dedit in commovéri pedes meos.

Quóniam probásti nos, Deus, * igne nos
examinásti, sicut igne examinátur ar-
géntum.

Indux́ısti nos in láqueum, posúısti tribu-
latiónes in dorso nostro, * imposúısti
hómines super cápita nostra.

Tranśıvimus per ignem et aquam; * et
indux́ısti nos in refrigérium.

Intróıbo in domum tuam in holocáustis;
* reddam tibi vota mea, quae distinxé-
runt lábia mea.

Et locútum est os meum in tribulatióne
mea: * holocáusta medulláta ófferam
tibi cum incénso et ariétibus, ófferam
tibi boves cum hircis.

Veńıte, et aud́ıte me, et narrábo vobis,
omnes, qui timétis Deum, * quanta fe-
cit ánimae meae.

Ad ipsum ore meo clamávi, * et exaltávi
sub lingua mea.

Iniquitátem si conspéxi in corde meo, *
non exáudiet Deus.

Proptérea exaud́ıvit me Deus, * et intén-
dit voci deprecatiónis meae.

Bened́ıctus Dóminus, qui non amóvit de-
precatiónem meam, * et misericórdiam
suam a me.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto

Sagt zu Gott: ,,Wie Ehrfurcht gebietend sind
deine Taten; * vor deiner gewaltigen Macht
müssen die Feinde sich beugen.“

Alle Welt bete dich an und singe dein Lob, *
sie lobsinge deinem Namen!

Kommt und seht die Taten Gottes! * Stau-
nenswert ist sein Tun an den Menschen:

Er verwandelte das Meer in trockenes Land,
/ sie schritten zu Fuss durch den Strom; *
dort waren wir über ihn voll Freude.

In seiner Kraft ist er Herrscher auf ewig; /
seine Augen prüfen die Völker. * Die Trot-
zigen können sich gegen ihn nicht erheben.

Preist unsern Gott, ihr Völker; * lasst laut
sein Lob erschallen!

Er erhielt uns am Leben * und liess unseren
Fuss nicht wanken.

Du hast, o Gott, uns geprüft * und uns geläu-
tert, wie man Silber läutert.

Du brachtest uns in schwere Bedrängnis *
und legtest uns eine drückende Last auf die
Schulter.

Du liessest Menschen über unsere Köpfe
schreiten. / Wir gingen durch Feuer und
Wasser. * Doch du hast uns in die Freiheit
hinausgeführt.

Ich komme mit Opfern in dein Haus; * ich er-
fülle dir meine Gelübde,

die ich einst dir versprach, * die dir mein
Mund in der Not gelobte.

Fette Tiere bringe ich dir als Brandopfer dar,
/ zusammen mit dem Rauch von Widdern;
* ich richte dir Rinder und Böcke zu.

Ihr alle, die ihr Gott fürchtet, kommt und
hört; * ich will euch erzählen, was er mir
Gutes getan hat.

Zu ihm hatte ich mit lauter Stimme gerufen *
und schon konnte mein Mund ihn preisen.

Hätte ich Böses im Sinn gehabt, * dann hätte
der Herr mich nicht erhört.

Gott aber hat mich erhört, * hat auf mein
drängendes Beten geachtet.

Gepriesen sei Gott; denn er hat mein Gebet
nicht verworfen * und mir seine Huld nicht
entzogen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist
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Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et
semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.71]
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Die Könige von Tarschisch und von der Insel bringen dem König, dem Herrn Geschenke. (Ps.
71:10)

Psalmus 71

Regia Messiae potestas

Apertis thesauris suis, obtulerunt ei munera: aurum, tus et myrrham (Mt 2, 11)

D eus, jud́ıcium tuum Regi da, * et ju-
st́ıtiam tuam f́ılio Regis.

Iudicáre pópulum tuum in tua just́ıtia, *
et páuperes tuos in jud́ıcio.

Susćıpiant montes pacem pópulo tuo, *
et colles just́ıtiam.

In sua just́ıtia judicábit páuperes hujus
pópuli, * et salvos fáciet f́ılios páu-
perum.

Et humiliábit calumniatórem, et perma-
nébit cum sole et ante lunam * in sáe-
culum sáeculi.

Et descéndet sicut plúvia in vellus, * et
sicut stillićıdia stillántia super terram.

Oriétur in diébus ejus just́ıtia, * et abun-
dántia pacis, donec extollátur luna.

Et dominábitur a mari usque ad mare, *
et a flúmine usque ad términos orbis
terrae.

Coram illo prócident Aeth́ıopes, * et in-
imı́ci ejus terram lingent.

Reges Tharsis et ı́nsulae múnera ófferent;
* reges Arabum et Saba dona addú-
cent.

Et adorábunt eum omnes reges terrae; *
omnes Gentes sérvient ei.

V erleih dein Richteramt, o Gott, dem
König, * dem Königssohn gib dein ge-

rechtes Walten!
Er regiere dein Volk in Gerechtigkeit * und

deine Armen durch rechtes Urteil.
Dann tragen die Berge Frieden für das Volk *

und die Höhen Gerechtigkeit.
Er wird Recht verschaffen den Gebeugten im

Volk, / Hilfe bringen den Kindern der Ar-
men, * er wird die Unterdrücker zermal-
men.

Er soll leben, solange die Sonne bleibt und der
Mond, * bis zu den fernsten Geschlechtern.

Er ströme wie Regen herab auf die Felder, *
wie Regenschauer, die die Erde benetzen.

Die Gerechtigkeit blühe auf in seinen Tagen
* und grosser Friede, bis der Mond nicht
mehr da ist.

Er herrsche von Meer zu Meer, * vom Strom
bis an die Enden der Erde.

Vor ihm sollen seine Gegner sich beugen, *
Staub sollen lecken all seine Feinde.

Die Könige von Tarschisch und von den Inseln
bringen Geschenke, * die Könige von Saba
und Seba kommen mit Gaben.

Alle Könige müssen ihm huldigen, * alle Völ-
ker ihm dienen.
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Quia liberávit páuperem a poténte, * et ı́n-
opem, cui non erat adjútor.

Parcet páuperi et ı́nopi, * et ánimas páu-
perum salvas fáciet.

Ex usúris et iniquitáte liberábit ánimas
eórum; * et praeclárum nomen eórum
coram ipso.

Et vivet, et dábitur ei de auro Arábiae: *
et adorábunt de ipso semper; tota die
bened́ıcent eum.

Et erit firmaméntum in terra in summis
móntium; et superextollétur super Ĺıba-
num fructus ejus, * et florébunt de civi-
táte sicut faenum terrae.

Et erit nomen ejus bened́ıctum in sáecula:
* ante solem permanébit nomen ejus, et
ante lunam sedes ejus.

Et benedicéntur in eo omnes tribus terrae;
* omnes Gentes magnificábunt eum.

Bened́ıctus Dóminus Deus Israel, qui facit
mirab́ılia magna solus: * et bened́ıctum
nomen majestátis ejus in aetérnum et in
sáeculum sáeculi.

Et replébitur majestáte ejus omnis terra. *
Fiat, fiat.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et semper,

* et in sáecula saeculórum. Amen.

Denn er rettet den Gebeugten, der um Hil-
fe schreit, * den Armen und den, der kei-
nen Helfer hat.

Er erbarmt sich des Gebeugten und Schwa-
chen, * er rettet das Leben der Armen.

Von Unterdrückung und Gewalttat befreit er
sie, * ihr Blut ist in seinen Augen kostbar.

Er lebe und Gold von Saba soll man ihm ge-
ben! / Man soll für ihn allezeit beten, *
stets für ihn Segen erflehen.

Im Land gebe es Korn in Fülle. / Es rausche
auf dem Gipfel der Berge. Seine Frucht
wird sein wie die Bäume des Libanon. *
Menschen blühn in der Stadt wie das Gras
der Erde.

Sein Name soll ewig bestehen; / solange die
Sonne bleibt, sprosse sein Name. Glück-
lich preisen sollen ihn alle Völker * und in
ihm sich segnen.

Gepriesen sei der Herr, der Gott Israels! *
Er allein tut Wunder.

Gepriesen sei sein herrlicher Name in
ewigkeit! / Seine Herrlichkeit erfülle die
ganze Erde. * Amen, ja amen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und
dem Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.72]
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Alle Völker, die du gemacht hast, kommen und beten dich an. (Ps. 85:9)

Psalmus 85

Pauperis in rebus adversis oratio

Benedictus Deus, qui consolatur nos in omni tribulatione nostra (2 Cor 1, 3.4)

I ncĺına, Dómine, aurem tuam ad me, et
exáudi me, * quóniam egénus et pauper

sum ego.
W ende dein Ohr mir zu, erhöre mich,

Herr! * Denn ich bin arm und
gebeugt.
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Custódi ánimam meam, quóniam sanctus
sum; * salvum fac servum tuum, Deus
meus, sperántem in te.

Miserére mei, Dómine, quóniam ad te cla-
mávi tota die; * laet́ıfica ánimam servi
tui, quia ad te, Dómine, levávi ánimam
meam.

Quóniam tu, Dómine, suávis et mitis es, *
et copiósus in misericórdia ómnibus invo-
cántibus te.

Auribus pércipe, Dómine, oratiónem meam,
* et inténde voci deprecatiónis meae.

In die tribulatiónis meae clamávi ad te, *
quóniam exaud́ısti me.

Non est śımilis tui in diis, Dómine, * et non
est secúndum ópera tua.

Omnes Gentes, quascúmque fećısti, véni-
ent, et adorábunt coram te, Dómine, *
et honorificábunt nomen tuum;

Quóniam magnus es tu, et fáciens mirab́ılia:
* tu es Deus solus.

Deduc me, Dómine, in via tua, * et ambu-
lábo in veritáte tua.

Laetétur cor meum, ut t́ımeat nomen tu-
um: confitébor tibi, Dómine Deus meus,
in toto corde meo, et honorificábo nomen
tuum in aetérnum;

Quóniam misericórdia tua magna est super
me, * et eripúısti ánimam meam ex infér-
no infeŕıori.

Deus, injústi insurrexérunt in me, et syn-
agóga poténtium quaesiérunt ánimam
meam, * et non proposuérunt te ante con-
spéctum suum.

Et tu, Dómine Deus meus, miserátor et mi-
séricors, * pátiens et multum miséricors
et verax,

Réspice in me, et miserére mei; * da po-
testátem púero tuo, et salvum fac f́ılium
anćıllae tuae.

Fac mecum, Dómine, signum in bonum, * ut
v́ıdeant qui me odérunt, et confundántur;

Quóniam tu, Dómine, adjuv́ısti me, * et
consolátus es me.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et semper,

* et in sáecula saeculórum. Amen.

Beschütze mich, denn ich bin dir ergeben!
* Hilf deinem Knecht, der dir vertraut!

Du bist mein Gott. Sei mir gnädig, o Herr!
* Den ganzen Tag rufe ich zu dir.

Herr, erfreue deinen Knecht; * denn ich er-
hebe meine Seele zu dir.

Herr, du bist gütig und bereit zu verzeihen,
* für alle, die zu dir rufen, reich an Gnade.

Herr, vernimm mein Beten, * achte auf
mein lautes Flehen!

Am Tag meiner Not rufe ich zu dir; * denn
du wirst mich erhören.

Herr, unter den Göttern ist keiner wie du
* und nichts gleicht den Werken, die du
geschaffen hast.

Alle Völker kommen und beten dich an, *
sie geben, Herr, deinem Namen die Ehre.

Denn du bist gross und tust Wunder; * du
allein bist Gott.

Weise mir, Herr, deinen Weg; / ich will
ihn gehen in Treue zu dir. Richte mein
Herz darauf hin, * allein deinen Namen
zu fürchten!

Ich will dir danken, Herr, mein Gott, / aus
ganzem Herzen, * will deinen Namen eh-
ren immer und ewig.

Du hast mich den Tiefen des Totenreichs
entrissen. * Denn gross ist über mir dei-
ne Huld.

Gott, freche Menschen haben sich gegen
mich erhoben, / die Rotte der Gewalttä-
ter trachtet mir nach dem Leben; * doch
dich haben sie nicht vor Augen.

Du aber, Herr, bist ein barmherziger und
gnädiger Gott, * du bist langmütig, reich
an Huld und Treue.

Wende dich mir zu und sei mir gnädig, /
gib deinem Knecht wieder Kraft * und
hilf dem Sohn deiner Magd!

Tu ein Zeichen und schenke mir Glück! /
Alle, die mich hassen, sollen es sehen und
sich schämen, * weil du, Herr, mich ge-
rettet und getröstet hast.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und
dem Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.
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IN III NOCTURNO

Sequens Antiphona cum suo Psalmo dicitur tantum in ipso Festo et repetitur in Psalmo ordine
infrascripto:

[Noct.Vat./p.72]
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Kommt, lasst uns ihn anbeten, denn er ist der Herr, unser Gott. (Ps. 94:6.7)

Psalmus 94

Invitatio ad laudem Dei

Adhortamini vosmetipsos per singulos dies, donec ,,hodie“ cognominatur (Hebr 3, 13)

V eńıte, exsultémus Dómino; * iubi-
lémus Deo salutári nostro;

Praeoccupémus fáciem eius in confessi-
óne, * et in psalmis iubilémus ei.

K ommt, lasst uns jubeln vor dem Herrn *
und zujauchzen dem Fels unsres Heiles!

Lasst uns mit Lob seinem Angesicht nahen, *
vor ihm jauchzen mit Liedern!

Venite, adoremus eum; quia ipse est Dominus Deus noster.

Quóniam Deus magnus Dóminus, * et
Rex magnus super omnes deos;

Quia in manu eius sunt omnes fines
terrae, * et altitúdines móntium ip-
śıus sunt.

Denn der Herr ist ein grosser Gott, * ein gros-
ser König über allen Göttern.

In seiner Hand sind die Tiefen der Erde, * sein
sind die Gipfel der Berge.

Venite, adoremus eum; quia ipse est Dominus Deus noster.

Quóniam ipśıus est mare, et ipse fecit
illud; * et siccam manus eius forma-
vérunt.

Sein ist das Meer, das er gemacht hat, * das
trockene Land, das seine Hände gebildet.

Venite, adoremus eum; quia ipse est Dominus Deus noster.

Et nos pópulus páscuae eius, et oves ma-
nus eius. * Hódie si vocem eius audi-
éritis, noĺıte obduráre corda vestra;

Sicut in irritatióne secúndum diem ten-
tatiónis in desérto: * ubi tentavérunt
me patres vestri, probavérunt me, et
vidérunt ópera mea.

Denn er ist unser Gott, / wir sind das Volk
seiner Weide, * die Herde, von seiner Hand
geführt. Ach, würdet ihr doch heute auf
seine Stimme hören!

<<<<<<Verhärtet euer Herz nicht wie in Merba, *
wie in der Wüste am Tag von Massa!

Dort haben eure Väter mich versucht, * sie ha-
ben mich auf die Probe gestellt und hatten
doch mein Tun gesehen.

Venite, adoremus eum; quia ipse est Dominus Deus noster.
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Quadraǵınta annis offénsus fui genera-
tióni illi, * et dixi: Semper hi errant
corde.

Et isti non cognovérunt vias meas, ut
iurávi in ira mea: * Si intróıbunt in
réquiem meam.

Vierzig Jahre war mir dies Geschlecht zuwider
/ und ich sagte: Sie sind ein Volk, dessen
Herz in die Irre geht; * denn meine Wege
kennen sie nicht.

Darum habe ich in meinem Zorn geschworen:
* Sie sollen nicht kommen in das Land mei-
ner Ruhe.’

Venite, adoremus eum; quia ipse est Dominus Deus noster.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
sicut erat in prinćıpio, et nunc, et sem-

per, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

Venite, adoremus eum; quia ipse est Dominus Deus noster.

Per Octavam dicitur: [Noct.Vat./p.72]
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Jeder ist dort geboren. Er, der Höchste, hat Zion gegründet. (Ps. 86:5)

Psalmus 86

Ierusalem omnium gentium mater

Illa quae sursum est Ierusalem libera est, quae est mater nostra (Gal 4, 26)

F undaménta ejus in móntibus
sanctis; * d́ıligit Dóminus portas

Sion super ómnia tabernácula Iacob:
Gloriósa dicta sunt de te, ćıvitas Dei.

* Memor ero Rahab et Babylónis,
sciéntium me.

Ecce alieńıgenae et Tyrus et pópulus
Aeth́ıopum, * hi fuérunt in ea.

Mater Sion dicet: Homo, et homo
factus est in ea, * et ipse fundávit
eam Alt́ıssimus.

Dóminus narrávit in scripturis po-
pulórum suórum, * et pŕıncipum
eórum qui fuérunt in ea.

D er Herr liebt (Zion), seine Gründung auf hei-
ligen Bergen; * mehr als all seine Stätten in

Jakob liebt er die Tore Zions.
Herrliches sagt man von dir, * du Stadt unseres

Gottes.
Leute aus Ägypten und Babel / zähle ich zu de-

nen, die mich kennen; auch von Leuten aus dem
Philisterland, * aus Tyrus und Kusch sagt man:
Er ist dort geboren.

Doch von Zion wird man sagen: / Jeder ist dort
geboren. * Er, der Höchste, hat Zion gegründet.

Der Herr schreibt, wenn er die Völker verzeichnet:
* Er ist dort geboren.
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Sicut laetántium, ómnium nostrum *
habitátio est in te.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

Und sie werden beim Reigentanz singen: * All
meine Quellen entspringen in dir.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit * und
in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.72]
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Betet an den Herrn, halleluja, in seinem heiligen Tempel, halleluja. (Ps. 95:9)

Psalmus 95

Dominus rex et iudex omnis terrae

Cantabunt quasi canticum novum ante sedem in conspectu Agni (Cf. Ap 14, 3)

C antáte Dómino cánticum novum; *
cantáte Dómino, omnis terra.

Cantáte Dómino, et bened́ıcite nomen
ejus; * bene nuntiáte de die in diem
salutáre ejus.

Annuntiáte inter Gentes glóriam ejus, *
in ómnibus pópulis mirab́ılia ejus.

Quóniam magnus Dóminus, et laudábi-
lis nimis, * terŕıbilis est super omnes
deos.

Quóniam omnes dii Géntium daemónia;
* Dóminus autem caelos fecit.

Conféssio et pulchritúdo in conspéctu
ejus; * sánctitas et magnificéntia in
sanctificatióne ejus.

Afférte Dómino, pátriae Géntium, affér-
te Dómino glóriam et honórem; * af-
férte Dómino glóriam nómini ejus.

Tóllite hóstias, et intróıte in átria ejus:
* adoráte Dóminum in aula sancta
ejus.

Commoveátur a fácie ejus univérsa ter-
ra; d́ıcite in natiónibus: Dóminus re-
gnávit a ligno; * étenim corréxit or-
bem terrae, qui non commovébitur;

S ingt dem Herrn ein neues Lied, * singt dem
Herrn, alle Länder der Erde!

Singt dem Herrn und preist seinen Namen, *
verkündet sein Heil von Tag zu Tag!

Erzählt bei den Völkern von seiner Herr-
lichkeit, * bei allen Nationen von seinen
Wundern!

Denn gross ist der Herr und hoch zu preisen, *
mehr zu fürchten als alle Götter.

Alle Götter der Heiden sind nichtig, * der Herr
aber hat den Himmel geschaffen.

Hoheit und Pracht sind vor seinem Angesicht,
* Macht und Glanz in seinem Heiligtum.

Bringt dar dem Herrn, ihr Stämme der Völker,
* bringt dar dem Herrn Lob und Ehre!

Bringt dar dem Herrn die Ehre seines Namens,
* spendet Opfergaben und tretet ein in sein
Heiligtum!

In heiligem Schmuck werft euch nieder vor dem
Herrn, * erbebt vor ihm, alle Länder der Er-
de!

Verkündet bei den Völkern: / Der Herr ist Kö-
nig. Den Erdkreis hat er gegründet, sodass
er nicht wankt. * Er richtet die Nationen so,
wie es recht ist.
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Iudicábit pópulos in aequitáte. * et Gentes
in ira sua.

Laeténtur caeli, et exsúltet terra; * moveátur
mare et plenitúdo ejus;

Gaudébunt campi et ómnia, quae in eis sunt.
* Tunc exsultábunt ómnia ligna silvárum
ante fáciem Dómini, quóniam venit, quó-
niam venit judicáre terram.

Iudicábit orbem terrae in aequitáte, * et pó-
pulos in veritáte sua.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et semper, *

et in sáecula saeculórum. Amen.

Der Himmel freue sich, die Erde frohlocke,
* es brause das Meer und alles, was es
erfüllt.

Es jauchze die Flur und was auf ihr wächst.
* Jubeln sollen alle Bäume des Waldes

vor dem Herrn, wenn er kommt, / wenn
er kommt, um die Erde zu richten. Er
richtet den Erdkreis gerecht * und die
Nationen nach seiner Treue.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und
dem Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit
* und in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.72]
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Betet an den Herrn, halleluja, alle seine Engel, halleluja. (Ps. 96:7)

Psalmus 96

Gloria Domini in iudicio

Hic psalmus salutem mundi significat et fidem omnium gentium in ipsum (S. Athanasius)

D óminus regnávit, exsúltet terra, *
laeténtur ı́nsulae multae.

Nubes et caĺıgo in circúitu ejus; * just́ıtia
et jud́ıcium corréctio sedis ejus.

Ignis ante ipsum praéıbit, * et inflammá-
bit in circúitu inimı́cos ejus.

Illuxérunt fúlgura ejus orbi terrae: * vidit,
et commóta est terra.

Montes sicut cera fluxérunt a fácie Dó-
mini; * a fácie Dómini omnis terra.

Annuntiavérunt caeli just́ıtiam ejus, * et
vidérunt omnes pópuli glóriam ejus.

Confundántur omnes qui adórant sculp-
t́ılia, * et qui gloriántur in simulácris
suis.

Adoráte eum, omnes Angeli ejus: aud́ıvit,
et laetáta est Sion; * et exsultavérunt f́ı-
liae Iudae, propter jud́ıcia tua, Dómine.

D er Herr ist König. Die Erde frohlocke. *
Freuen sollen sich die vielen Inseln.

Rings um ihn her sind Wolken und Dunkel, *
Gerechtigkeit und Recht sind die Stützen
seines Throns.

Verzehrendes Feuer läuft vor ihm her * und
frisst seine Gegner ringsum.

Seine Blitze erhellen den Erdkreis; * die Erde
sieht es und bebt.

Berge schmelzen wie Wachs vor dem Herrn, *
vor dem Antlitz des Herrschers aller Welt.

Seine Gerechtigkeit verkünden die Himmel, *
seine Herrlichkeit schauen alle Völker.

Alle, die Bildern dienen, werden zuschanden,
/ alle, die sich der Götzen rühmen. * Vor
ihm werfen sich alle Götter nieder.

Zion hört es und freut sich, * Judas Töchter
jubeln, Herr, über deine Gerichte.
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Quóniam tu Dóminus Alt́ıssimus super
omnem terram, * nimis exaltátus es su-
per omnes deos.

Qui diĺıgitis Dóminum, od́ıte malum: *
custódit Dóminus ánimas servórum su-
órum, et de manu peccatóris liberávit
eos.

Lux orta est justo, * et rectis corde laet́ı-
tia.

Laetámini, justi, in Dómino, * et confité-
mini memóriae sanctitátis ejus.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et semper,

* et in sáecula saeculórum. Amen.

Denn du, Herr, bist der Höchste über der
ganzen Erde, * hoch erhaben über alle Göt-
ter.

Ihr, die ihr den Herrn liebt, hasst das Böse!
/ Er behütet das Leben seiner Frommen, *
er entreisst sie der Hand der Frevler.

Ein Licht erstrahlt den Gerechten * und
Freude den Menschen mit redlichem Her-
zen.

Ihr Gerechten, freut euch am Herrn * und
lobt seinen heiligen Namen!

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.
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DOMINICA INFRA OCTAVAM EPIPHANIAE

SANCTAE FAMILIAE JESU, MARIAE, JOSEPH AD MATUTINUM

Quando dies Octava Epiphaniae in Dominicam inciderit, Sabbato praecedenti fit Officium de
Sancta Familia

INVITATORIUM
[Noct.Vat./p.74]
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Christus, Gottes Sohn, der Maria und Joseph untertan war, kommt lasset uns anbeten. (cf. Lc.
2:51)
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té

�

mus

��

Dó
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pé

�

mus

�

fá
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�

ni-

�

am

�

i

�

pśı-
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rá

�

re

�

par

�

vum

� �

Ná
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gé

�

stas.

�

9. Dé
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�

rant

�

có
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Schon erstrahlen die heiligen Tempel mit Lichtern geschmückt, schon wird der Altar mit Girlan-
den umwunden und die Rauchfässer qualmen und verbreiten den Duft frommer Ehrerbietung.
// Wollen wir etwa die königliche Abkunft des Sohnes aus dem höchsten Vater im Liede ver-
herrlichen? Oder die ruhmvollen Ahnen aus dem Hause Davids und den Glanz des ehrwürdigen
Geschlechts? // Lieber erinnern wir an das kleine Haus in Nazareth und die bescheidene Le-
bensweise, lieber berichten wir im Liede vom verborgenen Leben Jesu. // Als Flüchtling kehrt
der Knabe unter der Führung des Engels von den entferntesten Ufern des Nils eilends zurück,
nachdem er vieles erduldet hat, und wohlbehalten an der Schwelle des Vaterhauses angekommen
// wächst er in der Zeit des verborgenen Lebens heran, übt sich im selben einfachen Handwerk
wie der Vater und tritt freiwillig ein als Geselle des Zimmererhandwerks. // Möge der Schweiß,
so spricht er, meine Glieder benetzen, bevor sie vom vergossenen Blut feucht werden; auch
diese Buße soll ertragen werden zur Sühne für das Menschengeschlecht. // Dem segenspenden-
den Sohne steht die Mutter zur Seite, dem Ehemann die gute Gattin, glücklich, wenn sie den
Ermüdeten mit einem Freundesdienst die Sorgen erleichtern kann. // Ihr, die ihr Mühe und
Arbeit kennt und auch das Böse, helft den Armen, die mit den unsicheren Verhältnissen ringen
und von Armut bedrängt werden. // Nehmt denen ihren Hochmut, denen das Glück hold ist,
gebt ihnen ein Herz, das ebenso groß ist wie ihr Reichtum. Schaut auf alle, die den Himmel
anflehen, mit gütigem Blick. // Jesus, dir sei Ruhm und Macht, der du ein Beispiel heiligen
Lebens gibst und mit dem höchsten Vater und dem segenspendenden Geist regierst. Amen.
(Papst Leo XIII)
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IN I NOCTURNO
[Noct.Vat./p.75]
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Als die Eltern Jesus in den Tempel brachten, nahm Simeon ihn in seine Arme und pries Gott.
(Lc. 2:27.28)

Psalmus 8

Maiestas Domini et dignitas hominis

Omnia subiecit sub pedibus ejus, et ipsum dedit caput supra omnem Ecclesiam (Eph 1,22)

D ómine, Dóminus noster, * quam ad-
mirábile est nomen tuum in univérsa

terra!
Quóniam eleváta est magnificéntia tua *

super caelos.
Ex ore infántium et lacténtium perfećısti

laudem propter inimı́cos tuos, * ut dé-
struas inimı́cum et ultórem.

Quóniam vidébo caelos, ópera digitó-
rum tuórum, * lunam et stellas, quas
tu fundásti.

Quid est homo, quod memor es ejus?
* aut f́ılius hóminis, quóniam v́ısitas
eum?

Minúısti eum paulo minus ab Angelis; *
glória et honóre coronásti eum, et con-
stitúısti eum super ópera mánuum tu-
árum.

Omnia subjećısti sub pédibus ejus, * oves
et boves univérsas, ı́nsuper et pécora
campi,

Vólucres caeli, et pisces maris * qui per-
ámbulant sémitas maris.

Dómine, Dóminus noster, * quam admirá-
bile est nomen tuum in univérsa terra!

H err, unser Herrscher, / wie gewaltig ist
dein Name auf der ganzen Erde; * über

den Himmel breitest du deine Hoheit aus.
Aus dem Mund der Kinder und Säuglinge

schaffst du dir Lob, / deinen Gegnern zum
Trotz; * deine Feinde und Widersacher
müssen verstummen.

Seh ich den Himmel, das Werk deiner Finger,
* Mond und Sterne, die du befestigt:

Was ist der Mensch, dass du an ihn denkst,
* des Menschen Kind, dass du dich seiner
annimmst?

Du hast ihn nur wenig geringer gemacht als
Gott, * hast ihn mit Herrlichkeit und Ehre
gekrönt.

Du hast ihn als Herrscher eingesetzt über das
Werk deiner Hände, * hast ihm alles zu
Füssen gelegt:

All die Schafe, Ziegen und Rinder * und auch
die wilden Tiere,

die Vögel des Himmels und die Fische im
Meer, * alles, was auf den Pfaden der Mee-
re dahinzieht.

Herr, unser Herrscher, * wie gewaltig ist dein
Name auf der ganzen Erde!
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Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit * und
in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.77]
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Als sie alles getan hatten, was nach dem Gesetz des Herrn vorgeschrieben war, kehrten sie nach
Galiläa in ihre Stadt Nazareth zurück. (Lc. 2:39)

Psalmus 18

Laus Domini rerum conditoris

Visitavit nos Oriens ex alto . . . ad dirigendos pedes nostros in viam pacis (Lc 1, 78.79)

C aeli enárrant glóriam Dei, * et ópe-
ra mánuum ejus annúntiat firma-

méntum.
Dies diéi erúctat verbum, * et nox nocti

ı́ndicat sciéntiam.
Non sunt loquélae, neque sermónes, *

quorum non audiántur voces eórum.
In omnem terram ex́ıvit sonus eórum, *

et in fines orbis terrae verba eórum.
In sole pósuit tabernáculum suum; * et

ipse tanquam sponsus procédens de
thálamo suo,

Exsultávit ut gigas ad curréndam viam:
* a summo caelo egréssio ejus, et oc-
cúrsus ejus usque ad summum ejus;
nec est qui se abscóndat a calóre ejus.

Lex Dómini irreprehenśıbilis, convér-
tens ánimas; * testimónium Dómini
fidéle, sapiéntiam praestans párvulis.

D ie Himmel rühmen die Herrlichkeit Got-
tes, * vom Werk seiner Hände kündet das

Firmament.
Ein Tag sagt es dem andern, * eine Nacht tut

es der andern kund,
ohne Worte und ohne Reden, * unhörbar bleibt

ihre Stimme.
Doch ihre Botschaft geht in die ganze Welt hin-

aus, * ihre Kunde bis zu den Enden der Erde.
Dort hat er der Sonne ein Zelt gebaut.

Sie tritt aus ihrem Gemach hervor wie ein Bräu-
tigam; sie frohlockt wie ein Held * und läuft
ihre Bahn.

Am einen Ende des Himmels geht sie auf / und
läuft bis ans andere Ende; * nichts kann sich
vor ihrer Glut verbergen.

Die Weisung des Herrn ist vollkommen, / sie er-
quickt den Menschen. Das Gesetz des Herrn
ist verlässlich, * den Unwissenden macht es
weise.
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Just́ıtiae Dómini rectae, laetificántes
corda; * praecéptum Dómini lúcidum,
illúminans óculos.

Timor Dómini sanctus pérmanet in sáe-
culum sáeculi: * jud́ıcia Dei vera, ju-
stificáta in semet́ıpsis;

Desiderab́ılia super aurum et lápidem
pretiósum multum, * et dulcióra su-
per mel et favum.

Nam et servus tuus custódit ea; * in cu-
stodiéndo illa retribútio multa.

Deĺıcta quis intélligit? ab occúltis me-
is munda me, Dómine, * et ab aliénis
parce servo tuo.

Si mei non fúerint domináti, tunc imma-
culátus ero, * et emundábor a deĺıcto
máximo.

Et erunt ut compláceant elóquia oris mei:
* et meditátio cordis mei in conspéctu
tuo semper.

Dómine, adjútor meus, * et redémptor
meus.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

Die Befehle des Herrn sind richtig, / sie erfreu-
en das Herz; das Gebot des Herrn ist lauter,
* es erleuchtet die Augen.

Die Furcht des Herrn ist rein, / sie besteht für
immer. Die Urteile des Herrn sind wahr, *
gerecht sind sie alle.

Sie sind kostbarer als Gold, als Feingold in
Menge. * Sie sind süsser als Honig, als Ho-
nig aus Waben.

Auch dein Knecht lässt sich von ihnen warnen;
* wer sie beachtet, hat reichen Lohn.

Wer bemerkt seine eigenen Fehler? * Sprich
mich frei von Schuld, die mir nicht bewusst
ist!

Behüte deinen Knecht auch vor vermessenen
Menschen; / sie sollen nicht über mich herr-
schen. Dann bin ich ohne Makel * und rein
von schwerer Schuld.

Die Worte meines Mundes mögen dir gefallen;
/ was ich im Herzen erwäge, stehe dir vor
Augen, * Herr, mein Fels und mein Erlöser.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.77]
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bá

�

tur

�

ple

�

nus

� �

sa

�

pi-

� �

én

� �

ti-

� � � � �

a,

�

et

�

grá
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Das Kind aber wuchs heran und wurde kräftig; Gott erfüllte es mit Weisheit, und seine Gnade
ruhte auf ihm. (Lc. 2:40)

Psalmus 23

Hymnus ad sacrificium gratiarum actionis

De resurrectione Domini et conversione gentium (Hesychius)

D ómini est terra et plenitúdo ejus, * or-
bis terrárum, et univérsi qui hábitant in

ea.

D em Herrn gehört die Erde und was sie
erfüllt, * der Erdkreis und seine Be-

wohner.
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Ipse super mária fundávit eam, * et su-
per flúmina praeparávit illam.

Quis ascéndet in montem Dómini? *
aut quis stabit in loco sancto ejus?

Innocens mánibus et mundo corde, * qui
non accépit in vano ánimam suam,
nec jurávit in dolo próximo suo.

Hic acćıpiet benedictiónem a Dómino, *
et misericórdiam a Deo salutári suo.

Haec est generátio quaeréntium Dó-
minum, * requiréntium fáciem Dei Ia-
cob.

Tóllite portas, pŕıncipes, vestras, et ele-
vámini, portae aeternáles; * et intro-
ı́bit Rex glóriae.

Quis est iste Rex glóriae? * Dóminus
fortis et potens, Dóminus potens in
próelio.

Tóllite portas, pŕıncipes, vestras, et ele-
vámini, portae aeternáles; * et intro-
ı́bit Rex glóriae.

Quis est iste Rex glóriae? * Dóminus
virtútum ipse est Rex glóriae.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

Denn er hat ihn auf Meere gegründet, * ihn
über Strömen befestigt.

Wer darf hinaufziehn zum Berg des Herrn, *
wer darf stehn an seiner heiligen Stätte?

Der reine Hände hat und ein lauteres Herz,
* der nicht betrügt und keinen Mein-
eid schwört.

Er wird Segen empfangen vom Herrn * und Heil
von Gott, seinem Helfer.

Das sind die Menschen, die nach ihm fragen, *
die dein Antlitz suchen, Gott Jakobs.

Ihr Tore, hebt euch nach oben, / hebt euch, ihr
uralten Pforten; * denn es kommt der König
der Herrlichkeit.

Wer ist der König der Herrlichkeit? / Der Herr,
stark und gewaltig, * der Herr, mächtig im
Kampf.

Ihr Tore, hebt euch nach oben, / hebt euch, ihr
uralten Pforten; * denn es kommt der König
der Herrlichkeit.

Wer ist der König der Herrlichkeit? / Der Herr
der Heerscharen, * er ist der König der Herr-
lichkeit.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit * und
in Ewigkeit. Amen.

IN II NOCTURNO [Noct.Vat./p.77]
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Josef stand in der Nacht auf und floh mit dem Kind und dessen Mutter nach Ägypten. (Mt.
2:14)

Psalmus 44

Regis nuptiae

Ecce Sponsus venit; exite obviam ei (Mt 25, 6)

E ructávit cor meum verbum bonum:
* dico ego ópera mea Regi. M ein Herz fliesst über von froher Kunde, /

ich weihe mein Lied dem König. * Meine
Zunge gleicht dem Griffel des flinken Schreibers.
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Lingua mea cálamus scribae, * velóciter scri-
béntis.

Speciósus forma prae f́ıliis hóminum, * dif-
fúsa est grátia in lábiis tuis;

Proptérea bened́ıxit te Deus in aetérnum. *
Acćıngere gládio tuo circa femur, poten-
t́ıssime;

Spécie tua et pulchritúdine tua * inténde,
próspere procéde, et regna,

Propter veritátem et mansuetúdinem et ju-
st́ıtiam; * et dedúcet te mirab́ıliter déxte-
ra tua.

Saǵıttae tuae acútae, potent́ıssime; * pópu-
li sub te cadent, in corde inimicórum Re-
gis.

Sedes tua, Deus, in sáeculum sáeculi: * vir-
ga recta est virga regni tui.

Dilex́ısti just́ıtiam, et od́ısti iniquitátem; *
proptérea unxit te Deus, Deus tuus, óleo
laet́ıtiae prae consórtibus tuis.

Myrrha et gutta et cásia a vestiméntis tuis,
a grádibus ebúrneis; * ex quibus delecta-
vérunt f́ıliae regum in hónore tuo.

Astitit reǵına a dextris tuis in vest́ı-
tu deauráto, * circumamı́cta varietá-
te.

Audi, f́ılia, et vide, et incĺına aurem tuam;
* et obliv́ıscere pópulum tuum et domum
patris tui.

Quóniam concuṕıvit Rex spéciem tuam; *
quia ipse est Dóminus Deus tuus, et ad-
orábunt eum f́ıliae Tyri in munéribus.

Vultum tuum deprecabúntur omnes d́ıvites
plebis. * Omnis glória ejus f́ıliae regum
ab intus,

In f́ımbriis áureis, * circumamı́cta varietáte.
Adducéntur Regi v́ırgines post eam; * pró-

ximae ejus afferéntur tibi in laet́ıtia et
exsultatióne, adducéntur in templum Re-
gis.

Pro pátribus tuis nati sunt tibi f́ılii: * con-
st́ıtues eos pŕıncipes super omnem ter-
ram.

Mémores erunt nóminis tui, Dómine, * in
omni generatióne et progénie:

Proptérea pópuli confitebúntur tibi in aetér-
num * et in sáeculum sáeculi.

Du bist der Schönste von allen Menschen,
/ Anmut ist ausgegossen über deine Lip-
pen; * darum hat Gott dich für immer
gesegnet.

Gürte, du Held, dein Schwert um die Hüfte,
* kleide dich in Hoheit und Herrlichkeit!

Zieh aus mit Glück, kämpfe für Wahrheit
und Recht! / Furcht gebietende Taten *
soll dein rechter Arm dich lehren.

Deine Pfeile sind scharf, dir unterliegen die
Völker, * die Feinde des Königs verlieren
den Mut.

Dein Thron, du Göttlicher, steht für immer
und ewig; * das Zepter deiner Herrschaft
ist ein gerechtes Zepter.

Du liebst das Recht und hasst das Unrecht,
/ darum hat Gott, dein Gott, dich ge-
salbt mit dem Öl der Freude * wie keinen
deiner Gefährten.

Von Myrrhe, Aloe und Kassia duften all
deine Gewänder, * aus Elfenbeinhallen
erfreut dich Saitenspiel.

Königstöchter gehen dir entgegen, / die
Braut steht dir zur Rechten * im
Schmuck von Ofirgold.

Höre, Tochter, sieh her und neige dein Ohr,
* vergiss dein Volk und dein Vaterhaus!

Der König verlangt nach deiner Schönheit;
* er ist ja dein Herr, verneig dich vor ihm!

Die Töchter von Tyrus kommen mit Ga-
ben, * deine Gunst begehren die Edlen
des Volkes.

Die Königstochter ist herrlich geschmückt,
* ihr Gewand ist durchwirkt mit Gold
und Perlen.

Man geleitet sie in bunt gestickten Kleidern
zum König, / Jungfrauen sind ihr Ge-
folge, * ihre Freundinnen führt man zu
dir.

Man geleitet sie mit Freude und Jubel, *
sie ziehen ein in den Palast des Königs.

An die Stelle deiner Väter treten einst dei-
ne Söhne; * du bestellst sie zu Fürsten
im ganzen Land.

Ich will deinen Namen rühmen von Ge-
schlecht zu Geschlecht; * darum werden
die Völker dich preisen immer und ewig.
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Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit * und
in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.77]
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Ein Engel des Herrn erschien dem Josef in Ägypten im Traum und sagte: Steh auf, nimm das
Kind und seine Mutter und zieh in das Land Israel. (Mt. 2:19.20)

Psalmus 45

Deus refugium et virtus

Vocabunt nomen eius Emmanuel, quod est interpretatum: Nobiscum-Deus (Mt 1,23)

D eus noster refúgium et virtus, * adjú-
tor in tribulatiónibus, quae invenérunt

nos nimis.
Proptérea non timébimus, dum turbábitur

terra, * et transferéntur montes in cor
maris.

Sonuérunt, et turbátae sunt aquae ejus;
* conturbáti sunt montes in fortitúdine
ejus.

Flúminis ı́mpetus laet́ıficat civitátem Dei:
sanctificávit tabernáculum suum Alt́ıs-
simus. * Deus in médio ejus, non com-
movébitur.

Adjuvábit eam Deus vultu suo: conturbá-
tae sunt Gentes, et inclináta sunt regna:
* dedit vocem suam Alt́ıssimus, mota est
terra.

Dóminus virtútum nob́ıscum, * suscéptor
noster Deus Iacob.

Veńıte, et vidéte ópera Dómini, * quae pó-
suit prod́ıgia super terram.

G ott ist uns Zuflucht und Stärke, * ein
bewährter Helfer in allen Nöten.

Darum fürchten wir uns nicht, wenn die Er-
de auch wankt, * wenn Berge stürzen in
die Tiefe des Meeres,

wenn seine Wasserwogen tosen und schäu-
men / und vor seinem Ungestüm die Ber-
ge erzittern. Der Herr der Heerscharen
ist mit uns, * der Gott Jakobs ist uns-
re Burg.

Die Wasser eines Stromes erquicken die Got-
tesstadt, * des Höchsten heilige Woh-
nung.

Gott ist in ihrer Mitte, darum wird sie nie-
mals wanken; * Gott hilft ihr, wenn der
Morgen anbricht.

Völker toben, Reiche wanken, * es dröhnt
sein Donner, da zerschmilzt die Erde.

Der Herr der Heerscharen ist mit uns, * der
Gott Jakobs ist unsre Burg.

Kommt und schaut die Taten des Herrn, *
der Furchtbares vollbringt auf der Erde.
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Auferens bella usque ad fines terrae, *
arcum cónteret, et confŕınget arma,
et scuta combúret igni.

Vacáte, et vidéte quóniam ego sum De-
us: * exaltábor in Géntibus, et exal-
tábor in terra.

Dóminus virtútum nob́ıscum, * suscép-
tor noster Deus Iacob.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

Er setzt den Kriegen ein Ende / bis an die Gren-
zen der Erde; er zerbricht die Bogen, zer-
schlägt die Lanzen, * im Feuer verbrennt er
die Schilde.

,,Lasst ab und erkennt, dass ich Gott bin, * er-
haben über die Völker, erhaben auf Erden.“

Der Herr der Heerscharen ist mit uns, * der
Gott Jakobs ist unsre Burg.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit * und
in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.78]
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vé-

��

ni-

�

ens

�
� �

* ha-

��

bi

� �

tá
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ré

�

tur

�

quod

��

dic

� �

tum

�

est

�

per

�

Pro-

�

� � � �

phé-
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Und erzog nach Nazareth, damit sich erfülle, was durch die Propheten gesagt worden ist: Er
wird Nazoräer genannt werden. (Mt. 2:23)

Psalmus 86

Ierusalem omnium gentium mater

Illa quae sursum est Ierusalem libera est, quae est mater nostra (Gal 4, 26)

F undaménta ejus in móntibus sanc-
tis; * d́ıligit Dóminus portas Sion

super ómnia tabernácula Iacob:
Gloriósa dicta sunt de te, ćıvitas Dei. *

Memor ero Rahab et Babylónis, sci-
éntium me.

Ecce alieńıgenae et Tyrus et pópulus
Aeth́ıopum, * hi fuérunt in ea.

Mater Sion dicet: Homo, et homo fac-
tus est in ea, * et ipse fundávit eam
Alt́ıssimus.

D er Herr liebt (Zion), seine Gründung auf
heiligen Bergen; * mehr als all seine Stät-

ten in Jakob liebt er die Tore Zions.
Herrliches sagt man von dir, * du Stadt unse-

res Gottes.
Leute aus Ägypten und Babel / zähle ich zu

denen, die mich kennen; auch von Leuten
aus dem Philisterland, * aus Tyrus und
Kusch sagt man: Er ist dort geboren.

Doch von Zion wird man sagen: / Jeder ist
dort geboren. * Er, der Höchste, hat Zion
gegründet.
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Dóminus narrávit in scripturis populórum
suórum, * et pŕıncipum eórum qui fu-
érunt in ea.

Sicut laetántium, ómnium nostrum * habi-
tátio est in te.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et semper,

* et in sáecula saeculórum. Amen.

Der Herr schreibt, wenn er die Völker ver-
zeichnet: * Er ist dort geboren.

Und sie werden beim Reigentanz singen: *
All meine Quellen entspringen in dir.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und
dem Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

IN III NOCTURNO
[Noct.Vat./p.78]
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rú

�

sa

�

lem

5�

in

�

di-

� � �

e

� �
so-

�

lém

� �
ni

�
Pas

�
chae.

� [Noct.Vat./p.78]

�
� �� � � �

/

� � 2�

—

� � � � � � � � �

—

� � � �

Die Eltern Jesu gingen jedes Jahr zum Paschafest nach Jerusalem. (Lc. 2:41)

Psalmus 95

Dominus rex et iudex omnis terrae

Cantabunt quasi canticum novum ante sedem in conspectu Agni (Cf. Ap 14, 3)

C antáte Dómino cánticum novum; *
cantáte Dómino, omnis terra.

Cantáte Dómino, et bened́ıcite nomen
ejus; * bene nuntiáte de die in diem sa-
lutáre ejus.

Annuntiáte inter Gentes glóriam ejus, * in
ómnibus pópulis mirab́ılia ejus.

Quóniam magnus Dóminus, et laudábilis
nimis, * terŕıbilis est super omnes deos.

Quóniam omnes dii Géntium daemónia; *
Dóminus autem caelos fecit.

Conféssio et pulchritúdo in conspéctu ejus;
* sánctitas et magnificéntia in sanctifi-
catióne ejus.

Afférte Dómino, pátriae Géntium, afférte
Dómino glóriam et hónorem; * afférte
Dómino glóriam nómini ejus.

Tóllite hóstias, et intróıte in átria ejus: *
adoráte Dóminum in aula sancta ejus.

S ingt dem Herrn ein neues Lied, * singt
dem Herrn, alle Länder der Erde!

Singt dem Herrn und preist seinen Namen, *
verkündet sein Heil von Tag zu Tag!

Erzählt bei den Völkern von seiner Herr-
lichkeit, * bei allen Nationen von seinen
Wundern!

Denn gross ist der Herr und hoch zu preisen,
* mehr zu fürchten als alle Götter.

Alle Götter der Heiden sind nichtig, * der
Herr aber hat den Himmel geschaffen.

Hoheit und Pracht sind vor seinem An-
gesicht, * Macht und Glanz in seinem Hei-
ligtum.

Bringt dar dem Herrn, ihr Stämme der Völ-
ker, * bringt dar dem Herrn Lob und Ehre!

Bringt dar dem Herrn die Ehre seines Na-
mens, * spendet Opfergaben und tretet ein
in sein Heiligtum!
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Commoveátur a fácie ejus univérsa ter-
ra; d́ıcite in natiónibus: Dóminus re-
gnávit a ligno; * étenim corréxit or-
bem terrae, qui non commovébitur;

Iudicábit pópulos in aequitáte. * et
Gentes in ira sua.

Laeténtur caeli, et exsúltet terra; * mo-
veátur mare et plenitúdo ejus;

Gaudébunt campi et ómnia, quae in
eis sunt. * Tunc exsultábunt ómnia
ligna silvárum ante fáciem Dómini,
quóniam venit, quóniam venit judi-
cáre terram.

Iudicábit orbem terrae in aequitáte, *
et pópulos in veritáte sua.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

In heiligem Schmuck werft euch nieder vor dem
Herrn, * erbebt vor ihm, alle Länder der Er-
de!

Verkündet bei den Völkern: / Der Herr ist Kö-
nig. Den Erdkreis hat er gegründet, sodass er
nicht wankt. * Er richtet die Nationen so, wie
es recht ist.

Der Himmel freue sich, die Erde frohlocke, * es
brause das Meer und alles, was es erfüllt.

Es jauchze die Flur und was auf ihr wächst. *
Jubeln sollen alle Bäume des Waldes

vor dem Herrn, wenn er kommt, / wenn er
kommt, um die Erde zu richten. Er richtet
den Erdkreis gerecht * und die Nationen nach
seiner Treue.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit * und
in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.78]
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Als sie zurückgingen, blieb er junge Jesus in Jerusalem, ohne dass seine Eltern es merkten. (Lc.
2:43)

Psalmus 96

Gloria Domini in iudicio

Hic psalmus salutem mundi significat et fidem omnium gentium in ipsum (S. Athanasius)

D óminus regnávit, exsúltet terra, *
laeténtur ı́nsulae multae.

Nubes et caĺıgo in circúitu ejus; *
just́ıtia et jud́ıcium corréctio sedis
ejus.

Ignis ante ipsum praéıbit, * et inflam-
mábit in circúitu inimı́cos ejus.

Illuxérunt fúlgura ejus orbi terrae: *
vidit, et commóta est terra.

Montes sicut cera fluxérunt a fácie Dó-
mini; * a fácie Dómini omnis terra.

D er Herr ist König. Die Erde frohlocke. *
Freuen sollen sich die vielen Inseln.

Rings um ihn her sind Wolken und Dunkel, * Ge-
rechtigkeit und Recht sind die Stützen seines
Throns.

Verzehrendes Feuer läuft vor ihm her * und frisst
seine Gegner ringsum.

Seine Blitze erhellen den Erdkreis; * die Erde
sieht es und bebt.

Berge schmelzen wie Wachs vor dem Herrn, * vor
dem Antlitz des Herrschers aller Welt.
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Annuntiavérunt caeli just́ıtiam ejus, * et
vidérunt omnes pópuli glóriam ejus.

Confundántur omnes qui adórant sculpt́ı-
lia, * et qui gloriántur in simulácris suis.

Adoráte eum, omnes Angeli ejus: aud́ıvit,
et laetáta est Sion; * et exsultavérunt f́ı-
liae Iudae, propter jud́ıcia tua, Dómine.

Quóniam tu Dóminus Alt́ıssimus super
omnem terram, * nimis exaltátus es su-
per omnes deos.

Qui diĺıgitis Dóminum, od́ıte malum: *
custódit Dóminus ánimas servórum su-
órum, et de manu peccatóris liberávit
eos.

Lux orta est justo, * et rectis corde lae-
t́ıtia.

Laetámini, justi, in Dómino, * et confité-
mini memóriae sanctitátis ejus.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et semper,

* et in sáecula saeculórum. Amen.

Seine Gerechtigkeit verkünden die Himmel,
* seine Herrlichkeit schauen alle Völker.

Alle, die Bildern dienen, werden zuschanden,
/ alle, die sich der Götzen rühmen. * Vor
ihm werfen sich alle Götter nieder.

Zion hört es und freut sich, * Judas Töchter
jubeln, Herr, über deine Gerichte.

Denn du, Herr, bist der Höchste über der
ganzen Erde, * hoch erhaben über alle
Götter.

Ihr, die ihr den Herrn liebt, hasst das Böse!
/ Er behütet das Leben seiner Frommen,
* er entreisst sie der Hand der Frevler.

Ein Licht erstrahlt den Gerechten * und
Freude den Menschen mit redlichem Her-
zen.

Ihr Gerechten, freut euch am Herrn * und
lobt seinen heiligen Namen!

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.78]
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Als sie ihn nicht fanden, kehrten sie nach Jerusalem zurück und suchten ihn dort. (Lc. 2:45)

Psalmus 97

Dominus victor in iudicio

Hic psalmus priorem Domini adventum significat et fidem omnium gentium (S. Athanasius)

C antáte Dómino cánticum novum; *
quia mirab́ılia fecit Dóminus.

Salvávit eum déxtera ejus, * et bráchium
sanctum ejus.

Notum fecit Dóminus salutáre suum: * ante
conspéctum Géntium revelávit just́ıtiam
suam.

S ingt dem Herrn ein neues Lied; / denn
er hat wunderbare Taten vollbracht. Er

hat mit seiner Rechten geholfen * und mit
seinem heiligen Arm.
Der Herr hat sein Heil bekannt gemacht *

und sein gerechtes Wirken enthüllt vor
den Augen der Völker.
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Memor fuit misericórdiae suae Iacob, * et
veritátis suae dómui Israel.

Vidérunt omnes términi terrae salutáre
Dei nostri. * Iubiláte Deo, omnis ter-
ra, cantáte et exsultáte et psállite.

Psállite Deo nostro in ćıthara, et ćıthara et
voce psalmi, in tubis duct́ılibus et voce
tubae córneae: * jubiláte in conspéctu
regis Dómino.

Moveátur mare, et plenitúdo ejus, * orbis
terrárum, et univérsi qui hábitant in ea.

Flúmina plaudent mánibus in id́ıpsum; *
montes exsultavérunt ante fáciem Dó-
mini, quóniam venit, quóniam venit ju-
dicáre terram.

Iudicábit orbem terrae in just́ıtia, * et pó-
pulos in aequitáte.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et semper,

* et in sáecula saeculórum. Amen.

Er dachte an seine Huld / und an seine Treue
zum Hause Israel. Alle Enden der Erde *
sahen das Heil unsres Gottes.

Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Er-
de, * freut euch, jubelt und singt!

Spielt dem Herrn auf der Harfe, * auf der
Harfe zu lautem Gesang!

Zum Schall der Trompeten und Hörner *
jauchzt vor dem Herrn, dem König!

Es brause das Meer und alles, was es erfüllt,
* der Erdkreis und seine Bewohner.

In die Hände klatschen sollen die Ströme, *
die Berge sollen jubeln im Chor

vor dem Herrn, wenn er kommt, / um die
Erde zu richten. Er richtet den Erdkreis
gerecht, * die Nationen so, wie es recht ist.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.
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TEMPORE QUADRAGESIMAE AD MATUTINUM

In omnibus Nocturnis tam in dominicali quam in feriali Officio ut in Psalterio, ad Invitatorium
vero ut sequitur:

INVITATORIUM
[Noct.Vat./p.79]
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Es soll euch nicht umsonst sein, dass ihr früh aufsteht; denn der Herr hat den Wachenden die
Krone versprochen. (Ps. 126:2; Ps. 8:17)
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ró

�

nam

�

vi-

�

�
� �

gi-

�
lán

�
ti

�
bus.

�

Ve

�

ńı
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vé

�

runt

�

me

��

pa

�

tres

��

ve-

�

�
� �

stri:

�

pro

� �
ba

��

vé
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�

ri-

� � � � � � � � � � �
a

�
Pa

�

tri

�

et

��

F́ı

�

li-

� �

o

�

et

�

Spi

�

ŕı
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ó

�

sa

�

sint

�

tu-

� �

is

� �

Je-

� [Noct.Vat./p.79]

�
�

ju

�

ni-

�

ó
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Wie die geheimnisvollen Andeutungen der Schrift uns lehren, siehe, so wollen wir das Fasten
halten: im wohlbekannten zehnfachen viermal gezogenen Kreis der Tage. // Gesetz und Pro-
pheten nahmen es einst schon voraus, hernach hat Christus es geheiligt, der König des Alls und
Schöpfer der Zeit. // Seien wir also sparsamer mit Worten, Speisen und Trank, mit Schlaf und
Scherz und fester in der Selbstbeherrschung. // Meiden wir alle Schlechtigkeit, die die unsteten
Herzen zugrunde richtet, geben wir dem schlauen Feind keinen Raum für seine Zwingherrschaft.
// Verneigen wir uns und sprechen gemeinsam, rufen wir jeder für sich, wehklagen wir vor dem
Richter, wenden wir seinen rächenden Zorn ab: // Mit unseren Missetaten, o Gott, haben
wir deine Milde beleidigt; gieße deine Gnade, vergebender Gott, von oben über uns aus. //
Gedenke, daß wir deine – wenn auch gefallene – Schöpfung sind. Gib die Ehre deines Namens,
darum bitten wir dich, keinem andern. // Vermindere das Böse, was wir getan haben, vermehre
das Gute, das wir erheischen, damit wir dir endlich gefallen können, jetzt und immerdar. //
Verleihe, seligste Dreifaltigkeit, gewähre, einfache Einheit, daß den deinen die Verrichtungen
der Fastenzeit fruchtbar seien. Amen.
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TEMPORE PASSIONIS AD MATUTINUM

In omnibus Nocturnis tam in dominicali quam in feriali Officio ut in Psalterio, ad Invitatorium
vero ut sequitur:

INVITATORIUM
[Noct.Vat./p.80]

[Noct.Vat./p.80]
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Ach, würdet ihr doch heute auf die Stimme des Herrn hören! Verhärtet euer Herz nicht. (Ps.
94:8)

In fine sequentis Psalmi non dicitur Gloria Patri, quando fit Officium de Dominica:
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pó

�
pu

�
lus

�
e

�
jus

�
et

��

o

�
ves

�

pá-
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rá

�

vi

�

in

��

i

�

ra

��

me-

� �
a:

�

Si

�

�
6�
in

�
tro-

��

ı́

�
bunt

�
in

�

ré
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lú-

�

�
� � �

ta

�
Vir

�
�

go

� �

Ma

� �
ter

�

ál

� �
li

�
gat,

�

Et

� � �

ma-

�

nus

� �
pe

�

dés

� �
que,

��
cru

� � �
ra

�
Stric

�
�

ta

� �

cin

� �
git

�

fá
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Besinge, Zunge, die Schlacht im ruhmreichen Kampf und preise den denkwürdigen Triumph
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Aus Mitleid wegen des Betrugs des erstgeformten Vaters, als dieser sich durch den Biss in die
verderbenbringende Frucht in tödliches Unglück stürzte, hat der Schöpfer selbst damals das
Holz ausgezeichnet, damit es einst die Buße für das Holz bezahle. // Dieses Werk musste zu
unserem Heil so nach der Ordnung der Dinge geschehen: mit List die List des vielgestaltigen
Verderbers zu vereiteln und daraus ein Heilmittel zu machen, womit der Feind verletzt hatte.
// Als also die Fülle der heiligen Zeit kam, wurde der Sohn von der Himmelsburg des Vaters
ausgeschickt, der Schöpfer der Erde, und ging Fleisch geworden aus dem jungfräulichen Leib
hervor. // Das Kind wimmert, in die enge Krippe gelegt, die jungfräuliche Mutter bindet die
in Lumpen eingewickelten Glieder ein, die Hände, Füsse und Beine umgürtet sie mit einem
engen Band. // Ruhm und Ehre Gott dem Allerhöchsten, zugleich dem Vater und dem Sohn
und dem ruhmreichen Tröster, dem Lob und Macht ist für ewige Zeiten. Amen. (Venantius
Fortunatus)
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DOMINICA RESURRECTIONIS AD MATUTINUM

Invitatorium de Tempore Paschali praetermisso tamen hymno

AD NOCTURNUM
[Noct.Vat./p.83]
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Ich bin, der ich bin, und ich folge nicht dem Rat der Frevler, sondern habe Freude an der
Weisung des Herrn. (Ex. 3:14; Ps. 1:1.2)

Psalmus 1

De duabus hominum viis

Beati qui, sperantes in crucem, in aquam descenderunt (Ex auctore quodam II saeculi)

B eátus vir qui non ábiit in conśılio
impiórum, et in via peccatórum non

stetit, * et in cáthedra pestiléntiae non
sedit;
Sed in lege Dómini fuit volúntas ejus, *

et in lege ejus meditábitur die ac noc-
te.

Et erit tanquam lignum, * quod plantá-
tum est secus decúrsus aquárum;

Quod fructum suum dabit in témpore
suo, * et fólium ejus non décidet, et
ómnia quaecúmque fécerit prospera-
búntur.

Non sic ı́mpii, non sic; * sed tanquam
pulvis quem prójicit ventus a fácie ter-
rae.

Ideo non resúrgent ı́mpii in jud́ıcio, * ne-
que peccatóres in conćılio justórum;

Quóniam novit Dóminus viam justórum,
* et iter impiórum peŕıbit.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto

W ohl dem Mann, der nicht dem Rat der
Frevler folgt, / nicht auf dem Weg der

Sünder geht, * nicht im Kreis der Spötter sitzt,
sondern Freude hat an der Weisung des Herrn,

* über seine Weisung nachsinnt bei Tag und
bei Nacht.

Er ist wie ein Baum, * der an Wasserbächen
gepflanzt ist,

der zur rechten Zeit seine Frucht bringt / und
dessen Blätter nicht welken. Alles, was er
tut, * wird ihm gut gelingen.

Nicht so die Frevler: * Sie sind wie Spreu, die
der Wind verweht.

Darum werden die Frevler im Gericht nicht be-
stehen * noch die Sünder in der Gemeinde
der Gerechten.

Denn der Herr kennt den Weg der Gerechten,
* der Weg der Frevler aber führt in den Ab-
grund.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist
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Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et
semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.83]
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lé-

� �

lu-

�

ja:

�

de

�

dit

�

mi

�

hi

� �

Gen

�
tes,

��

al

� �
lé-
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Ich habe meinen Vater gebeten, halleluja, und er gab mir die Völker, halleluja, zum Erbe,
halleluja. (Ps. 2:8)

Psalmus 2

Messias rex et victor

Convenerunt vere adversus puerum tuum Iesum, quem unxisti (Act 4, 27)

Q uare fremuérunt Gentes, * et pópuli
meditáti sunt inánia?

Astitérunt reges terrae, et pŕıncipes conve-
nérunt in unum advérsus Dóminum, * et
advérsus Christum ejus.

Dirumpámus v́ıncula eórum, * et projici-
ámus a nobis jugum ipsórum.

Qui hábitat in caelis irridébit eos, * et Dó-
minus subsannábit eos.

Tunc loquétur ad eos in ira sua, * et in fu-
róre suo conturbábit eos.

Ego autem constitútus sum Rex ab eo super
Sion montem sanctum ejus, * práedicans
praecéptum Dómini.

Dóminus dixit ad me: F́ılius meus es tu: *
ego hódie génui te.

Póstula a me, et dabo tibi Gentes hereditá-
tem tuam, * et possessiónem tuam térmi-
nos terrae.

Reges eos in virga férrea, * et tanquam vas
f́ıguli confŕınges eos.

Et nunc, reges, intelĺıgite; * erud́ımini, om-
nes, qui judicátis terram.

Serv́ıte Dómino in timóre, * et exsultáte ei
cum tremóre.

Apprehéndite discipĺınam, nequándo irascá-
tur Dóminus, * ne pereátis de via justa.

W arum toben die Völker, * warum ma-
chen die Nationen vergebliche Pläne?

Die Könige der Erde stehen auf, * die
Grossen haben sich verbündet gegen den
Herrn und seinen Gesalbten.

,,Lasst uns ihre Fesseln zerreissen * und
von uns werfen ihre Stricke!“

Doch er, der im Himmel thront, lacht, * der
Herr verspottet sie.

Dann aber spricht er zu ihnen im Zorn, * in
seinem Grimm wird er sie erschrecken:

,,Ich selber habe meinen König eingesetzt *
auf Zion, meinem heiligen Berg.“

Den Beschluss des Herrn will ich kundtun.
/ Er sprach zu mir: ,,Mein Sohn bist du.
* Heute habe ich dich gezeugt.

Fordre von mir und ich gebe dir die Völ-
ker zum Erbe, * die Enden der Erde zum
Eigentum.

Du wirst sie zerschlagen mit eiserner Keu-
le, * wie Krüge aus Ton wirst du sie zer-
trümmern.“

Nun denn, ihr Könige, kommt zur Einsicht,
* lasst euch warnen, ihr Gebieter der Er-
de!

Dient dem Herrn in Furcht * und küsst ihm
mit Beben die Füsse,
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Cum exárserit in brevi ira ejus, * beáti
omnes qui conf́ıdunt in eo.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui San-
cto

Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et
semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

damit er nicht zürnt / und euer Weg nicht in
den Abgrund führt. Denn wenig nur und
sein Zorn ist entbrannt. * Wohl allen, die
ihm vertrauen!

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.83]
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lé

� �

lu-

�

ja.

� �
� � �

/

� �
�

—

� � � � � �

—

� � � �

Ich lege mich nieder und schlafe ein, ich wache wieder auf, denn der Herr beschützt mich,
halleluja, halleluja. (Ps. 3:6)

Psalmus 3

Dominus protector meus

Dormivit et somnum cepit et resurrexit, quoniam Dominus suscepit eum (S. Irenaeus)

D ómine, quid multiplicáti sunt qui
tŕıbulant me? * Multi insúrgunt

advérsum me, multi dicunt ánimae me-
ae: Non est salus illi in Deo ejus.
Tu autem Dómine, suscéptor meus es, *

glória mea, et exáltans caput meum.
Voce mea ad Dóminum clamávi; * et ex-

aud́ıvit me de monte sancto suo.
Ego dormı́vi, et somnum cepi, et re-

surréxi, * quóniam Dóminus suscé-
pit me.

Non timébo mı́lia pópuli circumdántis
me: * exsúrge, Dómine, salvum me
fac, Deus meus.

Quóniam tu percusśısti omnes adver-
sántes mihi sine causa, * dentes pec-
catórum contriv́ısti.

Dómini est salus: * et super pópulum
tuum bened́ıctio tua.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

H err, wie zahlreich sind meine Bedränger; *
so viele stehen gegen mich auf.

Viele gibt es, die von mir sagen: * ,,Er findet
keine Hilfe bei Gott.“

Du aber, Herr, bist ein Schild für mich, * du
bist meine Ehre und richtest mich auf.

Ich habe laut zum Herrn gerufen; * da erhörte
er mich von seinem heiligen Berg.

Ich lege mich nieder und schlafe ein, * ich wache
wieder auf, denn der Herr beschützt mich.

Viele Tausende von Kriegern fürchte ich nicht,
* wenn sie mich ringsum belagern.

Herr, erhebe dich, / mein Gott, bring mir Hilfe!
Denn all meinen Feinden hast du den Kiefer
zerschmettert, * hast den Frevlern die Zähne
zerbrochen.

Beim Herrn findet man Hilfe. * Auf dein Volk
komme dein Segen!

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit * und
in Ewigkeit. Amen.
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TEMPORE PASCHALI AD MATUTINUM

In omnibus Nocturnis tam in dominicali quam in feriali Officio ut in Psalterio, ad Invitatorium
vero ut sequitur:

INVITATORIUM [Noct.Vat./p.82]

[Noct.Vat./p.82]
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Der Herr ist wahrhaft auferstanden, halleluja. (Lc. 24:34)
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ré-

�

xit

��

. . . Quó
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dé

�

runt

�

ó
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ó

� �

ni

2�

hu-

�

ic,

�

et

��

di

�

xi:

�

Sem

�

per

��

hi

2� �

er

� �

rant

� �

cor

�

de.

��

I

�

psi

�

ve-

�

ro

�

non

�

co

�

gno-

�

� �

vé-

�

runt

�

vi-

� �

as

2�

me-

�

as,

�

qui

��

bus

�

iu

�

rá
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ré-

�

xit

��

. . . Gló
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sáe

�

cu

�

la

�

sae

�

cu

�

ló
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lé-

� � � �

lu-

� �

ja.

H.6

R

�
�
EX

�

ae

�

tér

�

ne,

� � �

Dó
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cé-

� �

pe-

� �

rat,

�

� � � �

Ho-

�

stis

�

hu

�

má
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Herr, ewiger König, Schöpfer des Alls, der du vor aller Zeit warst, immer als Sohn beim Vater,
// der du am Anfang der Welt den Menschen Adam gebildet hast und ihm ein Antlitz gegeben
ähnlich deinem Bild, // den der Teufel, der Feind des Menschengeschlechts, zugrundegerichtet
hat; seine Gestalt anzunehmen hast du geruht, // um den Menschen zu erlösen, den du einst
geschaffen hattest, und um uns mit Gott zu verbinden, indem du in unserem Fleisch Wohnung
genommen hast. // Daß Gott aus einer Jungfrau hervorging, darüber erschrickt jede Seele; daß
wir durch ihn auferstehen werden, daran glauben wir frommen Sinnes. // Du hast uns durch die
Taufe die Verzeihung unserer Sünden gewährt, die wir mit Fesseln an unser Sündenbewußtsein
gebunden waren. // Du hast wegen des Menschen das Kreuz auf dich genommen, du hast den
Blut gegeben als Preis für unser Heil. // In dieser österlichen Freude bitten wir dich, Urheber
aller Dinge: Beschütze dein Volk vor jedem Angriff des Todes. // Ehre sei die Herr, der du
von den Toten auferstanden bist, zusammen mit dem Vater und dem Heiligen Geist in alle
Ewigkeit. Amen.
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fá

�
ci-

�

em

�

e-

�

jus

�

in

�

con

�

fes

�

si-

� �

ó
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pó

�

pu

�

lus

6�

e

�

jus

�

et

��

o

�

ves

� � �

pá
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ó

�

ne

�

se

�

cún

�

dum

�

di-

� �

em

�

ten

�

ta

�

ti-

�

ó
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rá

�

vi

�

in

�

i

�

ra

��

me-

� �

a:

�
Si

�

in

�

tro-

��

ı́

�

bunt

�

in

� � �

ré
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Ewiger, höchster König und Erlöser der Gläubigen, durch dich ist der Tod gestorben und geht
zugrunde, und die Gnade feiert einen Triumph. // Als du den Richterstuhl zur Rechten des
Vaters bestiegst, wurde dir, Jesus, vom Himmel die Macht über alle Dinge gegeben, die dir auf
menschliche Weise nicht gegeben war. // Deshalb unterwirft sich dir der dreifach geschaffene
Bau der Welt, der himmlische, irdische und unterirdische und beugt das Knie. // Die Engel
sehen die Umkehr des menschlichen Geschicks und erzittern: Wegen des Fleisches wurden wir
beschuldigt, durch das Fleisch wurden wir entsühnt, das Fleisch von Gott regiert als Gott. //
Du Christus, unsere Freude, bleibst der Herrscher des Himmels, herrschst aber auch über das
Weltgebäude und besiegst die weltlichen Vergnügungen. // Deshalb bitten wir dich inständig:
verzeihe alle Sünden und erhebe in deiner göttlichen Gnade unsere Herzen zu dir, // damit du,
wenn du unvermutet auf der Wolke des Richters erscheinen wirst, die verdienten Strafen nicht
verhängst und die verlorenen Kronen zurückgibst. // Ehre sei dir, Christus, der du über die
Gestirne aufsteigst, mit dem Vater und dem Heiligen Geist in Ewigkeit. Amen.

IN I NOCTURNO
[Noct.Vat./p.87]
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Über den Himmel breitest du, Gott, deine Hoheit aus, halleluja. (Ps. 8:2)

Psalmus 8

Maiestas Domini et dignitas hominis

Omnia subiecit sub pedibus eius, et ipsum dedit caput supra omnem Ecclesiam (Eph 1,22)

D ómine, Dóminus noster, * quam ad-
mirábile est nomen tuum in univérsa

terra!
Quóniam eleváta est magnificéntia tua *

super caelos.
Ex ore infántium et lacténtium perfećı-

sti laudem propter inimı́cos tuos, * ut
déstruas inimı́cum et ultórem.

Quóniam vidébo caelos, ópera digitórum
tuórum, * lunam et stellas, quas tu
fundásti.

Quid est homo, quod memor es ejus?
* aut f́ılius hóminis, quóniam v́ısitas
eum?

Minúısti eum paulo minus ab Angelis; *
glória et honóre coronásti eum, et con-
stitúısti eum super ópera mánuum tu-
árum.

H err, unser Herrscher, / wie gewaltig ist
dein Name auf der ganzen Erde; * über

den Himmel breitest du deine Hoheit aus.
Aus dem Mund der Kinder und Säuglinge

schaffst du dir Lob, / deinen Gegnern zum
Trotz; * deine Feinde und Widersacher müs-
sen verstummen.

Seh ich den Himmel, das Werk deiner Finger,
* Mond und Sterne, die du befestigt:

Was ist der Mensch, dass du an ihn denkst,
* des Menschen Kind, dass du dich seiner
annimmst?

Du hast ihn nur wenig geringer gemacht als
Gott, * hast ihn mit Herrlichkeit und Ehre
gekrönt.

Du hast ihn als Herrscher eingesetzt über das
Werk deiner Hände, * hast ihm alles zu Füs-
sen gelegt:
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Omnia subjećısti sub pédibus ejus, * oves
et boves univérsas, ı́nsuper et pécora
campi,

Vólucres caeli, et pisces maris * qui per-
ámbulant sémitas maris.

Dómine, Dóminus noster, * quam admi-
rábile est nomen tuum in univérsa ter-
ra!

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et sem-

per, * et in sáecula saeculórum. Amen.

All die Schafe, Ziegen und Rinder * und auch
die wilden Tiere,

die Vögel des Himmels und die Fische im
Meer, * alles, was auf den Pfaden der Meere
dahinzieht.

Herr, unser Herrscher, * wie gewaltig ist dein
Name auf der ganzen Erde!

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.87]
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Der Herr weilt in seinem heiligen Tempel, der Herr weilt im Himmel, halleluja. (Ps. 10:5)

Psalmus 10

Dominus fiducia iusti

Beati qui esuriunt et sitiunt iustitiam, quoniam ipsi saturabuntur. (Mt 5, 6)

I n Dómino conf́ıdo: quómodo d́ıcitis áni-
mae meae: * Tránsmigra in montem sic-

ut passer?
Quóniam ecce peccatóres tetendérunt ar-

cum; * paravérunt saǵıttas suas in phá-
retra, ut saǵıttent in obscúro rectos cor-
de.

Quóniam quem perfećısti, destruxérunt: *
justus autem, quid fecit?

Dóminus in templo sancto suo; * Dóminus
in caelo sedes ejus.

Oculi ejus in páuperem resṕıciunt; * pálpe-
brae ejus intérrogant f́ılios hóminum.

Dóminus intérrogat justum et ı́mpium; *
qui autem d́ıligit iniquitátem, odit áni-
mam suam.

Pluit super peccatóres láqueos; * ignis, sul-
phur et sṕıritus procellárum, pars cálicis
eórum.

B eim Herrn finde ich Zuflucht. * Wie
könnt ihr mir sagen: ,,In die Berge flieh

wie ein Vogel“?
Schon spannen die Frevler den Bogen, / sie

legen den Pfeil auf die Sehne, um aus dem
Dunkel zu treffen * die Menschen mit red-
lichem Herzen.

Gerät alles ins Wanken, * was kann da der
Gerechte noch tun?

Der Herr weilt in seinem heiligen Tempel, *
der Thron des Herrn ist im Himmel.

Seine Augen schauen herab, * seine Blicke
prüfen die Menschen.

Der Herr prüft Gerechte und Frevler; * wer
Gewalttat liebt, den hasst er aus tiefster
Seele.

Auf die Frevler lasse er Feuer und Schwefel
regnen; * sengender Wind sei ihr Anteil.
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Quóniam justus Dóminus just́ıtiam di-
léxit; * aequitátem vidit vultus ejus.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui San-
cto

Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et
semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

Denn der Herr ist gerecht, er liebt gerechte Ta-
ten; * wer rechtschaffen ist, darf sein Ange-
sicht schauen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit * und
in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.87]
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Vom einen Ende des Himmels geht er aus und läuft bis ans andere Ende, halleluja. (Ps. 18:7)

Psalmus 18

Laus Domini rerum conditoris

Visitavit nos Oriens ex alto . . . ad dirigendos pedes nostros in viam pacis (Lc 1, 78.79)

C aeli enárrant glóriam Dei, * et ópe-
ra mánuum ejus annúntiat firma-

méntum.
Dies diéi erúctat verbum, * et nox nocti

ı́ndicat sciéntiam.
Non sunt loquélae, neque sermónes, *

quorum non audiántur voces eórum.
In omnem terram ex́ıvit sonus eórum, *

et in fines orbis terrae verba eórum.
In sole pósuit tabernáculum suum; * et

ipse tanquam sponsus procédens de
thálamo suo,

Exsultávit ut gigas ad curréndam viam:
* a summo caelo egréssio ejus, et oc-
cúrsus ejus usque ad summum ejus;
nec est qui se abscóndat a calóre ejus.

Lex Dómini irreprehenśıbilis, convér-
tens ánimas; * testimónium Dómini
fidéle, sapiéntiam praestans párvulis.

Just́ıtiae Dómini rectae, laetificántes
corda; * praecéptum Dómini lúci-
dum, illúminans óculos.

D ie Himmel rühmen die Herrlichkeit Gottes,
* vom Werk seiner Hände kündet das Fir-

mament.
Ein Tag sagt es dem andern, * eine Nacht tut

es der andern kund,
ohne Worte und ohne Reden, * unhörbar bleibt

ihre Stimme.
Doch ihre Botschaft geht in die ganze Welt hin-

aus, * ihre Kunde bis zu den Enden der Erde.
Dort hat er der Sonne ein Zelt gebaut.

Sie tritt aus ihrem Gemach hervor wie ein Bräu-
tigam; sie frohlockt wie ein Held * und läuft
ihre Bahn.

Am einen Ende des Himmels geht sie auf / und
läuft bis ans andere Ende; * nichts kann sich
vor ihrer Glut verbergen.

Die Weisung des Herrn ist vollkommen, / sie er-
quickt den Menschen. Das Gesetz des Herrn
ist verlässlich, * den Unwissenden macht es
weise.

Die Befehle des Herrn sind richtig, / sie erfreu-
en das Herz; das Gebot des Herrn ist lauter,
* es erleuchtet die Augen.
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Timor Dómini sanctus pérmanet in sáe-
culum sáeculi: * jud́ıcia Dei vera, ju-
stificáta in semet́ıpsis;

Desiderab́ılia super aurum et lápidem
pretiósum multum, * et dulcióra super
mel et favum.

Nam et servus tuus custódit ea; * in cu-
stodiéndo illa retribútio multa.

Deĺıcta quis intélligit? ab occúltis me-
is munda me, Dómine, * et ab aliénis
parce servo tuo.

Si mei non fúerint domináti, tunc imma-
culátus ero, * et emundábor a deĺıcto
máximo.

Et erunt ut compláceant elóquia oris mei:
* et meditátio cordis mei in conspéctu
tuo semper.

Dómine, adjútor meus, * et redémptor
meus.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

Die Furcht des Herrn ist rein, / sie besteht für
immer. Die Urteile des Herrn sind wahr, *
gerecht sind sie alle.

Sie sind kostbarer als Gold, als Feingold in
Menge. * Sie sind süsser als Honig, als Ho-
nig aus Waben.

Auch dein Knecht lässt sich von ihnen warnen;
* wer sie beachtet, hat reichen Lohn.

Wer bemerkt seine eigenen Fehler? * Sprich
mich frei von Schuld, die mir nicht bewusst
ist!

Behüte deinen Knecht auch vor vermessenen
Menschen; / sie sollen nicht über mich herr-
schen. Dann bin ich ohne Makel * und rein
von schwerer Schuld.

Die Worte meines Mundes mögen dir gefallen;
/ was ich im Herzen erwäge, stehe dir vor
Augen, * Herr, mein Fels und mein Erlöser.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

IN II NOCTURNO
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Erhebe dich, Herr, in deiner Macht! Dir wollen wir singen und spielen, halleluja. (Ps. 20:14)

Psalmus 20

Gratiarum actio pro regis victoria

Accepit vitam, ut resurgeret, et longitudinem dierum in saeculum saeculi (S. Irenaeus)

D ómine, in virtúte tua laetábitur rex,
* et super salutáre tuum exsultábit

veheménter.
A n deiner Macht, Herr, freut sich der Kö-

nig; * über deine Hilfe, wie jubelt er
laut!
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Desidérium ánimae ejus tribúısti ei, * et vo-
luntáte labiórum ejus non fraudásti eum.

Quóniam praeveńısti eum in benedictióne
dulcédinis; * posúısti in cápite ejus coró-
nam de lapide pretióso.

Vitam pétiit a te; * tribúısti ei longitúdi-
nem diérum in sáeculum sáeculi.

Magna est glória ejus in salutári tuo: * gló-
riam et magnum decórem impónes super
eum.

Quóniam dabis eum in benedictiónem in
sáeculum sáeculi; * laetificábis eum in
gáudio cum vultu tuo.

Quóniam rex sperávit in Dómino, * et
in misericórdia Alt́ıssimi non commové-
bitur.

Inveniátur manus tua ómnibus inimı́cis tu-
is, * et déxtera tua invéniat omnes, qui
te odérunt.

Pones eos ut cĺıbanum ignis in témpore vul-
tus tui: * Dóminus in ira sua conturbábit
eos, et devorábit eos ignis.

Fructum eórum de terra perdes, * et semen
eórum a f́ıliis hóminum.

Quóniam declinavérunt in te mala; * cogi-
tavérunt conśılium, quod non potuérunt
stabiĺıre.

Quóniam pones eos dorsum; * in reĺıquiis
tuis praeparáre vultum illórum.

Exaltáre, Dómine, in virtúte tua: * cantá-
bimus et psallémus virtútes tuas.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et semper,

* et in sáecula saeculórum. Amen.

Du hast ihm den Wunsch seines Herzens er-
füllt, * ihm nicht versagt, was seine Lip-
pen begehrten.

Du kamst ihm entgegen mit Segen und
Glück, * du kröntest ihn mit einer gol-
denen Krone.

Leben erbat er von dir, du gabst es ihm, *
viele Tage, für immer und ewig.

Gross ist sein Ruhm durch deine Hilfe, * du
hast ihn bekleidet mit Hoheit und Pracht.

Du machst ihn zum Segen für immer; *
wenn du ihn anblickst, schenkst du ihm
grosse Freude.

Denn der König vertraut auf den Herrn, *
die Huld des Höchsten lässt ihn niemals
wanken.

Deine Hand wird all deine Feinde finden; *
wer dich hasst, den trifft deine Rechte.

sobald du erscheinst. / Der Herr verschlingt
sie im Zorn, * das Feuer verzehrt sie.

Du wirst ihre Brut von der Erde vertilgen;
* ihr Geschlecht (verschwindet) aus der
Mitte der Menschen.

Schmieden sie auch böse und listige Pläne,
* richten sie doch nichts aus gegen dich.

Du schlägst sie alle in die Flucht, * wenn
du mit deinem Bogen auf sie zielst.

Erhebe dich, Herr, in deiner Macht! * Dei-
ner siegreichen Kraft wollen wir singen
und spielen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und
dem Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.88]
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lé

� �

lu-

�

ja.

� �
� � �

/

� �
[Noct.Vat./p.88]

� � �

—

� � � � � �

—

� � � �

Ich will dich rühmen, Herr, denn du hast mich aus der Tiefe gezogen, halleluja. (Ps. 29:2)
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Psalmus 29

Gratiarum actio pro liberatione a morte

Christus post resurrectionem gloriosam Patri gratias agit (Cassiodorus)

E xaltábo te, Dómine, quóniam susce-
ṕısti me, * nec delectásti inimı́cos

meos super me.
Dómine Deus meus, clamávi ad te, * et

sanásti me.
Dómine, abstrax́ısti ab ı́nferis ánimam

meam; * salvásti me a descendéntibus
in lacum.

Psállite Dómino, sancti ejus, * et confi-
témini memóriae sanctitátis ejus.

Quóniam ira in indignatióne ejus, * et
vita in voluntáte ipśıus.

Ad vésperum demorábitur fletus, * et ad
matut́ınum laet́ıtia.

Ego autem dixi in mea abundántia: *
Non movébor in aetérnum.

Dómine, in bona voluntáte tua praesti-
t́ısti decóri meo virtútem: * avert́ısti
fáciem tuam a me, et factus sum con-
turbátus.

Ad te, Dómine, clamábo, et ad Deum
meum deprecábor. * Quae ut́ılitas in
sánguine meo, dum descéndo in cor-
ruptiónem?

Numquid confitébitur tibi pulvis, * aut
annuntiábit veritátem tuam?

Aud́ıvit Dóminus, et misértus est mihi;
* Dóminus factus est adjútor meus.

Convert́ısti planctum meum in gáudi-
um mihi; conscid́ısti saccum meum, et
praecinx́ısti me laet́ıtia; * ut cantet ti-
bi glória mea, et non compúngar.

Dómine Deus meus, * in aetérnum con-
fitébor tibi.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

I ch will dich rühmen, Herr, / denn du hast
mich aus der Tiefe gezogen * und lässt mei-

ne Feinde nicht über mich triumphieren.
Herr, mein Gott, ich habe zu dir geschrien *

und du hast mich geheilt.
Herr, du hast mich herausgeholt aus dem

Reich des Todes, * aus der Schar der Tod-
geweihten mich zum Leben gerufen.

Singt und spielt dem Herrn, ihr seine From-
men, * preist seinen heiligen Namen!

Denn sein Zorn dauert nur einen Augenblick,
/ doch seine Güte ein Leben lang. Wenn
man am Abend auch weint, * am Morgen
herrscht wieder Jubel.

Im sicheren Glück dachte ich einst: * Ich wer-
de niemals wanken.

Herr, in deiner Güte / stelltest du mich auf
den schützenden Berg. Doch dann hast du
dein Gesicht verborgen. * Da bin ich er-
schrocken.

Zu dir, Herr, rief ich um Hilfe, * ich flehte mei-
nen Herrn um Gnade an.

(Ich sagte:) / Was nützt dir mein Blut, wenn
ich begraben bin? * Kann der Staub dich
preisen, deine Treue verkünden?

Höre mich, Herr, sei mir gnädig! * Herr, sei
du mein Helfer!

Da hast du mein Klagen in Tanzen verwan-
delt, * hast mir das Trauergewand ausgezo-
gen und mich mit Freude umgürtet.

Darum singt dir mein Herz und will nicht ver-
stummen. * Herr, mein Gott, ich will dir
danken in ewigkeit.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.88]
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Gott stieg empor unter Jubel, der Herr beim Schall der Hörner, halleluja. (Ps. 46:6)

Psalmus 46

Dominus universorum rex

Sedet ad dexteram Patris, et regni eius non erit finis

O mnes gentes, pláudite mánibus; *
jubiláte Deo in voce exsultatiónis.

Quóniam Dóminus summus, terŕıbilis,
* et Rex magnus super omnes deos.

Subjécit pópulos nobis, * et Gentes sub
pédibus nostris.

Elégit nos hereditátem sibi, * spéciem
Iacob, quam diléxit.

Ascéndit Deus in jubilatióne, * et Dó-
minus in voce tubae.

Psállite Deo nostro, psállite; * psállite
Regi nostro, psállite.

Quóniam Rex omnis terrae Deus, *
psállite sapiénter.

Regnábit Deus super gentes; * Deus se-
det super sedem sanctam suam.

Pŕıncipes pópuli convenérunt cum Deo
Abraham, * quóniam dii fortes ter-
rae ńımium eleváti sunt.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui San-
cto

Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et
semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

I hr Völker alle, klatscht in die Hände; * jauchzt
Gott zu mit lautem Jubel!

Denn Furcht gebietend ist der Herr, der Höch-
ste, * ein grosser König über die ganze Erde.

Er unterwirft uns Völker * und zwingt Nationen
unter unsre Füsse.

Er wählt unser Erbland für uns aus, * den Stolz
Jakobs, den er liebt.

Gott stieg empor unter Jubel, * der Herr beim
Schall der Hörner.

Singt unserm Gott, ja singt ihm! * Spielt un-
serm König, spielt ihm!

Denn Gott ist König der ganzen Erde. * Spielt
ihm ein Psalmenlied!

Gott wurde König über alle Völker, * Gott sitzt
auf seinem heiligen Thron.

Die Fürsten der Völker sind versammelt / als
Volk des Gottes Abrahams. Denn Gott gehö-
ren die Mächte der Erde; * er ist hoch erha-
ben.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit * und
in Ewigkeit. Amen.

IN III NOCTURNO
[Noct.Vat./p.88]
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Du, Herr, bist der Höchste, halleluja, über alle Götter, halleluja. (Ps. 96:9)
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Psalmus 96

Gloria Domini in iudicio

Hic psalmus salutem mundi significat et fidem omnium gentium in ipsum (S. Athanasius)

D óminus regnávit, exsúltet terra, * lae-
téntur ı́nsulae multae.

Nubes et caĺıgo in circúitu ejus; * just́ıtia
et jud́ıcium corréctio sedis ejus.

Ignis ante ipsum praéıbit, * et inflammá-
bit in circúitu inimı́cos ejus.

Illuxérunt fúlgura ejus orbi terrae: * vidit,
et commóta est terra.

Montes sicut cera fluxérunt a fácie Dó-
mini; * a fácie Dómini omnis terra.

Annuntiavérunt caeli just́ıtiam ejus, * et
vidérunt omnes pópuli glóriam ejus.

Confundántur omnes qui adórant sculp-
t́ılia, * et qui gloriántur in simulácris
suis.

Adoráte eum, omnes Angeli ejus: aud́ıvit,
et laetáta est Sion; * et exsultavérunt f́ı-
liae Iudae, propter jud́ıcia tua, Dómine.

Quóniam tu Dóminus Alt́ıssimus super
omnem terram, * nimis exaltátus es su-
per omnes deos.

Qui diĺıgitis Dóminum, od́ıte malum: *
custódit Dóminus ánimas servórum su-
órum, et de manu peccatóris liberávit
eos.

Lux orta est justo, * et rectis corde laet́ı-
tia.

Laetámini, justi, in Dómino, * et confité-
mini memóriae sanctitátis ejus.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et semper,

* et in sáecula saeculórum. Amen.

D er Herr ist König. Die Erde frohlocke. *
Freuen sollen sich die vielen Inseln.

Rings um ihn her sind Wolken und Dunkel, *
Gerechtigkeit und Recht sind die Stützen
seines Throns.

Verzehrendes Feuer läuft vor ihm her * und
frisst seine Gegner ringsum.

Seine Blitze erhellen den Erdkreis; * die Erde
sieht es und bebt.

Berge schmelzen wie Wachs vor dem Herrn, *
vor dem Antlitz des Herrschers aller Welt.

Seine Gerechtigkeit verkünden die Himmel, *
seine Herrlichkeit schauen alle Völker.

Alle, die Bildern dienen, werden zuschanden,
/ alle, die sich der Götzen rühmen. * Vor
ihm werfen sich alle Götter nieder.

Zion hört es und freut sich, * Judas Töchter
jubeln, Herr, über deine Gerichte.

Denn du, Herr, bist der Höchste über der
ganzen Erde, * hoch erhaben über alle Göt-
ter.

Ihr, die ihr den Herrn liebt, hasst das Böse!
/ Er behütet das Leben seiner Frommen, *
er entreisst sie der Hand der Frevler.

Ein Licht erstrahlt den Gerechten * und
Freude den Menschen mit redlichem Her-
zen.

Ihr Gerechten, freut euch am Herrn * und
lobt seinen heiligen Namen!

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.89]
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Gross und erhaben, halleluja, ist der Herr auf Zion, halleluja. (Ps. 98:2)
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Psalmus 98

Sanctus Dominus Deus noster

Tu es super Cherubim, qui malum statum terrae commutasti, cum ad nostram similitudinem
factus es (S. Athanasius)

D óminus regnávit, irascántur pópuli:
* qui sedet super Chérubim, move-

átur terra.
Dóminus in Sion magnus, * et excélsus

super omnes pópulos.
Confiteántur nómini tuo magno et terŕı-

bili, quóniam sanctum est, * et honor
regis jud́ıcium d́ıligit.

Tu parásti aequitátem; * jud́ıcium et ju-
st́ıtiam in Iacob tu fećısti.

Exaltáte Dóminum Deum nostrum, et
adoráte scabéllum pedum ejus, * quó-
niam sanctum est.

Móyses et Aaron in sacerdótibus ejus, *
et Sámuel inter eos, qui ı́nvocant no-
men ejus:

Invocábant Dóminum, et ipse exaudi-
ébat eos, * et in colúmna nubis loque-
bátur ad eos.

Custodiébant testimónia ejus * et prae-
cépta ejus, quae déderat illis.

Dómine Deus noster, tu exaudiébas eos;
Deus, tu proṕıtius fúısti illis, * et v́ın-
dicans in ómnia stúdia eórum.

Exaltáte Dóminum Deum nostrum, et
adoráte in monte sancto ejus, * quó-
niam sanctus Dóminus Deus noster.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

D er Herr ist König: Es zittern die Völker.
* Er thront auf den Kerubim: Es wankt

die Erde.
Gross ist der Herr auf Zion, * über alle Völker

erhaben.
Preisen sollen sie deinen grossen, majestäti-

schen Namen. * Denn er ist heilig.
Stark ist der König, er liebt das Recht. / Du

hast die Weltordnung fest begründet, * hast
Recht und Gerechtigkeit in Jakob geschaf-
fen.

Rühmt den Herrn, unseren Gott; / werft euch
am Schemel seiner Füsse nieder! * Denn er
ist heilig.

Mose und Aaron sind unter seinen Priestern, /
Samuel unter denen, die seinen Namen an-
rufen; * sie riefen zum Herrn und er hat sie
erhört.

Aus der Wolkensäule sprach er zu ihnen; / sei-
ne Gebote hielten sie, * die Satzung, die er
ihnen gab.

Herr, unser Gott, du hast sie erhört; / du warst
ihnen ein verzeihender Gott, * aber du hast
ihre Frevel vergolten.

Rühmt den Herrn, unsern Gott, / werft euch
nieder an seinem heiligen Berge! * Denn hei-
lig ist der Herr, unser Gott.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.89]

3.6F

D

�
�

O

�

mi

�

nus

�
in

�

cae

�

lo,

�
* al

�

le

�
lú
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Der Herr hat seinen Thron, halleluja, errichtet im Himmel, halleluja. (Ps. 102:19)
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Psalmus 102

Laus miserentis Domini

Per viscera misericordiae Dei visitavit nos Oriens ex alto (Cf. Lc 1, 78)

B énedic, ánima mea, Dóminum, * et
ómnia interióra mea nomen sanctum

ejus.
Bénedic, ánima mea, Dóminum, * et noli

obliv́ısci omnes retributiónes ejus.
Qui proṕıtius fit ómnibus iniquitátibus tu-

is, * qui sanat omnes languóres tuos;
Qui rédimit de intéritu vitam tuam, * qui

sátiat in bonis et desidérium tuum;
Qui corónat te in miseratióne et misericór-

dia: * renovábitur sicut áquilae juvéntus
tua.

Fáciens misericórdias Dóminus, * et jud́ı-
cium ómnibus injúriam patiéntibus.

Notas fecit vias suas Móysi, * f́ıliis Israel
voluntátes suas.

Miséricors et miserátor Dóminus, * pátiens
et multum miséricors.

Non in finem irascétur, * neque in aetér-
num indignábitur.

Non secúndum peccáta nostra fecit nobis,
* neque secúndum iniquitátes nostras re-
tŕıbuit nobis.

Quia, secúndum altitúdinem caeli a ter-
ra, * confirmávit Dóminus misericórdi-
am suam super timéntes eum.

Quantum distat Oriens ab Occásu, * elon-
gávit a nobis iniquitátes nostras.

Sicut miserétur pater f́ıliis, ita misértus est
Dóminus timéntibus se; * quia ipse scit
figméntum nostrum.

Meménto, Dómine, quod pulvis sumus. *
Homo, sicut faenum dies ejus, et sicut
flos agri, ita efflorébit.

Quia sṕıritus pertránsiit ab eo, et non erit,
* et non cognóscet ámplius locum suum.

Misericórdia autem Dómini a sáeculo est,
et usque in sáeculum sáeculi * super ti-
méntes eum;

Et just́ıtia ejus super f́ılios filiórum custo-
diéntibus testaméntum ejus, * et memó-
ria retinéntibus mandáta ejus, ut fáciant
ea.

L obe den Herrn, meine Seele, * und alles
in mir seinen heiligen Namen!

Lobe den Herrn, meine Seele, * und vergiss
nicht, was er dir Gutes getan hat:

der dir all deine Schuld vergibt * und all dei-
ne Gebrechen heilt,

der dein Leben vor dem Untergang rettet *
und dich mit Huld und Erbarmen krönt,

der dich dein Leben lang mit seinen Gaben
sättigt; * wie dem Adler wird dir die Ju-
gend erneuert.

Der Herr vollbringt Taten des Heiles, * Recht
verschafft er allen Bedrängten.

Er hat Mose seine Wege kundgetan, * den
Kindern Israels seine Werke.

Der Herr ist barmherzig und gnädig, * lang-
mütig und reich an Güte.

Er wird nicht immer zürnen, * nicht ewig im
Groll verharren.

Er handelt an uns nicht nach unsern Sün-
den * und vergilt uns nicht nach uns-
rer Schuld.

Denn so hoch der Himmel über der Erde ist,
* so hoch ist seine Huld über denen, die
ihn fürchten.

So weit der Aufgang entfernt ist vom Un-
tergang, * so weit entfernt er die Schuld
von uns.

Wie ein Vater sich seiner Kinder erbarmt, *
so erbarmt sich der Herr über alle, die ihn
fürchten.

Denn er weiss, was wir für Gebilde sind; * er
denkt daran: Wir sind nur Staub.

Des Menschen Tage sind wie Gras, * er blüht
wie die Blume des Feldes.

Fährt der Wind darüber, ist sie dahin; *
der Ort, wo sie stand, weiss von ihr nichts
mehr.

Doch die Huld des Herrn währt immer und
ewig * für alle, die ihn fürchten und ehren;
sein Heil erfahren noch Kinder und Enkel;

alle, die seinen Bund bewahren, * an seine
Gebote denken und danach handeln.
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Dóminus in caelo parávit sedem suam, *
et regnum ejus ómnium dominábitur.

Bened́ıcite Dóminum, omnes Angeli ejus,
poténtes virtúte, qui fácitis verbum ejus,
* ad audiéndam vocem sermónum ejus.

Bened́ıcite Dóminum, omnes virtútes ejus,
* mińıstri ejus, qui fácitis voluntátem
ejus.

Bened́ıcite Dóminum, ómnia ópera ejus, in
omni loco dominatiónis ejus. * Bénedic,
ánima mea, Dóminum.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et semper,

* et in sáecula saeculórum. Amen.

Der Herr hat seinen Thron errichtet im Him-
mel, * seine königliche Macht beherrscht
das All.

Lobt den Herrn, ihr seine Engel, / ihr star-
ken Helden, die seine Befehle vollstrecken,
* seinen Worten gehorsam!

Lobt den Herrn, all seine Scharen, * seine
Diener, die seinen Willen vollziehen!

Lobt den Herrn, all seine Werke, / an jedem
Ort seiner Herrschaft! * Lobe den Herrn,
meine Seele!

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.
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Halleluja, der Geist des Herrn erfüllte den Erdkreis, kommt lasset uns anbeten, halleluja. (Sap.
1:7)
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ńı

�

te,

�

ad

�
o

�

ré
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ré

�

mus

�

co

�

ram

��

Dó
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vé

�

runt

�

me

�

pa

�

tres

��

ve

� �

stri:

�
pro

�

ba

��

vé-
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sáe

�

cu-

�

la

�

sae

� � �

cu-

� �

ló-
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�

du

�

la,

� �

Ve-

�

sá
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Schon war Christus zu den Sternen aufgestiegen und dahin heimgekehrt, von wo er gekommen
war, um als Geschenk des Vaters den versprochenen Heiligen Geist zu schicken. // Der festli-
che Tag zog herauf, da die Erde siebenmal die geheimnsivolle Zahl von sieben Umdrehungen
vollendet hat und so die Gnadenzeit anzeigte, // als plötzlich zur dritten Stunde für alle hörbar
ein Brausen vom Himmel kommt und den betenden Aposteln verkündet, dass Gott gekommen
ist. // Es ist ein schönes, erquickendes Feuer vom Licht des Vaters, das die Christus ergebenen
Herzen mit dem leidenschaftlichen Eifer für das göttliche Wort erfüllt. // Mit Freude erfüllt
sind die Herzen, vom heiligen Lichte angehaucht; verschiedenartige Sprachen klingen zusammen
und künden die großen Taten Gottes. // Die Menschen aus allen Völkern können sie verstehen,
die Griechen, Lateiner und Barbaren, und zum Erstaunen aller sprechen sie in den Sprachen
aller. // Da lärmt wutschnaubend die ungläubige jüdische Menge, die Jünger Christi sprächen
im Rausch vom jungen Wein. // Doch Petrus tritt ihnen entgegen mit Verweis auf Zeichen
und Machterweise und lehrt sie, indem er ihnen aus dem Propheten Joel nachweist, daß sie
unredlich und falsch reden. // Ehre sei dem Vater, dem Herrn, und dem Sohn, der von den
Toten auferstanden ist, und dem Tröster, in alle Ewigkeit. Amen.

AD NOCTURNUM [Noct.Vat./p.91]
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Plötzlich kam vom Himmel her ein Brausen, wie wenn ein heftiger Sturm daherfährt, halleluja,
halleluja. (Act 2:2)

Psalmus 47

Gratiarum actio pro populi salute

Sustulit me in montem magnum et ostendit mihi civitatem sanctam Ierusalem (Ap 21, 10)

M agnus Dóminus et laudábilis nimis, *
in civitáte Dei nostri, in monte sancto

eius.
Dilátans exsultatiónes univérsae terrae *

mons Sion, látera Aquilónis, ćıvitas Regis
magni.

G ross ist der Herr und hoch zu preisen
* in der Stadt unsres Gottes.

Sein heiliger Berg ragt herrlich empor; /
er ist die Freude der ganzen Welt. Der
Berg Zion liegt weit im Norden; * er ist
die Stadt des grossen Königs.
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Deus in grádibus ejus dignoscétur, *
cum susćıpiet eam.

Quóniam ecce reges terrae congregáti
sunt, * convenérunt in unum.

Ipsi vidéntes tunc admiráti sunt, con-
turbáti sunt et commóti sunt: * tre-
mor apprehéndit eos.

Ibi dolóres sicut parturiéntis: * in sṕıri-
tu veheménti cónteres naves Tharsis.

Sicut aud́ıvimus, ita et v́ıdimus in ci-
vitáte Dómini virtútum, * in civitáte
Dei nostri: Deus fundávit eam in ae-
térnum.

Suscépimus, Deus, misericórdiam tuam
* in médio templi tui.

Secúndum nomen tuum, Deus, ita et
laus tua in fines terrae: * just́ıtia ple-
na est déxtera tua.

Laetétur mons Sion, et exsúltent f́ıliae
Iudae, * propter jud́ıcia tua, Dómine.

Circúmdate Sion, et complect́ımini
eam, narráte in túrribus ejus; póni-
te corda vestra in virtúte ejus, et dis-
tribúite gradus ejus, * ut enarrétis in
progénie áltera.

Quóniam hic est Deus noster in aetér-
num, et in sáeculum sáeculi; * ipse
reget nos in sáecula.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

Gott ist in ihren Häusern bekannt * als ein si-
cherer Schutz.

Denn seht: Die Könige vereinten sich * und zo-
gen gemeinsam heran;

doch als sie aufsahen, erstarrten sie vor Schreck,
* sie waren bestürzt und liefen davon.

Dort packte sie das Zittern, * wie die Wehen
eine gebärende Frau,

wie der Sturm vom Osten, * der die Schiffe von
Tarschisch zerschmettert.

Wie wir’s gehört hatten, so erlebten wir’s jetzt
/ in der Stadt des Herrn der Heere, in der
Stadt unsres Gottes; * Gott lässt sie ewig
bestehen.

Über deine Huld, o Gott, denken wir nach * in
deinem heiligen Tempel.

Wie dein Name, Gott, so reicht dein Ruhm bis
an die Enden der Erde; * deine rechte Hand
ist voll von Gerechtigkeit.

Der Berg Zion freue sich, * die Töchter Judas
sollen über deine gerechten Urteile jubeln.

Umkreist den Zion, * umschreitet ihn, zählt sei-
ne Türme!

Betrachtet seine Wälle, / geht in seinen Pa-
lästen umher, * damit ihr dem kommenden
Geschlecht erzählen könnt:

,,Das ist Gott, unser Gott für immer und ewig.
* Er wird uns führen in Ewigkeit.“

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit * und
in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.91]
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Biete auf, o Gott, deine Macht, die du an uns erwiesen hast von deinem Tempel aus, hoch über
Jerusalem. (Ps. 67:29.30)
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Psalmus 67

Triumphalis ingressus Domini

Ascendens in altum captivam duxit captivitatem, dedit dona hominibus (Eph 4, 10)

E xsúrgat Deus, et dissipéntur inimı́-
ci ejus, * et fúgiant a fácie ejus, qui

odérunt eum.
Sicut déficit fumus, def́ıciant; sicut fluit

cera a fácie ignis, * sic péreant pecca-
tóres a fácie Dei: Et justi epuléntur;

Exsúltent in conspéctu Dei, * et delec-
téntur in laet́ıtia.

Cantáte Deo, psalmum d́ıcite nómini
ejus: * iter fácite ei qui ascéndit su-
per occásum: Dóminus nomen ei.

Gaudéte in conspéctu ejus. * Turba-
búntur a fácie ejus, patris orphanó-
rum et júdicis viduárum.

Deus in loco sancto suo: * Deus, qui
inhabitáre facit unánimes in domo;

Qui edúcit vinctos in fortitúdine, simı́-
liter et eos qui in iram provocant, *
qui hábitant in sepúlcris.

Deus, dum egrederéris coram pópulo
tuo, * dum transgrederéris per desér-
tum, terra mota est.

Etenim caeli distillavérunt a fácie Dei;
* mons Śınai a fácie Dei Israel.

Plúviam voluntáriam ségregans, Deus,
hereditáti tuae: étenim infirmáta est;
* tu vero perfećısti eam.

Animália tua inhabitábunt in ea; * pa-
rásti in dulcédine tua páuperes, Deus.

Dóminus dabit verbum evangelizánti-
bus virtúte multa. * Rex virtútum di-
lécti, et speciéi domus div́ıdere spólia.

Si dormiátis inter médios cleros, * pen-
nae colúmbae deargentátae, et poste-
rióra dorsi ejus in spécie auri.

Dum discérnit caeléstis reges super
eam, * nive dealbabúntur in Selmon.

Montem Dei, montem úberem; * mons
coagulátus, mons pinguis.

Ut quid susṕıcitis, montem úberem?
mons, in quo beneplácitum est Deo
habitáre in eo; * étenim Dóminus ha-
bitábit usque in finem.

G ott steht auf, seine Feinde zerstieben; * die
ihn hassen, fliehen vor seinem Angesicht.

Sie verfliegen, wie Rauch verfliegt; / wie Wachs
am Feuer zerfliesst, * so vergehen die Frevler
vor Gottes Angesicht.

Die Gerechten aber freuen sich und jubeln vor
Gott; * sie jauchzen in heller Freude.

Singt für Gott, spielt seinem Namen; / jubelt
ihm zu, ihm, der auf den Wolken einherfährt!
Preist seinen Namen! * Freut euch vor sei-
nem Angesicht!

Ein Vater der Waisen, ein Anwalt der Witwen
* ist Gott in seiner heiligen Wohnung.

Gott bringt die Verlassenen heim, / führt die
Gefangenen hinaus in das Glück; * doch die
Empörer müssen wohnen im dürren Land.

Gott, als du deinem Volk voranzogst, * als du
die Wüste durchschrittest,

da bebte die Erde, da ergossen sich die Himmel
vor Gott, * vor Gott, dem Herrn vom Sinai,
vor Israels Gott.

Gott, du liessest Regen strömen in Fülle * und
erquicktest dein verschmachtendes Erbland.

Deine Geschöpfe finden dort Wohnung; * Gott,
in deiner Güte versorgst du den Armen.

Der Herr entsendet sein Wort; * gross ist der
Siegesbotinnen Schar.

Die Könige der Heere fliehen, sie fliehen. * Im
Haus verteilt man die Beute.

Was bleibt ihr zurück in den Hürden? * Du
Taube mit silbernen Schwingen, mit golde-
nem Flügel!

Als der Allmächtige die Könige vertrieb, * fiel
Schnee auf dem Zalmon.

Ein Gottesberg ist der Baschanberg, * ein Ge-
birge, an Gipfeln reich, ist der Baschan.

Warum blickt ihr voll Neid, ihr hohen Gipfel,
/ auf den Berg, den Gott sich zum Wohnsitz
erwählt hat? * Dort wird der Herr wohnen
in Ewigkeit.

Die Wagen Gottes sind zahllos, tausendmal tau-
send. * Vom Sinai zieht der Herr zu seinem
Heiligtum.
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Currus Dei decem mı́lium múltiplex, *
mı́lia laetántium;

Dóminus in illis in Sina in sancto: *
ascéndens in altum, capt́ıvam duxit
captivitátem, dedit dona homı́nibus;

Etenim qui non credunt inhabitáre: *
Dóminus Deus bened́ıctus, bened́ıc-
tus Dóminus de die in diem!

Prósperum iter fáciet nobis Deus salu-
táris noster: * Deus noster, Deus sal-
vos faciéndi; et Dómini éxitus mortis.

Verúmtamen Deus conquassábit cápita
inimicórum suórum, * vérticem caṕıl-
li perambulántium in deĺıctis suis.

Dixit Dóminus: Ex Basan convértar,
convértar in profúndum maris: * do-
nec intingátur pes tuus in sánguine,

Lingua canum tuórum ex inimı́cis, ab
ipso. * Visi sunt gressus tui, Deus, in-
gréssus Dei mei regis, qui est in sanc-
to ipśıus.

Praevenérunt pŕıncipes conjúncti psal-
léntibus, * in médio juvenculárum
tympanistriárum.

In ecclésiis bened́ıcite Dóminum Deum
* de fóntibus Israel.

Ibi Béniamin adolescéntior in pavóre, *
pŕıncipes Iuda, duces eórum, pŕınci-
pes Zábulon et pŕıncipes Néphthalim.

Manda, Deus, virtútem tuam: conf́ırma
hoc, Deus, quod operátus es in nobis:
a templo tuo, quod est in Ierúsalem,
* tibi offérent reges múnera.

Increpa feras silvárum, conćılium tau-
rórum inter vaccas populórum, * ut
excludántur hi qui probáti sunt ar-
génto.

Dı́ssipa Gentes quae bella volunt. *
Vénient legáti ex Aegýpto; Aethiópia
praevéniet manus ejus Deo.

Regna terrae, cantáte Deo, psállite Dó-
mino: * psállite Deo, qui ascéndit su-
per caelos caelórum ad Oriéntem.

Ecce dabit vocem suam, vocem virtútis
suae: * date honórem Deo:

Super Israel magnificéntia ejus, * et vir-
tus ejus in núbibus.

Du zogst hinauf zur Höhe, / führtest Gefange-
ne mit; du nahmst Gaben entgegen von den
Menschen. * Auch Empörer müssen wohnen
bei Gott, dem Herrn.

Gepriesen sei der Herr, Tag für Tag! * Gott
trägt uns, er ist unsre Hilfe.

Gott ist ein Gott, der uns Rettung bringt, *
Gott, der Herr, führt uns heraus aus dem
Tod.

Denn Gott zerschmettert das Haupt seiner
Feinde, * den Kopf des Frevlers, der in Sünde
dahinlebt.

Der Herr hat gesprochen: ,,Ich bringe (sie) vom
Baschan zurück, * ich bringe (sie) zurück aus
den Tiefen des Meeres.

Dein Fuss wird baden im Blut, * die Zunge dei-
ner Hunde ihren Anteil bekommen an den
Feinden.!

Gott, sie sahen deinen Einzug, * den Einzug
meines Gottes und Königs ins Heiligtum:

voraus die Sänger, die Saitenspieler danach,
* dazwischen Mädchen mit kleinen Pau-
ken.

Versammelt euch und preist unsern Gott, * den
Herrn in der Gemeinde Israels:

voran der kleine Stamm Benjamin, / im Zug
die Fürsten von Juda, * die Fürsten von Se-
bulon, die Fürsten von Naftali.

Biete auf, o Gott, deine Macht, * die Gottes-
macht, die du an uns erwiesen hast

von deinem Tempel aus, hoch über Jerusalem.
* Könige kommen mit Gaben.

Wehr ab das Untier im Schilf, die Rotte der
Starken, / wehr ab die Herrscher der Völker!
Sie sind gierig nach Silber, tritt sie nieder;
* zerstreue die Völker, die Lust haben am
Krieg.

Aus Ägypten bringt man Geräte von Erz, *
Kusch erhebt zu Gott seine Hände.

Ihr Königreiche der Erde, singt für Gott, * singt
und spielt für den Herrn,

der dahinfährt über den Himmel, den uralten
Himmel, * der seine Stimme erhebt, seine
machtvolle Stimme.

Preist Gottes Macht! / Über Israel ragt seine
Hoheit empor, * seine Macht ragt bis zu den
Wolken.
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Mirábilis Deus in sanctis suis: * Deus
Israel ipse dabit virtútem et fortitúdi-
nem plebi suae: Bened́ıctus Deus!

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

Gott in seinem Heiligtum ist voll Majestät, Is-
raels Gott; * seinem Volk verleiht er Stärke
und Kraft. Gepriesen sei Gott.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.91]
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lú-

�
ja.

� �
� � �

/

� �
�

—

� � � � � �

—

� � � �

Sende deinen Geist aus, und sie werden alle erschaffen, und du erneuerst das Antlitz der Erde.
(Ps. 103:30)

Psalmus 103

Hymnus ad Dominum creatorem

Si quis in Christo nova creatura; vetera transierunt, ecce, facta sunt nova (2 Cor 5, 17)

B énedic, ánima mea, Dóminum: * Dó-
mine Deus meus, magnificátus es ve-

heménter.
Confessiónem et decórem indúısti, * amı́c-

tus lumen sicut vestiméntum,
Exténdens caelum sicut pellem. * Qui te-

git in aquis superióra ejus;
Qui ponis nubem ascénsum suum; * qui

ámbulas super pennas ventórum;
Qui facis Angelos suos sṕıritus, * et mińı-

stros suos ignem uréntem;
Qui fundávit terram super stabilitátem

ejus: * non inclinábitur in sáeculum sáe-
culi.

Abýssus sicut pállium amı́ctus ejus: * su-
per montes stabunt aquae:

Ab increpatióne tua fúgient; * a voce to-
ńıtrui tui formidábunt.

Ascéndunt montes, et descéndunt campi
in locum, quem fundásti eis: * térmi-
num posúısti eis, quem non transgredi-
éntur; neque converténtur opeŕıre ter-
ram.

L obe den Herrn, meine Seele! / Herr, mein
Gott, wie gross bist du! * Du bist mit

Hoheit und Pracht bekleidet.
Du hüllst dich in Licht wie in ein Kleid, * du

spannst den Himmel aus wie ein Zelt.
Du verankerst die Balken deiner Wohnung

im Wasser. / Du nimmst dir die Wolken
zum Wagen, * du fährst einher auf den
Flügeln des Sturmes.

Du machst dir die Winde zu Boten * und
lodernde Feuer zu deinen Dienern.

Du hast die Erde auf Pfeiler gegründet; * in
alle ewigkeit wird sie nicht wanken.

Einst hat die Urflut sie bedeckt wie ein Kleid,
* die Wasser standen über den Bergen.

Sie wichen vor deinem Drohen zurück, * sie
flohen vor der Stimme deines Donners.

Da erhoben sich Berge und senkten sich Tä-
ler * an den Ort, den du für sie bestimmt
hast.

Du hast den Wassern eine Grenze gesetzt,
/ die dürfen sie nicht überschreiten; * nie
wieder sollen sie die Erde bedecken.
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Qui emı́ttis fontes in convállibus, * in-
ter médium móntium pertranśıbunt
aquae.

Potábunt eas béstiae silvárum; expectá-
bunt ónagri in siti sua: * super ea vó-
lucres caeli habitábunt; de médio pe-
trárum dabunt voces suas.

Rigans montes de superióribus suis, * de
fructu óperum tuórum satiábitur ter-
ra,

Prodúcens faenum juméntis, * et herbam
servitúti hóminum;

Ut edúcat panem de terra, * et vinum
laet́ıficet cor hóminis;

Ut exhiláret fáciem in óleo, * et panis cor
hóminis conf́ırmet.

Satiabúntur ómnia ligna silvárum et ce-
dri Ĺıbani, quas plantásti; * illic pás-
seres nidificábunt;

Fúlicae domus dux est eórum; * montes
excélsi cervis, petra refúgium heriná-
ciis.

Fecit lunam in témpora: * sol cognóvit
occásum suum.

Posúısti ténebras, et facta est nox: * in
ipsa pertranśıbunt omnes béstiae silvá-
rum;

Cátuli leónum rugiéntes, ut rápiant, * et
quaerant a Deo escam sibi.

Ortus est sol, et congregáti sunt, * et in
cub́ılibus suis se collocábunt.

Ex́ıbit homo ad opus suum * et ad ope-
ratiónem suam usque ad vésperum.

Quam magnificáta sunt ópera tua, Dó-
mine! ómnia in sapiéntia fećısti: * re-
pléta est terra creatúra tua.

Hoc mare magnum et spatiósum; illic
rept́ılia, quorum non est númerus, *
animália puśılla et magna; illic naves
pertranśıbunt;

Draco iste quem formásti ad illudéndum
ei: * ómnia a te expéctant, Dómine, ut
tu des escam illis in témpore.

Dante te illis, cólligent; * aperiénte
te manum tuam, ómnia replebúntur
ubertáte;

Du lässt die Quellen hervorsprudeln in den
Tälern, * sie eilen zwischen den Bergen da-
hin.

Allen Tieren des Feldes spenden sie Trank, *
die Wildesel stillen ihren Durst daraus.

An den Ufern wohnen die Vögel des Himmels,
* aus den Zweigen erklingt ihr Gesang.

Du tränkst die Berge aus deinen Kammern, *
aus deinen Wolken wird die Erde satt.

Du lässt Gras wachsen für das Vieh, * auch
Pflanzen für den Menschen, die er an-
baut,damit er Brot gewinnt von der Erde

und Wein, der das Herz des Menschen erfreut,
damit sein Gesicht von Öl erglänzt * und
Brot das Menschenherz stärkt.

Die Bäume des Herrn trinken sich satt, * die
Zedern des Libanon, die er gepflanzt hat.

In ihnen bauen die Vögel ihr Nest, * auf den
Zypressen nistet der Storch.

Die hohen Berge gehören dem Steinbock,
* dem Klippdachs bieten die Felsen Zu-
flucht.

Du hast den Mond gemacht als Mass für die
Zeiten, * die Sonne weiss, wann sie un-
tergeht.

Du sendest Finsternis und es wird Nacht, *
dann regen sich alle Tiere des Waldes.

Die jungen Löwen brüllen nach Beute, * sie
verlangen von Gott ihre Nahrung.

Strahlt die Sonne dann auf, so schleichen sie
heim * und lagern sich in ihren Verstecken.

Nun geht der Mensch hinaus an sein Tagwerk,
* an seine Arbeit bis zum Abend.

Herr, wie zahlreich sind deine Werke! / Mit
Weisheit hast du sie alle gemacht, * die Er-
de ist voll von deinen Geschöpfen.

Da ist das Meer, so gross und weit, * darin
ein Gewimmel ohne Zahl: kleine und grosse
Tiere.

Dort ziehen die Schiffe dahin, * auch der Le-
vitan, den du geformt hast, um mit ihm zu
spielen.

Sie alle warten auf dich, * dass du ihnen Speise
gibst zur rechten Zeit.

Gibst du ihnen, dann sammeln sie ein; * öff-
nest du deine Hand, werden sie satt an Gu-
tem.
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Averténte autem te fáciem tuam, turba-
búntur: * áuferes sṕıritum eórum, et
def́ıcient, et in púlverem suum rever-
téntur.

Emı́tte sṕıritum tuum, et creabúntur, *
et renovábis fáciem terrae.

Sit glória Dómini in sáeculum sáeculi: *
laetábitur Dóminus in opéribus suis.

Qui réspicit in terram, et facit eam tré-
mere; * qui tangit montes, et fumigá-
bunt.

Cantábo Dómino in vita mea; * psallam
Deo meo quámdiu ero.

Suávis sit ei laudátio mea; * ego vero
delectábor in Dómino.

Def́ıciant peccatóres a terra et ińıqui, ita
ut non sint. * Bénedic, ánima mea,
Dóminum.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

Verbirgst du dein Gesicht, sind sie verstört; /
nimmst du ihnen den Atem, so schwinden
sie hin * und kehren zurück zum Staub der
Erde.

Sendest du deinen Geist aus, so werden sie al-
le erschaffen * und du erneuerst das Antlitz
der Erde.

ewig währe die Herrlichkeit des Herrn; * der
Herr freue sich seiner Werke.

Er blickt auf die Erde und sie erbebt; * er rührt
die Berge an und sie rauchen.

Ich will dem Herrn singen, solange ich lebe,
* will meinem Gott spielen, solange ich da
bin.

Möge ihm mein Dichten gefallen. * Ich will
mich freuen am Herrn.

und es sollen keine Frevler mehr da sein. /
Lobe den Herrn, meine Seele! * Halleluja!

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.
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DOMINICA SANCTISSIMAE TRINITATIS AD MATUTINUM

INVITATORIUM
[Noct.Vat./p.92]
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tá-

� �
tem

�
in

��

U

� �
ni-

��
tá
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Den wahren Gott, einer in der Dreiheit und Dreiheit in der Einheit, kommt lasset uns anbeten.
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ó

�

nis

�

in

�

de

�

sér

�

to,

��

u

�

bi

�

�
�

ten

�

ta

�

vé
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á-

� �

li-

�
ter

�

Tri-

�



288 Proprium de Tempore

�
� �

nús
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déx

�
te

�
ram

�

sur

��

gén

�

ti

�

bus,

��

Ex

� �
súr
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dé

�

bi

�

tas.

�

3. Gló
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Du Gott der höchsten Gnade, Erschaffer des Weltgerüsts, einer an Macht, in drei Personen. //
Reich uns beim Aufstehen die Hand, damit auch unser Geist sich nüchtern erhebe und glühend
im Eifer zum Lobe Gottes den geschuldeten Dank vergelte. // Ehre sei dem Vater, dem Herrn,
Ehre sei dem Eingeborenen Sohn mit dem Heiligen Geist in alle Ewigkeit. Amen.
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Sei gegenwärtig, einziger Gott, Allmächtiger, Vater, Sohn und Heiliger Geist!

Psalmus 8

Maiestas Domini et dignitas hominis

Omnia subiecit sub pedibus eius, et ipsum dedit caput supra omnem Ecclesiam (Eph 1,22)

D ómine, Dóminus noster, * quam
admirábile est nomen tuum in uni-

vérsa terra!
Quóniam eleváta est magnificéntia tua

* super caelos.
Ex ore infántium et lacténtium perfećı-

sti laudem propter inimı́cos tuos, * ut
déstruas inimı́cum et ultórem.

H err, unser Herrscher, / wie gewaltig ist
dein Name auf der ganzen Erde; * über

den Himmel breitest du deine Hoheit aus.
Aus dem Mund der Kinder und Säuglinge

schaffst du dir Lob, / deinen Gegnern zum
Trotz; * deine Feinde und Widersacher müs-
sen verstummen.

Seh ich den Himmel, das Werk deiner Finger,
* Mond und Sterne, die du befestigt:
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Quóniam vidébo caelos, ópera digitó-
rum tuórum, * lunam et stellas, quas
tu fundásti.

Quid est homo, quod memor es ejus?
* aut f́ılius hóminis, quóniam v́ısitas
eum?

Minúısti eum paulo minus ab Angelis; *
glória et honóre coronásti eum, et con-
stitúısti eum super ópera mánuum tu-
árum.

Omnia subjećısti sub pédibus ejus, * oves
et boves univérsas, ı́nsuper et pécora
campi,

Vólucres caeli, et pisces maris * qui per-
ámbulant sémitas maris.

Dómine, Dóminus noster, * quam admirá-
bile est nomen tuum in univérsa terra!

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et sem-

per, * et in sáecula saeculórum. Amen.

Was ist der Mensch, dass du an ihn denkst,
* des Menschen Kind, dass du dich seiner
annimmst?

Du hast ihn nur wenig geringer gemacht als
Gott, * hast ihn mit Herrlichkeit und Ehre
gekrönt.

Du hast ihn als Herrscher eingesetzt über das
Werk deiner Hände, * hast ihm alles zu
Füssen gelegt:

All die Schafe, Ziegen und Rinder * und auch
die wilden Tiere,

die Vögel des Himmels und die Fische im
Meer, * alles, was auf den Pfaden der Mee-
re dahinzieht.

Herr, unser Herrscher, * wie gewaltig ist dein
Name auf der ganzen Erde!

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.93]
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Wir bekennen, dass du in drei Personen einer im Wesen bist.

Psalmus 18

Laus Domini rerum conditoris

Visitavit nos Oriens ex alto . . . ad dirigendos pedes nostros in viam pacis (Lc 1, 78.79)

C aeli enárrant glóriam Dei, * et
ópera mánuum ejus annúntiat fir-

maméntum.
Dies diéi erúctat verbum, * et nox noc-

ti ı́ndicat sciéntiam.
Non sunt loquélae, neque sermónes, *

quorum non audiántur voces eórum.
In omnem terram ex́ıvit sonus eórum,

* et in fines orbis terrae verba
eórum.

D ie Himmel rühmen die Herrlichkeit Gottes, *
vom Werk seiner Hände kündet das Firma-

ment.
Ein Tag sagt es dem andern, * eine Nacht tut es

der andern kund,
ohne Worte und ohne Reden, * unhörbar bleibt

ihre Stimme.
Doch ihre Botschaft geht in die ganze Welt hin-

aus, * ihre Kunde bis zu den Enden der Erde.
Dort hat er der Sonne ein Zelt gebaut.
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In sole pósuit tabernáculum suum; * et ip-
se tanquam sponsus procédens de thá-
lamo suo,

Exsultávit ut gigas ad curréndam viam: *
a summo caelo egréssio ejus, et occúr-
sus ejus usque ad summum ejus; nec est
qui se abscóndat a calóre ejus.

Lex Dómini irreprehenśıbilis, convértens
ánimas; * testimónium Dómini fidéle,
sapiéntiam praestans párvulis.

Just́ıtiae Dómini rectae, laetificántes cor-
da; * praecéptum Dómini lúcidum, il-
lúminans óculos.

Timor Dómini sanctus pérmanet in sáe-
culum sáeculi: * jud́ıcia Dei vera, justi-
ficáta in semet́ıpsis;

Desiderab́ılia super aurum et lápidem pre-
tiósum multum, * et dulcióra super mel
et favum.

Nam et servus tuus custódit ea; * in cu-
stodiéndo illa retribútio multa.

Deĺıcta quis intélligit? ab occúltis meis
munda me, Dómine, * et ab aliénis par-
ce servo tuo.

Si mei non fúerint domináti, tunc imma-
culátus ero, * et emundábor a deĺıcto
máximo.

Et erunt ut compláceant elóquia oris mei:
* et meditátio cordis mei in conspéctu
tuo semper.

Dómine, adjútor meus, * et redémptor
meus.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et semper,

* et in sáecula saeculórum. Amen.

Sie tritt aus ihrem Gemach hervor wie ein
Bräutigam; sie frohlockt wie ein Held * und
läuft ihre Bahn.

Am einen Ende des Himmels geht sie auf /
und läuft bis ans andere Ende; * nichts
kann sich vor ihrer Glut verbergen.

Die Weisung des Herrn ist vollkommen, / sie
erquickt den Menschen. Das Gesetz des
Herrn ist verlässlich, * den Unwissenden
macht es weise.

Die Befehle des Herrn sind richtig, / sie er-
freuen das Herz; das Gebot des Herrn ist
lauter, * es erleuchtet die Augen.

Die Furcht des Herrn ist rein, / sie besteht für
immer. Die Urteile des Herrn sind wahr, *
gerecht sind sie alle.

Sie sind kostbarer als Gold, als Feingold in
Menge. * Sie sind süsser als Honig, als Ho-
nig aus Waben.

Auch dein Knecht lässt sich von ihnen war-
nen; * wer sie beachtet, hat reichen Lohn.

Wer bemerkt seine eigenen Fehler? * Sprich
mich frei von Schuld, die mir nicht bewusst
ist!

Behüte deinen Knecht auch vor vermesse-
nen Menschen; / sie sollen nicht über mich
herrschen. Dann bin ich ohne Makel * und
rein von schwerer Schuld.

Die Worte meines Mundes mögen dir gefallen;
/ was ich im Herzen erwäge, stehe dir vor
Augen, * Herr, mein Fels und mein Erlöser.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.
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Wir bekennen, dass du immer als derselbe bist, lebst und denkst.
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Psalmus 23

Hymnus ad sacrificium gratiarum actionis

De resurrectione Domini et conversione gentium (Hesychius)

D ómini est terra et plenitúdo ejus, *
orbis terrárum, et univérsi qui hábi-

tant in ea.
Ipse super mária fundávit eam, * et su-

per flúmina praeparávit illam.
Quis ascéndet in montem Dómini? * aut

quis stabit in loco sancto ejus?
Innocens mánibus et mundo corde, * qui

non accépit in vano ánimam suam, nec
jurávit in dolo próximo suo.

Hic acćıpiet benedictiónem a Dómino, *
et misericórdiam a Deo salutári suo.

Haec est generátio quaeréntium Dómi-
num, * requiréntium fáciem Dei Iacob.

Tóllite portas, pŕıncipes, vestras, et ele-
vámini, portae aeternáles; * et intro-
ı́bit Rex glóriae.

Quis est iste Rex glóriae? * Dóminus
fortis et potens, Dóminus potens in
próelio.

Tóllite portas, pŕıncipes, vestras, et ele-
vámini, portae aeternáles; * et intro-
ı́bit Rex glóriae.

Quis est iste Rex glóriae? * Dóminus
virtútum ipse est Rex glóriae.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

D em Herrn gehört die Erde und was sie er-
füllt, * der Erdkreis und seine Bewohner.

Denn er hat ihn auf Meere gegründet, * ihn
über Strömen befestigt.

Wer darf hinaufziehn zum Berg des Herrn, *
wer darf stehn an seiner heiligen Stätte?

Der reine Hände hat und ein lauteres Herz,
* der nicht betrügt und keinen Meineid
schwört.

Er wird Segen empfangen vom Herrn * und
Heil von Gott, seinem Helfer.

Das sind die Menschen, die nach ihm fragen,
* die dein Antlitz suchen, Gott Jakobs.

Ihr Tore, hebt euch nach oben, / hebt euch,
ihr uralten Pforten; * denn es kommt der
König der Herrlichkeit.

Wer ist der König der Herrlichkeit? / Der
Herr, stark und gewaltig, * der Herr, mäch-
tig im Kampf.

Ihr Tore, hebt euch nach oben, / hebt euch,
ihr uralten Pforten; * denn es kommt der
König der Herrlichkeit.

Wer ist der König der Herrlichkeit? / Der
Herr der Heerscharen, * er ist der König der
Herrlichkeit.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

IN II NOCTURNO
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Wir rufen dich an, wir loben dich, wir beten dich an, Heilige Dreifaltigkeit.
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Psalmus 46

Dominus universorum rex

Sedet ad dexteram Patris, et regni eius non erit finis

O mnes gentes, plaud́ıte mánibus; *
jubiláte Deo in voce exsultatiónis.

Quóniam Dóminus summus, terŕıbilis,
* et Rex magnus super omnes deos.

Subjecit pópulos nobis, * et Gentes
sub pédibus nostris.

Elégit nos heereditátem sibi, * spéciem
Iacob, quam diléxit.

Ascéndit Deus in jubilatióne, * et Dó-
minus in voce tubae.

Psállite Deo nostro, psállite; * psállite
Regi nostro, psállite.

Quóniam Rex omnis terrae Deus, *
psállite sapiénter.

Regnábit Deus super gentes; * Deus
sedet super sedem sanctam suam.

Pŕıncipes pópuli convenérunt cum
Deo Abraham, * quóniam dii fortes
terrae ńımium eleváti sunt.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui San-
cto

Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et
semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

I hr Völker alle, klatscht in die Hände; * jauchzt
Gott zu mit lautem Jubel!

Denn Furcht gebietend ist der Herr, der Höchste,
* ein grosser König über die ganze Erde.

Er unterwirft uns Völker * und zwingt Nationen
unter unsre Füsse.

Er wählt unser Erbland für uns aus, * den Stolz
Jakobs, den er liebt.

Gott stieg empor unter Jubel, * der Herr beim
Schall der Hörner.

Singt unserm Gott, ja singt ihm! * Spielt unserm
König, spielt ihm!

Denn Gott ist König der ganzen Erde. * Spielt
ihm ein Psalmenlied!

Gott wurde König über alle Völker, * Gott sitzt
auf seinem heiligen Thron.

Die Fürsten der Völker sind versammelt / als
Volk des Gottes Abrahams. Denn Gott gehö-
ren die Mächte der Erde; * er ist hoch erha-
ben.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit * und
in Ewigkeit. Amen.
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Unsere Hoffnung, unser Heil, unsere Ehre, o Heilige Dreifaltigkeit.

Psalmus 47

Gratiarum actio pro populi salute

Sustulit me in montem magnum et ostendit mihi civitatem sanctam Ierusalem (Ap 21, 10)

M agnus Dóminus et laudábilis nimis, * in ci-
vitáte Dei nostri, in monte sancto ejus. G ross ist der Herr und hoch zu prei-

sen * in der Stadt unsres Gottes.
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Dilátans exsultatiónes univérsae terrae
* mons Sion, látera Aquilónis, ćıvitas
Regis magni.

Deus in grádibus ejus dignoscétur, *
cum susćıpiet eam.

Quóniam ecce reges terrae congregáti
sunt, * convenérunt in unum.

Ipsi vidéntes tunc admiráti sunt, con-
turbáti sunt et commóti sunt: * tre-
mor apprehéndit eos.

Ibi dolóres sicut parturiéntis: * in sṕıri-
tu veheménti cónteres naves Tharsis.

Sicut aud́ıvimus, ita et v́ıdimus in civi-
táte Dómini virtútum, * in civitáte
Dei nostri: Deus fundávit eam in ae-
térnum.

Suscépimus, Deus, misericórdiam tuam
* in médio templi tui.

Secúndum nomen tuum, Deus, ita et
laus tua in fines terrae: * just́ıtia ple-
na est déxtera tua.

Laetétur mons Sion, et exsúltent f́ıliae
Iudae, * propter jud́ıcia tua, Dómine.

Circúmdate Sion, et complect́ımini
eam, narráte in túrribus ejus; pónite
corda vestra in virtúte ejus, et dis-
tribúite gradus ejus, * ut enarrétis in
progénie áltera.

Quóniam hic est Deus noster in aetér-
num, et in sáeculum sáeculi; * ipse
reget nos in sáecula.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

Sein heiliger Berg ragt herrlich empor; / er ist
die Freude der ganzen Welt. Der Berg Zion
liegt weit im Norden; * er ist die Stadt des
grossen Königs.

Gott ist in ihren Häusern bekannt * als ein si-
cherer Schutz.

Denn seht: Die Könige vereinten sich * und zo-
gen gemeinsam heran;

doch als sie aufsahen, erstarrten sie vor Schreck,
* sie waren bestürzt und liefen davon.

Dort packte sie das Zittern, * wie die Wehen
eine gebärende Frau,

wie der Sturm vom Osten, * der die Schiffe von
Tarschisch zerschmettert.

Wie wir’s gehört hatten, so erlebten wir’s jetzt /
in der Stadt des Herrn der Heere, in der Stadt
unsres Gottes; * Gott lässt sie ewig bestehen.

Über deine Huld, o Gott, denken wir nach * in
deinem heiligen Tempel.

Wie dein Name, Gott, so reicht dein Ruhm bis
an die Enden der Erde; * deine rechte Hand
ist voll von Gerechtigkeit.

Der Berg Zion freue sich, * die Töchter Judas
sollen über deine gerechten Urteile jubeln.

Umkreist den Zion, * umschreitet ihn, zählt sei-
ne Türme!

Betrachtet seine Wälle, / geht in seinen Paläs-
ten umher, * damit ihr dem kommenden Ge-
schlecht erzählen könnt:

,,Das ist Gott, unser Gott für immer und ewig.
* Er wird uns führen in Ewigkeit.“

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit * und
in Ewigkeit. Amen.
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Befreie uns, rette uns, belebe uns, o Heilige Dreifaltigkeit.
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Psalmus 71

Regia Messiae potestas

Apertis thesauris suis, obtulerunt ei munera: aurum, tus et myrrham (Mt 2, 11)

D eus, jud́ıcium tuum Regi da, * et ju-
st́ıtiam tuam f́ılio Regis.

Iudicáre pópulum tuum in tua just́ıtia, *
et páuperes tuos in jud́ıcio.

Susćıpiant montes pacem pópulo tuo, * et
colles just́ıtiam.

In sua just́ıtia judicábit páuperes hujus
pópuli, * et salvos fáciet f́ılios páu-
perum.

Et humiliábit calumniatórem, et perma-
nébit cum sole et ante lunam * in sáe-
culum sáeculi.

Et descéndet sicut plúvia in vellus, * et
sicut stillićıdia stillántia super terram.

Oriétur in diébus ejus just́ıtia, * et abun-
dántia pacis, donec extollátur luna.

Et dominábitur a mari usque ad mare, *
et a flúmine usque ad términos orbis
terrae.

Coram illo prócident Aeth́ıopes, * et in-
imı́ci ejus terram lingent.

Reges Tharsis et ı́nsulae múnera ófferent;
* reges Arabum et Saba dona addúcent.

Et adorábunt eum omnes reges terrae; *
omnes Gentes sérvient ei.

Quia liberávit páuperem a poténte, * et
ı́nopem, cui non erat adjútor.

Parcet páuperi et ı́nopi, * et ánimas páu-
perum salvas fáciet.

Ex usúris et iniquitáte liberábit ánimas
eórum; * et praeclárum nomen eórum
coram ipso.

Et vivet, et dábitur ei de auro Arábiae: *
et adorábunt de ipso semper; tota die
bened́ıcent eum.

Et erit firmaméntum in terra in summis
móntium; et superextollétur super Ĺı-
banum fructus ejus, * et florébunt de
civitáte sicut faenum terrae.

Et erit nomen ejus bened́ıctum in sáecula:
* ante solem permanébit nomen ejus, et
ante lunam sedes ejus.

V erleih dein Richteramt, o Gott, dem
König, * dem Königssohn gib dein ge-

rechtes Walten!
Er regiere dein Volk in Gerechtigkeit * und

deine Armen durch rechtes Urteil.
Dann tragen die Berge Frieden für das Volk

* und die Höhen Gerechtigkeit.
Er wird Recht verschaffen den Gebeugten im

Volk, / Hilfe bringen den Kindern der Ar-
men, * er wird die Unterdrücker zermal-
men.

Er soll leben, solange die Sonne bleibt und
der Mond, * bis zu den fernsten Geschlech-
tern.

Er ströme wie Regen herab auf die Felder, *
wie Regenschauer, die die Erde benetzen.

Die Gerechtigkeit blühe auf in seinen Tagen
* und grosser Friede, bis der Mond nicht
mehr da ist.

Er herrsche von Meer zu Meer, * vom Strom
bis an die Enden der Erde.

Vor ihm sollen seine Gegner sich beugen, *
Staub sollen lecken all seine Feinde.

Die Könige von Tarschisch und von den In-
seln bringen Geschenke, * die Könige von
Saba und Seba kommen mit Gaben.

Alle Könige müssen ihm huldigen, * alle Völ-
ker ihm dienen.

Denn er rettet den Gebeugten, der um Hilfe
schreit, * den Armen und den, der keinen
Helfer hat.

Er erbarmt sich des Gebeugten und Schwa-
chen, * er rettet das Leben der Armen.

Von Unterdrückung und Gewalttat befreit er
sie, * ihr Blut ist in seinen Augen kostbar.

Er lebe und Gold von Saba soll man ihm ge-
ben! / Man soll für ihn allezeit beten, *
stets für ihn Segen erflehen.

Im Land gebe es Korn in Fülle. / Es rausche
auf dem Gipfel der Berge. Seine Frucht
wird sein wie die Bäume des Libanon. *
Menschen blühn in der Stadt wie das Gras
der Erde.
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Et benedicéntur in eo omnes tribus ter-
rae; * omnes Gentes magnificábunt
eum.

Bened́ıctus Dóminus Deus Israel, qui
facit mirab́ılia magna solus: * et be-
ned́ıctum nomen majestátis ejus in
aetérnum et in sáeculum sáeculi.

Et replébitur majestáte ejus omnis ter-
ra. * Fiat, fiat.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

Sein Name soll ewig bestehen; / solange die Son-
ne bleibt, sprosse sein Name. Glücklich prei-
sen sollen ihn alle Völker * und in ihm sich
segnen.

Gepriesen sei der Herr, der Gott Israels! * Er
allein tut Wunder.

Gepriesen sei sein herrlicher Name in ewigkeit!
/ Seine Herrlichkeit erfülle die ganze Erde. *
Amen, ja amen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit * und
in Ewigkeit. Amen.

IN III NOCTURNO
[Noct.Vat./p.94]
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Sṕı

�

ri

�

tus

��

Sanc

�

tus,

�

o

� � �

be-

�

á
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Der Vater ist die Liebe, der Sohn ist die Gnade, der Heilige Geist ist die Gemeinschaft, o Heilige
Dreifaltigkeit.

Psalmus 95

Dominus rex et iudex omnis terrae

Cantabunt quasi canticum novum ante sedem in conspectu Agni (Cf. Ap 14, 3)

C antáte Dómino cánticum novum; *
cantáte Dómino, omnis terra.

Cantáte Dómino, et bened́ıcite nomen ejus;
* bene nuntiáte de die in diem salutáre
ejus.

Annuntiáte inter Gentes glóriam ejus, * in
ómnibus pópulis mirab́ılia ejus.

Quóniam magnus Dóminus, et laudábilis ni-
mis, * terŕıbilis est super omnes deos.

Quóniam omnes dii Géntium daemónia; *
Dóminus autem caelos fecit.

Conféssio et pulchritúdo in conspéctu ejus;
* sánctitas et magnificéntia in sanctifica-
tióne ejus.

S ingt dem Herrn ein neues Lied, * singt
dem Herrn, alle Länder der Erde!

Singt dem Herrn und preist seinen Namen,
* verkündet sein Heil von Tag zu Tag!

Erzählt bei den Völkern von seiner Herr-
lichkeit, * bei allen Nationen von seinen
Wundern!

Denn gross ist der Herr und hoch zu prei-
sen, * mehr zu fürchten als alle Götter.

Alle Götter der Heiden sind nichtig, * der
Herr aber hat den Himmel geschaffen.

Hoheit und Pracht sind vor seinem An-
gesicht, * Macht und Glanz in seinem
Heiligtum.
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Afférte Dómino, pátriae Géntium, affér-
te Dómino glóriam et honórem; * af-
férte Dómino glóriam nómini ejus.

Tóllite hóstias, et intróıte in átria ejus: *
adoráte Dóminum in aula sancta ejus.

Commoveátur a fácie ejus univérsa ter-
ra; d́ıcite in natiónibus: Dóminus re-
gnávit a ligno; * étenim corréxit or-
bem terrae, qui non commovébitur;

Iudicábit pópulos in aequitáte. * et Gen-
tes in ira sua.

Laeténtur caeli, et exsúltet terra; * mo-
veátur mare et plenitúdo ejus;

Gaudébunt campi et ómnia, quae in
eis sunt. * Tunc exsultábunt ómnia
ligna silvárum ante fáciem Dómini,
quóniam venit, quóniam venit judicá-
re terram.

Iudicábit orbem terrae in aequitáte, * et
pópulos in veritáte sua.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

Bringt dar dem Herrn, ihr Stämme der Völker,
* bringt dar dem Herrn Lob und Ehre!

Bringt dar dem Herrn die Ehre seines Namens,
* spendet Opfergaben und tretet ein in sein
Heiligtum!

In heiligem Schmuck werft euch nieder vor dem
Herrn, * erbebt vor ihm, alle Länder der Er-
de!

Verkündet bei den Völkern: / Der Herr ist
König. Den Erdkreis hat er gegründet, so-
dass er nicht wankt. * Er richtet die Natio-
nen so, wie es recht ist.

Der Himmel freue sich, die Erde frohlocke, * es
brause das Meer und alles, was es erfüllt.

Es jauchze die Flur und was auf ihr wächst. *
Jubeln sollen alle Bäume des Waldes

vor dem Herrn, wenn er kommt, / wenn er
kommt, um die Erde zu richten. Er rich-
tet den Erdkreis gerecht * und die Nationen
nach seiner Treue.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.94]
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vé

�

ri

�

tas

�

Sṕı
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Wahrhaftig ist der Vater, Wahrheit der Sohn, Wahrheit der Heilige Geist, o Heilige Dreifaltig-
keit.

Psalmus 96

Gloria Domini in iudicio

Hic psalmus salutem mundi significat et fidem omnium gentium in ipsum (S. Athanasius)

D óminus regnávit, exsúltet terra, *
laeténtur ı́nsulae multae.

Nubes et caĺıgo in circúitu ejus; * just́ı-
tia et jud́ıcium corréctio sedis ejus.

D er Herr ist König. Die Erde frohlocke. *
Freuen sollen sich die vielen Inseln.

Rings um ihn her sind Wolken und Dunkel,
* Gerechtigkeit und Recht sind die Stützen
seines Throns.
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Ignis ante ipsum praéıbit, * et inflammá-
bit in circúitu inimı́cos ejus.

Illuxérunt fúlgura ejus orbi terrae: * vidit,
et commóta est terra.

Montes sicut cera fluxérunt a fácie Dó-
mini; * a fácie Dómini omnis terra.

Annuntiavérunt caeli just́ıtiam ejus, * et
vidérunt omnes pópuli glóriam ejus.

Confundántur omnes qui adórant sculp-
t́ılia, * et qui gloriántur in simulácris
suis.

Adoráte eum, omnes Angeli ejus: aud́ıvit,
et laetáta est Sion; * et exsultavérunt f́ı-
liae Iudae, propter jud́ıcia tua, Dómine.

Quóniam tu Dóminus Alt́ıssimus super
omnem terram, * nimis exaltátus es su-
per omnes deos.

Qui diĺıgitis Dóminum, od́ıte malum: *
custódit Dóminus ánimas servórum su-
órum, et de manu peccatóris liberávit
eos.

Lux orta est justo, * et rectis corde laet́ı-
tia.

Laetámini, justi, in Dómino, * et confité-
mini memóriae sanctitátis ejus.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et semper,

* et in sáecula saeculórum. Amen.

Verzehrendes Feuer läuft vor ihm her * und
frisst seine Gegner ringsum.

Seine Blitze erhellen den Erdkreis; * die Erde
sieht es und bebt.

Berge schmelzen wie Wachs vor dem Herrn, *
vor dem Antlitz des Herrschers aller Welt.

Seine Gerechtigkeit verkünden die Himmel, *
seine Herrlichkeit schauen alle Völker.

Alle, die Bildern dienen, werden zuschanden,
/ alle, die sich der Götzen rühmen. * Vor
ihm werfen sich alle Götter nieder.

Zion hört es und freut sich, * Judas Töchter
jubeln, Herr, über deine Gerichte.

Denn du, Herr, bist der Höchste über der
ganzen Erde, * hoch erhaben über alle Göt-
ter.

Ihr, die ihr den Herrn liebt, hasst das Böse!
/ Er behütet das Leben seiner Frommen, *
er entreisst sie der Hand der Frevler.

Ein Licht erstrahlt den Gerechten * und
Freude den Menschen mit redlichem Her-
zen.

Ihr Gerechten, freut euch am Herrn * und
lobt seinen heiligen Namen!

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.
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Vater, Sohn und Heiliger Geist sind eines Wesens, o Heilige Dreifaltigkeit.

Psalmus 97

Dominus victor in iudicio

Hic psalmus priorem Domini adventum significat et fidem omnium gentium (S. Athanasius)

C antáte Dómino cánticum novum; *
quia mirab́ılia fecit Dóminus.

Salvávit eum déxtera ejus, * et bráchium
sanctum ejus.

S ingt dem Herrn ein neues Lied; / denn
er hat wunderbare Taten vollbracht. Er

hat mit seiner Rechten geholfen * und mit
seinem heiligen Arm.
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Notum fecit Dóminus salutáre suum: * an-
te conspéctum Géntium revelávit just́ı-
tiam suam.

Memor fuit misericórdiae suae Iacob, * et
veritátis suae dómui Israel.

Vidérunt omnes términi terrae salutáre
Dei nostri. * Iubiláte Deo, omnis ter-
ra, cantáte et exsultáte et psállite.

Psállite Deo nostro in ćıthara, et ćıthara et
voce psalmi, in tubis duct́ılibus et voce
tubae córneae: * jubiláte in conspéctu
regis Dómino.

Moveátur mare, et plenitúdo ejus, * orbis
terrárum, et univérsi qui hábitant in ea.

Flúmina plaudent mánibus in id́ıpsum; *
montes exsultavérunt ante fáciem Dó-
mini, quóniam venit, quóniam venit ju-
dicáre terram.

Iudicábit orbem terrae in just́ıtia, * et pó-
pulos in aequitáte.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et semper,

* et in sáecula saeculórum. Amen.

Der Herr hat sein Heil bekannt gemacht *
und sein gerechtes Wirken enthüllt vor den
Augen der Völker.

Er dachte an seine Huld / und an seine Treue
zum Hause Israel. Alle Enden der Erde *
sahen das Heil unsres Gottes.

Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Er-
de, * freut euch, jubelt und singt!

Spielt dem Herrn auf der Harfe, * auf der
Harfe zu lautem Gesang!

Zum Schall der Trompeten und Hörner *
jauchzt vor dem Herrn, dem König!

Es brause das Meer und alles, was es erfüllt,
* der Erdkreis und seine Bewohner.

In die Hände klatschen sollen die Ströme, *
die Berge sollen jubeln im Chor

vor dem Herrn, wenn er kommt, / um die
Erde zu richten. Er richtet den Erdkreis
gerecht, * die Nationen so, wie es recht ist.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.
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IN FESTO SACRATISSIMI CORPORIS CHRISTI AD MATUTINUM

INVITATORIUM [Noct.Vat./p.95]
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Christus, den König, lasst uns anbeten, der über die Völker herrscht und sich beim Mahl als
geistliche Speise gibt.
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Dó

�

mi

�

nus,

�

et

��

rex

�

ma

�

gnus

�

su

�
per

�
om

��

nes

��

de-

�
os.

�
Quó
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pá

� �
scu-

��

ae

� �
e-

�
jus.

�

Chri

�

stum

�
. . . Hó
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é

�

ri-

�

�
�

tis:

�

�No

��

ĺı
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rá

�

vi

�
in

�
i

�

ra

� �
me-

�
a:
�

Si

6�
in

�
tro-

��

ı́-

�

�
�

bunt

�

in

��

ré
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ŕı

�
tu-

��

i

��

Sanc

�
to.

�
Sic-

�

�
�
ut

�

e

�

rat

�

in

�

prin

�

ćı
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có-

� � �

li-

�

tur

�

coe-

�

�
�

na

�

no

�

v́ıs

�

si

�
ma

�

qua

�

Chri

� ��

stus

�

cré
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cé

�

te

�
ris.

�
� �

6. Pa

�

nis

� �

an

� � �

gé-
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Mit den heiligen Feiertagen seien Freuden vereint, und aus des Herzens Grund mögen Lob-
gesänge erklingen; es weiche das Frühere, neu sei alles: die Herzen, Lieder und Werke. // Das
letzte Abendmahl wird ins Gedächtnis gerufen, an dem, wie wir für wahr halten, Christus das
Lamm und ungesäuertes Brot den Brüdern gab gemäß den Bestimmungen, die für die Altväter
gesetzlich waren. // Nach dem vorbildlichen Lamme, da das Mahl beendet war, wurde, wie wir
bekennen, der Leib des Herrn von seiner Hand den Jüngern dargereicht, wie allen der ganze,
so jedem der ganze. // Er gab den Schwachen die Speise des Leibes und den Traurigen den
Becher des Blutes, indem er sprach: Nehmt hin den Kelch, den ich euch gebe, trinket alle dar-
aus. // So setzte er dieses Sakrament ein, dessen Verwaltung er allein den Priestern übergeben
wissen wollte, denen es daher zusteht, selbst zu empfangen und den andern es auszuspenden.
// Das Engelsbrot wird Brot der Menschen; das Himmelsbrot macht ein Ende den Vorbildern:
o wunderbare Erscheinung, den Herrn genießt der Arme, der Diener, der Niedrige. // Dich, o
dreieiniger Gott, bitten wir, besuche du uns, so wie wir dich verehren, auf deinen Wegen führe
uns, wohin wir streben, nämlich zu dem Lichte, in welchen du wohnst. Amen. (Thomas v.
Aquin, dt: Adalbert Schulte)

IN I NOCTURNO
[Noct.Vat./p.97]
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Der Herr gab uns bei seinem Tod eine heilbringende Frucht zu essen. (cf. Ps. 1:3)
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Psalmus 1

De duabus hominum viis

Beati qui, sperantes in crucem, in aquam descenderunt (Ex auctore quodam II saeculi)

B eátus vir qui non ábiit in conśılio
impiórum, et in via peccatórum non

stetit, * et in cáthedra pestiléntiae non
sedit;
Sed in lege Dómini fuit volúntas ejus, *

et in lege ejus meditábitur die ac noc-
te.

Et erit tanquam lignum, * quod plantá-
tum est secus decúrsus aquárum;

Quod fructum suum dabit in témpore su-
o, * et fólium ejus non décidet, et óm-
nia quaecúmque fécerit prosperabún-
tur.

Non sic ı́mpii, non sic; * sed tanquam
pulvis quem prójicit ventus a fácie ter-
rae.

Ideo non resúrgent ı́mpii in jud́ıcio, * ne-
que peccatóres in conćılio justórum;

Quóniam novit Dóminus viam justórum,
* et iter impiórum peŕıbit.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

W ohl dem Mann, der nicht dem Rat
der Frevler folgt, / nicht auf dem Weg

der Sünder geht, * nicht im Kreis der Spöt-
ter sitzt,
sondern Freude hat an der Weisung des Herrn,

* über seine Weisung nachsinnt bei Tag und
bei Nacht.

Er ist wie ein Baum, * der an Wasserbächen
gepflanzt ist,

der zur rechten Zeit seine Frucht bringt / und
dessen Blätter nicht welken. Alles, was er
tut, * wird ihm gut gelingen.

Nicht so die Frevler: * Sie sind wie Spreu, die
der Wind verweht.

Darum werden die Frevler im Gericht nicht be-
stehen * noch die Sünder in der Gemeinde
der Gerechten.

Denn der Herr kennt den Weg der Gerechten,
* der Weg der Frevler aber führt in den Ab-
grund.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.97]
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Gestärkt durch die Frucht des Korns und des Weins ruhen die Gläubigen im Frieden Christi.
(cf. Ps. 4:8)

Psalmus 4

Gratiarum actio

Admirabilem fecit Dominus, quem suscitavit a mortuis (S. Augustinus)

C um invocárem te, exaud́ısti me, Deus just́ı-
tiae meae: * in tribulatióne dilatásti me.

Miserére mihi, Dómine, * et exáudi oratiónem
meam.

W enn ich rufe, erhöre mich, / Gott,
du mein Retter! Du hast mir

Raum geschaffen, als mir angst war. *
Sei mir gnädig und hör auf mein Flehen!
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F́ılii hóminum, úsquequo gravi corde? * ut
quid diĺıgitis vanitátem, et quáeritis men-
dácium?

Scitóte quóniam mirificávit Dóminus sanc-
tum suum: * Dóminus exáudiet me, cum
clamávero ad eum.

Irasćımini, et noĺıte peccáre: * quae d́ıci-
tis in córdibus vestris, in cub́ılibus vestris
compunǵımini.

Sacrificáte sacrif́ıcium just́ıtiae, * et speráte
in Dómino.

Multi dicunt: Quis osténdit nobis bona? *
Signátum est super nos lumen vultus tui,
Dómine.

Ded́ısti laet́ıtiam in corde meo: * a témpo-
re fruménti, vini et ólei sui multiplicáti
sunt.

In pace in id́ıpsum obdórmiam et requi-
éscam; * quóniam tu, Dómine, singulá-
riter in spe constitúısti me.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et semper,

* et in sáecula saeculórum. Amen.

Ihr Mächtigen, wie lange noch schmäht ihr
meine Ehre, * warum liebt ihr den Schein
und sinnt auf Lügen? [Sela]

Erkennt doch: Wunderbar handelt der Herr
an den Frommen; * der Herr erhört mich,
wenn ich zu ihm rufe.

Ereifert ihr euch, so sündigt nicht! * Be-
denkt es auf eurem Lager und werdet
still!

Bringt rechte Opfer dar * und vertraut auf
den Herrn!

Viele sagen: ,,Wer lässt uns Gutes erle-
ben?“ * Herr, lass dein Angesicht über
uns leuchten!

Du legst mir grössere Freude ins Herz, * als
andere haben bei Korn und Wein in Fül-
le.

In Frieden leg ich mich nieder und schla-
fe ein; * denn du allein, Herr, lässt mich
sorglos ruhen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und
dem Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.97]
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Durch die Gemeinschaft des Kelches, in dem Gott sich selbst darbietet, nicht durch das Blut
der Lämmer, versammelt uns der Herr.

Psalmus 15

Dominus pars hereditatis meae

Deus suscitavit Iesum, solutis doloribus inferni (Act 2, 24)

C onsérva me, Dómine, quóniam in
te sperávi. * Dixi Dómino: Deus meus

es tu, quóniam bonórum meórum non ı́ndi-
ges.

B ehüte mich, Gott, denn ich ver-
traue dir. / Ich sage zum Herrn: ,,Du

bist mein Herr; * mein ganzes Glück bist
du allein.“
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Sanctis, qui in terra sunt ejus, * mirificávit
omnes voluntátes inter illos.

Multiplicátae sunt infirmitátes eórum, *
póstea acceleravérunt.

Non congregábo convent́ıcula eórum de
sangúınibus, * nec memor ero nóminum
eórum per lábia mea.

Dóminus pars hereditátis meae et cálicis
mei: * tu es qui restitúısti mihi heredi-
tátem meam.

Funes cecidérunt mihi in praecláris; * ét-
enim heréditas mea praeclára est mihi.

Bened́ıcam Dóminum, qui mihi tŕıbuit in-
telléctum; * ı́nsuper et usque ad noctem
increpuérunt me renes mei.

Providébam Dóminum in conspéctu meo
semper; * quóniam a dextris est mihi,
ne commóvear.

Propter hoc delectátum est cor meum, et
exsultávit lingua mea; * ı́nsuper et caro
mea requiéscet in spe.

Quóniam non dereĺınques ánimam meam
in inférno, * nec dabis sanctum tuum vi-
dére corruptiónem.

Notas mihi fećısti vias vitae, adimplébis me
laet́ıtia cum vultu tuo; * delectatiónes in
déxtera tua usque in finem.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et semper,

* et in sáecula saeculórum. Amen.

An den Heiligen im Lande, den Herrlichen,
* an ihnen nur hab ich mein Gefallen.

Viele Schmerzen leidet, wer fremden Göt-
tern folgt. / Ich will ihnen nicht opfern,
* ich nehme ihre Namen nicht auf meine
Lippen.

Du, Herr, gibst mir das Erbe und
reichst mir den Becher; * du hältst mein
Los in deinen Händen.

Auf schönem Land fiel mir mein Anteil zu.
* Ja, mein Erbe gefällt mir gut.

Ich preise den Herrn, der mich beraten hat.
* Auch mahnt mich mein Herz in der
Nacht.

Ich habe den Herrn beständig vor Augen.
* Er steht mir zur Rechten, ich wanke
nicht.

Darum freut sich mein Herz und frohlockt
meine Seele; * auch mein Leib wird woh-
nen in Sicherheit.

Denn du gibst mich nicht der Unterwelt
preis; * du lässt deinen Frommen das
Grab nicht schauen.

Du zeigst mir den Pfad zum Leben. / Vor
deinem Angesicht herrscht Freude in Fül-
le, * zu deiner Rechten Wonne für alle
Zeit.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und
dem Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit *
und in Ewigkeit. Amen.

IN II NOCTURNO
[Noct.Vat./p.97]
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Der Herr möge unseres Opfers gedenken, und unser Ganzopfer möge reich werden. (Ps, 19:4)
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Psalmus 19

Oratio pro regis victoria

Quicumque invocaverit nomen Domini, salvus erit (Act 2, 21)

E xáudiat te Dóminus in die tribula-
tiónis; * prótegat te nomen Dei Ia-

cob.
Mittat tibi aux́ılium de sancto, * et de

Sion tueátur te.
Memor sit Dóminus omnis sacrif́ıcii tui,

* et holocáustum tuum pingue fiat.
Tŕıbuat tibi Dóminus secúndum cor tu-

um, * et omne conśılium tuum con-
f́ırmet.

Laetábimur in salutári tuo, * et in nómi-
ne Dómini Dei nostri magnificábimur.

Impleat Dóminus omnes petitiónes tu-
as. * nunc cognóvi quóniam salvum
fáciet Dóminus christum suum, et ex-
áudiet illum de caelo sancto suo; in
potentátibus salus déxterae ejus.

Hi in cúrribus, et hi in equis; * nos au-
tem in nómine Dómini Dei nostri ma-
gnificábimur.

Ipsi obligáti sunt, et cecidérunt; * nos
autem resurréximus, et erécti sumus.

Dómine, salvum fac regem, * et exáudi
nos in die qua invocavérimus te.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

D er Herr erhöre dich am Tag der Not, * der
Name von Jakobs Gott möge dich schüt-

zen.
Er sende dir Hilfe vom Heiligtum * und stehe

dir bei vom Zion her.
An all deine Speiseopfer denke er, * nehme dein

Brandopfer gnädig an.
Er schenke dir, was dein Herz begehrt, * und

lasse all deine Pläne gelingen.
Dann wollen wir jubeln über deinen Sieg, / im

Namen unsres Gottes das Banner erheben. *
All deine Bitten erfülle der Herr.

Nun bin ich gewiss: * der Herr schenkt seinem
Gesalbten den Sieg;

er erhört ihn von seinem heiligen Himmel her *
und hilft ihm mit der Macht seiner Rechten.

Die einen sind stark durch Wagen, die andern
durch Rosse, * wir aber sind stark im Namen
des Herrn, unsres Gottes.

Sie sind gestürzt und gefallen; * wir bleiben
aufrecht und stehen.

Herr, verleihe dem König den Sieg! * Erhör uns
am Tag, da wir rufen!

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit * und
in Ewigkeit. Amen.
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Der Tisch des Herrn ist uns bereitet vor allen, die uns bedrängen. (Ps, 22:5)

Psalmus 22

Pastor bonus

Agnus reget illos et deducet eos ad vitae fontes aquarum (Ap 7, 17)

D óminus regit me, et nihil mihi déerit: *
in loco páscuae ibi me collocávit. D er Herr ist mein Hirte, * nichts wird

mir fehlen.
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Super aquam refectiónis educávit me; * áni-
mam meam convértit.

Dedúxit me super sémitam just́ıtiae, * prop-
ter nomen suum.

Nam, et si ámbulem in médio umbrae mor-
tis, non timébo mala, * quóniam tu me-
cum es.

Virga tua et báculus tuus, * ipsa me conso-
láta sunt.

Parásti in conspéctu meo mensam, * advér-
sus eos, qui tŕıbulant me.

Impinguásti in óleo caput meum: * et pócu-
lum tuum inébrians quam praeclárum est!

Et misericórdia tua subsequátur me * ómni-
bus diébus vitae meae,

Ut inhábitem in domo Dómini * in longitú-
dinem diérum.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et semper, *

et in sáecula saeculórum. Amen.

Er lässt mich lagern auf grünen Auen *
und führt mich zum Ruheplatz am Was-
ser.

Er stillt mein Verlangen; * er leitet mich
auf rechten Pfaden, treu seinem Namen.

Muss ich auch wandern in finsterer
Schlucht, / ich fürchte kein Unheil; denn
du bist bei mir, * dein Stock und dein
Stab geben mir Zuversicht.

Du deckst mir den Tisch / vor den Augen
meiner Feinde. Du salbst mein Haupt
mit Öl, * du füllst mir reichlich den
Becher.

Lauter Güte und Huld werden mir folgen
mein Leben lang * und im Haus des
Herrn darf ich wohnen für lange Zeit.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und
dem Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit
* und in Ewigkeit. Amen.

[Noct.Vat./p.98]
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Die am Tisch des Herrn speisen, jubeln laut. (Ps. 41:5)

Psalmus 41

Desiderium Domini et templi eius

Qui sitit, veniat; et qui vult, accipiat aquam vitae (Ap 22, 17)

S icut cervus deśıderat ad fontes aquá-
rum, * ita deśıderat ánima mea ad te,

Deus.
Sit́ıvit ánima mea ad Deum vivum; *

quando véniam et apparébo ante fá-
ciem Dei?

Fuérunt mihi lácrimae meae panes die
ac nocte; * dum d́ıcitur mihi quot́ıdie:
Ubi est Deus tuus?

W ie der Hirsch lechzt nach frischem Was-
ser, * so lechzt meine Seele, Gott, nach

dir.
Meine Seele dürstet nach Gott, / nach dem

lebendigen Gott. Wann darf ich kommen *
und Gottes Antlitz schauen?

Tränen waren mein Brot bei Tag und bei
Nacht; / denn man sagt zu mir den ganzen
Tag: * ,,Wo ist nun dein Gott?“
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Haec recordátus sum, et effúdi in me áni-
mam meam; * quóniam ingrédiar in locum
tabernáculi admirábilis, usque ad domum
Dei.

In voce exsultatiónis et confessiónis, * sonus
epulántis.

Quare tristis es, ánima mea? * et quare con-
túrbas me?

Spera in Deo, quóniam confitébor illi, * sa-
lutáre vultus mei et Deus meus.

A me ipso ánima mea conturbáta est; *
proptérea memor ero tui, Dómine, de ter-
ra Iordanis, et Hermonis a monte módico.

Abýssus abýssum ı́nvocat in voce cataractá-
rum tuárum: * ómnia excélsa tua et fluc-
tus tui super me transiérunt.

In die mandávit Dóminus misericórdiam su-
am, * et nocte declarávit.

Apud me orátio Deo vitae meae; * dicam
Deo: Suscéptor meus es.

Quare me obĺıtus es? et quare me reppuĺı-
sti? * et quare tristis incédo, dum affĺıgit
me inimı́cus?

Dum confringúntur ómnia ossa mea, expro-
bravérunt mihi qui tŕıbulant me; * dum
d́ıcitur mihi per śıngulos dies: Ubi est De-
us tuus?

Quare tristis es, ánima mea? * et quare con-
túrbas me?

Spera in Deo, quóniam confitébor illi, * sa-
lutáre vultus mei et Deus meus.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et semper,

* et in sáecula saeculórum. Amen.

Das Herz geht mir über, wenn ich daran
denke: / wie ich zum Haus Gottes zog
in festlicher Schar, * mit Jubel und Dank
in feiernder Menge.

Meine Seele, warum bist du betrübt / und
bist so unruhig in mir? Harre auf Gott;
denn ich werde ihm noch danken, * mei-
nem Gott und Retter, auf den ich schau-
e.

Betrübt ist meine Seele in mir, darum den-
ke ich an dich * im Jordanland, am Her-
mon, am Mizar — Berg.

Flut ruft der Flut zu beim Tosen deiner
Wasser, * all deine Wellen und Wogen
gehen über mich hin.

Bei Tag schenke der Herr seine Huld; *
ich singe ihm nachts und flehe zum Gott
meines Lebens.

Ich sage zu Gott, meinem Fels: / ,,Warum
hast du mich vergessen? Warum muss
ich trauernd umhergehen, * von meinem
Feind bedrängt?“

Wie ein Stechen in meinen Gliedern / ist
für mich der Hohn der Bedränger; denn
sie rufen mir ständig zu: * ,,Wo ist nun
dein Gott?“

Meine Seele, warum bist du betrübt / und
bist so unruhig in mir? Harre auf Gott;
denn ich werde ihm noch danken, * mei-
nem Gott und Retter, auf den ich schau-
e.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und
dem Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit
* und in Ewigkeit. Amen.

IN III NOCTURNO
[Noct.Vat./p.98]
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Ich trete zum Altar Gottes, ich empfange Christus, der meine Jugend erneuert. (Ps. 42:4)
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Psalmus 42

Desiderium templi

Ego lux in mundum veni (Io 12, 46)

J údica me, Deus, et discérne causam
meam de gente non sancta: * ab hó-

mine ińıquo et dolóso érue me.
Quia tu es Deus meus et fortitúdo mea;

* quare me reppuĺısti? et quare tri-
stis incédo, dum affĺıgit me inimı́cus?

Emı́tte lucem tuam et veritátem tuam:
* ipsa me deduxérunt, et adduxérunt
in montem sanctum tuum et in ta-
bernácula tua.

Intróıbo ad altáre Dei, * ad Deum, qui
laet́ıficat juventútem meam.

Confitébor tibi in ćıthara, Deus, Deus
meus. * Quare tristis es, ánima mea?
et quare contúrbas me?

Spera in Deo, quóniam confitébor illi, *
salutáre vultus mei et Deus meus.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

V erschaff mir Recht, o Gott, / und führe
meine Sache gegen ein treuloses Volk! *

Rette mich vor bösen und tückischen Menschen!
Denn du bist mein starker Gott. / Warum hast

du mich verstossen? Warum muss ich trau-
ernd umhergehen, * von meinem Feind be-
drängt?

Sende dein Licht und deine Wahrheit, / damit
sie mich leiten; sie sollen mich führen zu dei-
nem heiligen Berg * und zu deiner Wohnung.

So will ich zum Altar Gottes treten, zum Gott
meiner Freude. * Jauchzend will ich dich auf
der Harfe loben, Gott, mein Gott.

Meine Seele, warum bist du betrübt / und bist
so unruhig in mir? Harre auf Gott; denn ich
werde ihm noch danken, * meinem Gott und
Retter, auf den ich schaue.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit * und
in Ewigkeit. Amen.
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Der Herr nährte uns mit bestem Weizen und sättigte uns mit Honig aus dem Felsen. (Ps.
80:17) Psalmus 80

Sollemnis renovatio foederis

Videte, ne forte sit in aliquo vestrum cor malum incredulitatis (Hebr 3, 12)

E xsultáte Deo adjútori nostro; * jubiláte
Deo Iacob.

Súmite psalmum, et date týmpanum, *
psaltérium jucúndum cum ćıthara.

Cánite in ińıtio mensis tuba, * in die inśıgni
solemnitátis vestrae.

J ubelt Gott zu, er ist unsre Zuflucht; *
jauchzt dem Gott Jakobs zu!

Stimmt an den Gesang, schlagt die Pauke,
* die liebliche Laute, dazu die Harfe!

Stosst in die Posaune am Neumond * und
zum Vollmond, am Tag unsres Festes!
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Quia praecéptum in Israel est, * et jud́ı-
cium Deo Iacob.

Testimónium in Ioseph pósuit eum, *
dum ex́ıret de terra Aegýpti.

Linguam, quam non nóverat, aud́ıvit;
divértit ab onéribus dorsum ejus: *
manus ejus in cóphino serviérunt.

In tribulatióne invocásti me, et liberávi
te; * exaud́ıvi te in abscóndito tempe-
státis; probávi te ad Aquas contradic-
tiónis.

Audi, pópulus meus, et loquar. * Israel,
et testificábor tibi.

Israel, si me aud́ıeris. non erit in te de-
us recens, * neque adorábis deum ali-
énum.

Ego enim sum Dóminus Deus tuus, * qui
edúxi te de terra Aegýpti:

Diláta os tuum, et ego implébo illud. *
Et non aud́ıvit pópulus meus vocem
meam, et Israel non inténdit mihi.

Et dimı́si eos secúndum desidéria cordis
eórum; * et ibunt in voluntátibus suis.

Si plebs mea aud́ısset me, Israel si in
vias meas ambulásset, * ad ńıhilum
inimı́cos eórum humiliássem, et super
tribulántes eos miśıssem manum me-
am.

Inimı́ci Dómini ment́ıti sunt ei; * et erit
tempus eórum in aetérnum.

Cibávit eos ex ádipe fruménti, * et de
petra melle saturávit eos.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

Denn das ist Satzung für Israel, * Entscheid
des Gottes Jakobs.

Das hat er als Gesetz für Josef erlassen, / als
Gott gegen Ägypten auszog. * Eine Stimme
höre ich, die ich noch nie vernahm:

Seine Schulter hab ich von der Bürde befreit, *
seine Hände kamen los vom Lastkorb.

Du riefst in der Not / und ich riss dich her-
aus; ich habe dich aus dem Gewölk des Don-
ners erhört, * an den Wassern von Meriba
geprüft.

Höre, mein Volk, ich will dich mahnen! * Isra-
el, wolltest du doch auf mich hören!

Für dich gibt es keinen andern Gott. * Du
sollst keinen fremden Gott anbeten.

Ich bin der Herr, dein Gott, / der dich herauf-
geführt hat aus Ägypten. * Tu deinen Mund
auf! Ich will ihn füllen.

Doch mein Volk hat nicht auf meine Stimme
gehört; * Israel hat mich nicht gewollt.

Da überliess ich sie ihrem verstockten Herzen
* und sie handelten nach ihren eigenen Plä-
nen.

Ach dass doch mein Volk auf mich hörte, * dass
Israel gehen wollte auf meinen Wegen!

Wie bald würde ich seine Feinde beugen, * mei-
ne Hand gegen seine Bedränger wenden.

Alle, die den Herrn hassen, müssten Israel
schmeicheln * und das sollte für immer so
bleiben.

Ich würde es nähren mit bestem Weizen * und
mit Honig aus dem Felsen sättigen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit * und
in Ewigkeit. Amen.
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Von deinem Altar, Herr, empfangen wir Christus, in dem unser Herz und unser Fleisch jubeln.
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Psalmus 83

Desiderium templi Domini

Non habemus hic manentem civitatem, sed futuram inquirimus (Hebr 13, 14)

Q uam amab́ılia sunt tabernácula tu-
a, Dómine virtútum! * Concuṕıvit

et defécit ánima mea in átria Dómini;
Cor meum et caro mea exsultavérunt in

Deum vivum: * étenim passer invé-
nit sibi domum, et turtur nidum, ubi
repónat pullos suos.

Altária tua, Dómine virtútum, * Rex
meus et Deus meus.

Beáti qui hábitant in domo tua, Dó-
mine; * in sáeculum sáeculi laudá-
bunt te.

Beátus vir, cujus est aux́ılium abs te,
Dómine; * ascénsus in corde ejus dis-
pósuit in conválle lacrimárum, in loco
quem disposúısti ei.

Etenim benedictiónem dabit qui legem
dedit; ambulábunt de virtúte in virtú-
tem; * vidébitur Deus deórum in Sion.

Dómine Deus virtútum, exáudi precem
meam: * áuribus pércipe, Deus Iacob.

Protéctor noster, áspice, Deus, * et ré-
spice in fáciem Christi tui.

Quia mélior est dies una in átriis tuis *
super mı́lia;

Elégi abjéctus esse in domo Dómini, *
magis quam habitáre in tabernáculis
peccatórum.

Quóniam misericórdiam et veritátem d́ı-
ligit Dóminus, * grátiam et glóriam
dabit Deus.

Dóminus non privábit bonis ambulántes
in innocéntia. * Dómine Deus virtú-
tum, beátus homo, qui sperat in te.

Glória Patri et F́ılio * et Spiŕıtui Sancto
Sicut erat in prinćıpio, et nunc, et

semper, * et in sáecula saeculórum.
Amen.

W ie liebenswert ist deine Wohnung, * Herr
der Heerscharen!

Meine Seele verzehrt sich in Sehnsucht / nach
dem Tempel des Herrn. Mein Herz und mein
Leib jauchzen ihm zu, * ihm, dem lebendi-
gen Gott.

Auch der Sperling findet ein Haus / und die
Schwalbe ein Nest für ihre Jungen, * deine
Altäre, Herr der Heerscharen, mein Gott und
mein König.

Wohl denen, die wohnen in deinem Haus, * die
dich allezeit loben.

Wohl den Menschen, die Kraft finden in dir, *
wenn sie sich zur Wallfahrt rüsten.

Ziehen sie durch das trostlose Tal, / wird es für
sie zum Quellgrund * und Frühregen hüllt es
in Segen.

Sie schreiten dahin mit wachsender Kraft; *
dann schauen sie Gott auf dem Zion.

Herr der Heerscharen, höre mein Beten, * ver-
nimm es, Gott Jakobs!

Gott, sieh her auf unsern Schild, * schau auf
das Antlitz deines Gesalbten!

Denn ein einziger Tag in den Vorhöfen dei-
nes Heiligtums / ist besser als tausend an-
dere.Lieber an der Schwelle stehen im Haus
meines Gottes * als wohnen in den Zelten
der Frevler.

Denn Gott der Herr ist Sonne und Schild. * Er
schenkt Gnade und Herrlichkeit;

der Herr versagt denen, die rechtschaffen sind,
keine Gabe. * Herr der Heerscharen, wohl
dem, der dir vertraut!

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem
Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit * und
in Ewigkeit. Amen.


